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Die Undurchsichtigkeit
der Lage«

o Berlin, 10.Januar.
Man bemerkt vielfach auch in der Presse eine ge¬

wisse Tirektionslosigkeit gegenüber den Balkanfragen.
Mas die Presse an langt , so wäre die Beobachtung
einigermaßen damit zu erklären , daß sich im Verlauf'
der Zeit eine Art von Ermüdung eingestellt hat , mit
her man manches lässiger behandelt und die Tinge eben
gehen läßt . So fällt es u. a. ans, daß einige Berliner
Blätter , die sonst sehr wachsam auf die französischen
Machenschaften geblickt haben, neuerdings unbesehen
Pariser Telegramme bringen , in denen der französische
Standpunkt ganz kritiklos eingenommen wird . Liest
man diese Telegramme , so erscheint einem die Pforte
wie ein gehetztes Wild, hinter dem eine beutegierige
Meute dccherjagt, eine Meute , zu der auch Großmächte
gehören. Tie Pariser Blätter gehen begreiflicherweise
im Troß der russischen Politik , die sich, worauf in un¬
serem Blatt schon hingewiesen worden ist, nunmehr
stärker als zuvor für die bulgarischen Ansprüche einsetzt
und die Türkei mit bedenklicher Bestimmtheit bedroht.
Pariser Blätter mögen das tun , aber wie deutsche
Blätter dazu kommen, diesen Kurs mitzumachen, das
versteht man schlecht. Wir möchten es uns , wie gesagr,
wirklich noch am ersten damit erklären, daß in den be¬
treffenden Redaktionen die Zügel ein bißchen ani Boden
schleifen. Bon irgendwelcher Absichtlichkeit, die sich mit
den Intentionen an der Seine decken könnte, ist selbst¬
verständlich nicht zu sprechen. Nun hat man aber auch
den Eindruck, als fei in der Wilhelmstraße ebenfalls dies
und jenes undurchsichtig geworden. Wir haben bereits
darauf aufmerksam gemacht, daß die gegenwärtige
Stellung der deutschen Politik zur Frage von Adria¬
nopel einen deutlichen Widerspruch zu der früher ein-
tzenommenen Haltung erkennen läßt . Wir haben hin-
zitgefügt, daß die Reichsleitung für diesen Umschwung
gewiß ihre Gründe haben wird , und daß sich deshalb
Vorsicht in der kritischen Bewertung des Rollenwechsels
empfiehlt . Aber soviel muß doch, gesagt werden, daß
die eingetretene Schwenkung geeignet ist, Verwunde¬
rung zu . erregen , und daß sie uns irgendwie erklärt
wirden muß . Die deutsche Öffentlichkeit verdient ge¬
wiß nicht den Vorwurf , daß sie die Wege unserer aus¬
wärtigen Politik durch übereiltes und heftiges Trein-
reden störe, jedoch darf sie beanspruchen, unterrichtet zu
werden, wobei durchaus nicht gleich an die Preisgabe
von diplomatischen Geheimnissen zu denken ist, sondern
eben nur an die Bekanntgabe der Richtungslinien , denen,
die auswärtige Politik folgt.

Soll die Türkei aufgegeben werden ? Tie Frage
darf wohl gestellt, werden, wenn man sieht, wie stark
auch -von ,Berlin aus auf Konstantinopel zugunsten der
Balkonstaaten und , was wichtiger ist, im auffallenden
Einverständnis mit ' der Tripel -Entente gedrückt wird.
Sogar die leise Warnung vernimmt man aus der
Wilbelmstraße , daß die Pfortenregierung genau prüfen

Nachdruck verdolr».

Arber den Dächern.
Skizze von L. Winselt».

Ter turmartige Bau , in deni der alte Justus Kilian
wohnte, schwebte hoch über den schwarzen Tüchern der
Hinterhäuser . Wie finstere Spalten erschienen — von
Kilians winzigem Altan aus ,— die engen Höfe, in denen
sich das Leben so vieler Menschen abspielte.

Tie guten Augen des Alten hatten wohl die Düster¬
nisse des Lebens immer nur durch solch eine Spalte ge¬
sehen, Dafür sprach der kindliche Zug um seinen Mund
und die Angst, mit der er auf die Dächer herabschaute.

Desto mehr Unendlichkeit war in feinem Blick, wenn
er sich auf seinem kleinen Lugaus zur Seite wandte.
Tort breiteten sich Felder , über denen — höher noch als
Kilians Turm — singende Lerchen schwebten. Riesen-
kastanien hatten Millionen weißer Blütenkerzen auf-
gesteckt, so reich waren sie beladen, daß die Menschen
ihnen mit Holzstützen unter die Arme greifen mußten.
In der Ferne aber, wo der freie Horizont auf blühen¬
dem Grunde lag, schimmerte ein rotes Kapellendach im
Grün . Dorthin wunderte Kilians Blick am liebsten.
Ein Grüßen war dann in seinen Augen : „Am Sonntag
htzsuch' ich dich wieder —!"

Das rote Dach gehörte nämlich zum Friedhof . Die
unter der Erde hatten 's gut . Rosen blühten auf ihrnr
Gräbern , alles, war schmuck und kühl, und die Reseden
dufteten.

Am schönsten natürlich aus dem Fleckchen, das
Kilians Erdenglück barg, das Grab seiner Alten.

möge, ob sie nicht mit Rücksicht auf ihren asia tischen
Besitzstand Nachgiebigkeit zu zeigen habe. Wir möch¬
ten angesichts dessen daran erinnern , daß der Kanzler
jüngst im Reichstag betonte, zwischen den Großmächten
herrsche Einverständnis darüber , daß keine von ihnen
Besitzerwerbungen im östlichen Mittelmeer machen
werde. Das konnte doch nur heißen, daß die asiatische
Türkei unangetastet bleiben solle: es konnte nur heißen,
daß weder der französische Appetit auf Syrien , noch der
englische auf die Gebiete zwischen Ägypten und Persien,
noch endlich der russische aus Armenien befriedigt wer¬
den solle. Zwar liegt Armenien weit vom Mittelmeer,
aber sinngemäß müssen auch die östlichen Gebietsteile
der Türkei als einbezogen in die vom Reichskanzler mit¬
geteilte Verständigung gelten. Soll sich in dieser Hin¬
sicht nun etwas geändert haben? Und wenn es der
Pforte in Asien an den Kragen gehen soll, würden w f r
da wirklich ruhig zu sehen  können ? Darf sich
aber die Pforte in bezug ans Asien sicher fühlen , wie
kann man sie dann zum Verzicht auf Adrianopel ^durch
Einschüchterungsversuche bewegen wollen? Fragen
über Fragen ! Tie Öffentlichkeit hat keinen Berns , sie
zu beantworten , sondern das ist die Sache der Wil¬
helmstraße. Wir wollen zunächst also abwarten , ob
von ' dort ein Wort der Aufklärung kommt und wie es
lauten wird.

vie Politik der Woche.
Der deutsche Reichstag  hat sich — und gleich¬

zeitig mit ihm das preußische Abgeordnetenhaus nach den
Weihnachtsferien wieder zusammengefunden und sich nach
der temperamentvollen Besprechung der Interpellation über
den Wagenmangcl der Erledigung des reichhaltigen gesetz¬
geberischen Programms zugewandt, das an die Arbeitskraft
der Volksvertretung noch sehr starte Ansprüche stellen wird.
Von dem Angelpunkt der Session, der B e s i tz st e u e r p o r -
läge,  aber hat man bisher immer noch nichts Sicheres ver¬
nommen, doch kann darüber kein Zweifel bestehen, daß die
in Berlin abgehaltene Konferenz der ei nzel staat¬
lichen  F i n a n z m i n i st e r ausgegangcn ist wie das
Hornberger Schießen. Die Offiziösen haben sich nach der
Theorie von den sauren Trauben die Lesart zurecht gelegt,
daß die Konferenz nur eine Vorberatung dargestellt habe und
gar kein Ergebnis crgieler; wollte. Diese letztere ist ihr jeden¬
falls restlos „gelungen", aber nach dem, was nach und nach
über die Vorgänge hinter den Kulissen durchsickert, scheint
unter den Ministern alles eher denn Einigkeit geherrscht zu
haben. Wenn es wahr wäre , daß der deutsche Reichskanzler
und preußische Ministerpräsident Herr v. Bcthmann -Hollweg
die preußischen Stimmen dafür einsetzen will, daß die Besitz¬
steuer weder eine Erbschafts- oder Vermögenssteuer sein,
sondern ein ganzes Bündel einzelner Besitzobjekte, und zwar
vor allem der beweglichen, erfassen soll, so würde das ebenso
der Resolution des Reichstags wie den Erklärungen des
Reichsschahsekretärs widersprechen, und für eine solche
Lösung des Steuerproblems würde sich schwerlich eine
Mehrheit im Reichstage finden.

Diese an sich sehr ernsten finanzpolitischen Schwierig¬
keiten werden wahrlich nicht dadurch verringert , wenn jetzt
von verschiedenen Seiten Nachrichten in die Welt gesetzt

Tort saß er Sonntag für Sonntag und kehrte jedes¬
mal mit einem stillen Leuchten in den Augen wieder in
seinen Turm zurück. — Nicht etwa, daß er gemeint,
die Seele der Verstorbenen flattere wie ein angekettetes
Vögelchen über dem blumigen Hügel neben der Birken¬
bank, die er sich selbst gezimmert.

Aber die friedvolle Stelle mußte doch wohl etwas
Heimatliches für ihn haben, mußte irgendwie in tröst¬
lichen Tönen zn ihm reden : sonst konnte sich der Alte
unmöglich diese Feiertagsstimmung dort holen. —

Justus Kilian fand als Flickschneider sein kärgliches
Brot . Viel Menschen stiegen die enge Wendeltreppe
des Turmes nicht heraus , um des Meisters Kunst in
Anspruch zu nehmen. Aber seine wenigen „treuen"
Kunden kamen immer wieder.

Tie Aussicht lockte sie, und — nicht zum mindesten
der Alte selbst, 'sein -Silberhaar , um das sich-wie ein
Kranz ein grüner Pappschirm zum Schutz der schwach
werdenden Augen legte, glänzte so ehrwürdig : Frieden
und Heiterkeit ging von ihm aus.

Er war auch nicht allein . In zwei offenen Bauern
spazierten, singend und durch das Fenster schwirrend,
zwei -gelbe Vögel aus und ein. „Mit dem, den ich un
Kopfe habe, sind es drei", pflegte Kilian lachend zu
sagen.

„Schwalben müssen hier oben doch auch nisten?"
fragte einer der Kunden.

„Ja wohl, ja wohl !" nickte der Meister , und er trat
mit dem Besucher auf den Altan und zeigte ihm die
kunstvoll angeklebten Nester. Manchmal streifte so ein
blauschillernder Vogel mit fröhlichem „Kiwitt " über die
Häupter der 'Schauenden.

werden, denen zufolge dem Reichstag eine neue umfassende
Militärvorlage  in Aussicht stehen soll, welche die
dritte in drei Jahren wäre , während bisher immer nur von
einem N ach tr ag s e t at für die Luftflotte  die Rede
war . Zwar iverdcn jene Alarmmeldungen offiziös als unzu¬
treffend bezeichnet, aber wenn versichert wird , daß die Vor¬
arbeiten zum Nachtragsetat noch nicht abgeschlossen seien, so
ioird man daraus den Schluß, ziehen, daß dieses Postskriptum
weit umfassender sein dürfte , als man bisher annahm . Dir
angekündigte „Ausfüllung unserer militärischen Lücken" hat
aber doch jedenfalls die Ausfüllung unserer finanziellen
Lücken zur Vorbedingung , und damit steht cs, wie schon vor¬
her betont, bis auf weiteres noch recht schlecht, wenn auch
angesichts der weltpolitischen, Krisis , die wir in das Jahr
1913 übernommen haben, in weiten Kreisen die eiserne Not¬
wendigkeit nicht verkannt wird, dem Reiche, zu geben, was
des Reiches ist.

In dieser kritischen Zeit ist der bisherige, wenn auch
nicht offizielle, so doch wohl im wesentlichen tatsächliche
Leiter der auswärtigen Politik des deutschen
Reiches,  der Staatssekretär des Auswärtigen Herr von
Kiderlen-Wächter, durch den Botschafter am italienischen Hofe
Herrn v. I a g o w abgelöst worden, der in der kommenden
Woche von der Siebenhügelstadt nach der Wilhelmstraße in
Berlin übersiedeln wird, um sein schwieriges Amt anzu¬
treten und die Politik im wesentlichen nach den bisherigen
Richtlinien fortzuführen . Es gibt hierbei Arbeit genug zu
tun . Soll doch die im vorigen Jahre angebahnte deutsch-
englische Verständigung , die bisher über FreundschaftSver-
sichcrungen noch nicht weit hinansgekommen zu sein scheint,
ihre Fortsetzung auf Grund realer Tatsachen finden . Er¬
fordert doch die Lage im fernen Osten, wo England und
Rußland Neigung zu haben scheinen, die Aufteilung Chinas
in die Wege zu leiten, die ernsteste Aufmerksamkeit unserer
Diplomatie . Und gilt eS doch vor allem, endlich einen Aus¬
weg ans den Wirren im nahen Osten zu finden, die orienta¬
lische Frage wenigstens so weit zn losen, das; das ruhcbe-
dürftige Europa wieder aufaimen kann.

Es scheint fast, als ob die vereinigte Diplomatie hierbei
nach der Methode der Echtcrnacher Springprozeffion zwei
Schritte vorwärts und einen zurück macht, denn während die
Beratungen der Botschafter re union  zwar langsam,
aber doch anscheinend sicher vorwärts schreiten, ist die K o n -
seren z der Balkandelcgicrten  zunächst aus dem
toten Punkt angelangt , wenn auch die zu Anfang der Woche
erfolgte Unterbrechung der Verhandlungen keineswegs ihren
Abbruch bedeutet. Zurzeit sind die Mächte damit beschäftigt,
eine neue Formel für den schwierigsten Differenzpunkt , daS
Schicksal Adrianopels , zu finden , während die hinter den
Kulissen betriebenen bulgarisch-türkischen Verhandlungen
allem Anschein nach gescheitert sind. Jedenfalls bedeutet die
Erklärung der serbischen Regierung,  wonach
die Truppen nach dem Friedensfchluß von der Küste des
Adriatischen Meeres zurückgezogen werden sollen, einen be¬
deutsamen Schritt vorwärts , nicht nur in bezug auf die
österreichisch-serbischen Beziehungen . Denn sobald in der
Adriafragc , wie jetzt mit Sicherheit anzunehmen ist, ein Aus¬
gleich gefunden wird, kann auch die Beilegung der öster¬
reichisch - russischen Spannung  keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten mehr bereiten . lind so ergibt
sich die merkwürdige Erscheinung, daß während der suspen¬
dierten Friedenskonferenz - für den Frieden mehr getan
wurde als vorher während ihrer Tagung.

nrettvn- - ' _ __ j
„Turmschwalben sind wir hier alle", sagte der Flick¬

schneider und nahm den grünen Schirm ab, so daß man
seine klaren, frohen Augen recht bewundern konnte.
„Am flinkesten ist aber doch unsere kleine Schwalbe
dort drüben."

Er zeigte mit einer Kopfwendnng nach der anderen
Seite des Turmes hin. Das Duett der Kanarienvögel
war gerade verstummt , und man vernahm den zwit¬
schernden Gesang einer weiblichen Stimme.

„Tort wohnt der Maurer Bolten mit seiner Frau ",
erklärte der Alte. „Sie haben erst vor ein Paar Jähr¬
chen ihr Nest gebaut."

In seine Augen kam verträumte Innigkeit.
„Und nun ist da noch ein lüttes Junges einpassiert,

das ^lioch nicht fliegen kann. — Hören Sie ?"
Das quakende Geschrei einer Kindcrstimme mischte

sich in die zwitschernden Töne . Der Gesang hörte aus.
Kosende Beschwichti-gungsworte drangen durch das
offene Fenster.

„Sonntags ", erzählte Kilian weiter , „flattert die
kleine Schwalle gern aus . Sie putzt sich noch 'n bißchen,
wissen Sie ?" setzte er schmunzelnd hinzu. „Ta Hab' ich
alle Hände voll zn tun , den Staat für ihren Mann und
auch für sie in -Ordnung zu bringen ."

„Und wo bleibt das Kind ?" fragte der Besucher.
„Das hütet eine Frau im Hinterhaus dort unten ."

Er blickte, ernst geworden, aus die schwarzen Dächer
hinab , über deren Trübseligkeit sein Altan so stolz hin¬
wegragte . Tann ging er stumm ins Zimmer zurück,
als drückte ihn plötzlich das Leid der Vielen-Allzuvielen,
die dort unten , in Dumpfheit zusammengepfercht, ihr
dunkles Los verdämmerten.

i
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Deutsches Reich.
--- Botschafter Leishmans Nachfolger. Zum Bot¬

schafter der Bereinigten Staaten in Berlin will — wie
uns von amerikanischer Seite mitgeteilt tmrd — Prä-
sident Wilson, der am 4. März in das Weiße Haus ein-
rticfit, den New Vorker G r o ß kap i t a l i st e n
Frederic Courtland Penfield  ernennen . Herr
Penfield , der ursprünglich Journalist  war , kann
bereits auf eine längere diplomatische Laufbahn zurück-
hlicken. Schon ernannte Cleveland ihn zum Vize-
Generalkonsul in London, 1883 zum diplomatischen
Agenten und Generalkonsul in Ägypten, eine Stellung,
die Herr Penfield vier Jahre rnne gehabt hat . In den
letzten fünfzehn Jahren ist der künftige Berliner Bot¬
schafter seinen Geschäften in New Kork nachgeg-angen
und hat sichu. a. der Verwaltung des sehr bedeuten.den
Vermögens gewidmet, das seine zweite Gemahlin , die
verwitwete Frau Anna Weightman Walker, in die Ehe
eingebracht hat. Tie Landsleute des Wilson-erwähl-
ten Diplomaten , der eine hohe Summe zum demo¬
kratischen PräsidiaUvahlsonds beigesteuert hatte , er¬
klären, daß Herr Penfield irr Berlin ein großes Haus
ursmachen wird.

Reichctngsabgrordnetcr Becher legt nicht nieder?
Wie die „Wormser Zeitung " meldet, fei der Aeichstags-
abgeordnete Bccker-Bingen -Alzey (nat .-lib.), einer Auf¬
forderung des Kahlkreisausschufses entsprechend, ent¬
schlossen, sein Mandat nicht niederzulegen , sondern
dies der Entscheidung des P l e n u m s zu Überlassen.

" Abänderung des Handelsgesetzbuchs. Ter Verein
der Schuhwaren - und Lederinteressenten e. V. in Ham¬
burg hat bei den Bundesregierungen den Antrag ge¬
stellt, auf eine Ergänzung des Handelsgesetzbuches in
der Richtung hinznwirken, daß auch den Minderkauf-
leuten die Verpflichtung zur Führung von Geschäfts¬
büchern aUferlegt wird . Die zuständigen Ministerien
einzelner Bundesstaaten haben nun , wie die „Neue
politische Korrespondenz" mitteilt , die Handelskammern
zur Erstattung von Gutachten über die Frage aufge¬
fordert.

—- Fürsorge für die gefährdete Jugend . Die preu¬
ßische Staatsregierung will zur Förderung der Be¬
strebungen zur Fürsorge für die gefährdete oder ver¬
wahrloste Jugend 30 000 M. bereitstellen. Ter Fonds
hat den Ziveck, die vielfachen bereits bestehenden und
segensreich wirkenden Organisationen der freien Liebes-'
tätigfeit , die sich mit der Fürsorge für die gefährdete
oder verwahrloste Jugend und mit der Unterstützung
der Jugend - und Vormundschaftsgerichte befassen, zu
fördern , sowie zur Gründung neuer gemeinnütziger
Veranstaltungen dieser Kategorie anzuregen . Die Ver¬
wendung erfolgt durä : den Minister des Innern unter
Mitbestimmung des Justizministers.

* Tie häufigsten Fleischpreise im Kleinhandel be¬
trugen nach der „Stat . Korresp." im Wochendurchschnitt
der zrveiten Hälfte des Monats Dezember 1912 -— die
Preise der ersten Hälfte stehen in Klammern — für
1 Kilogramm Rindfleisch 182,6 (182,S) ; Kalbfleisch 203
(201) ; Hammelfleisch 188,1 (187,8) ; Schweinefleisch
182.9 (183,3) ; Rotzfleisch 88,6 (88,9) ; Schinken im gan¬
zen 282,3 (281.8) ; im Ausschnitt 384.9 (384.3) ; Speck
214.9 (214,8) Pf . Bei den vier Hauptfleischarten handelt
cs sich um Gcsamtdurchschnittspreise.

k?eer und Flotte.
OrdrnK-Berleihnusen . Den Königlichen Kronen-Orden

3. Klasse erhielt Major a D. Hi ktzenbrand  zu Neuwied,
bisher im 1. Nass. Jnf .-Ragt . Nr . K7.

o Ein Wechsel im Militär -Kabinett ? Es ist seit
längerer Zeit der Wunsch des Vortragenden General¬
adjutanten ' des Kaisers und Chefs des Militär -Kabi¬
netts , Generals der Infanterie Freiherrn v. Lhncker,
der diese Stellung jetzt über vier Jahre innshat , in den
Frontdienst zurückzutreten und die Führung eines

Heute war Sonntag . — Meister Kilian hatte seinen
testen Anzug an . Sein Gesicht mit den roten Wangen,
die immer so einen geschminkten Eindruck machten, ivar
frisch rasiert und glänzte in froher Erwartung.

Auf dem sauber abgeräumtcn Arbeitstisch prangte
ein bunter Blumenstrauß . Die kleine „Schwalbe", die
Maurerfrau , hatte ihn gebracht. Sie vergaß den
Alten nie.

Jetzt tönte ihr helles Sümmchen durch die Wand.
„Wie sie sich aut den Ausgang freut !" dachte der Alte
gerührt.

Er trat auf den Altan hinaus . Strahlend iveiße
Sommerwölkchen umsegelten den Turm , so wundervoll
duftig ins Blaue gehaucht, wie Blütenschnee in Baum¬
kronen. Eine , die aussah wie ein betend zur Sonne
erhobenes Antlitz, schwamm lange über Kilians Haupt.
Doch dann kam eine flinke Silverinöive und verdeckte
das Antlitz, bis schließlich auch sie ihr Schicksal in Ge¬
stalt zweier riesiger Schwanenslügcl ereilte.

Als Kilian ein bißchen traurig über das schnelle
Vergehen aller Dinge nach einem Weilchen wieder
in die Höhe schaute, waren die Wolken im Blau zer-
fiöffen, wie zarte, halb uneingestandene Wünsche in
einer Seele zerfließen. —

Tic Bäume im Tal jubelten heute ordentlich vor
Frische. „Weil's Sonntag ist", dachte Kilian , „wohl
aber auch, weil 's iu der Nacht geregnet hat." Er be¬
trachtete sie ein wenig mitleidig . „Freut euch nur
eurer Blätter und Blüten , denn - wie bald ist's mit
der Herrlichkeit vorbei !" Sehnsüchtig blickte er nach
dem roten Dach iu der Ferne . Leise, innige Wort:
murmelnd , kehrte er ins Zimmer zurück.

Da klopfte es. Tie fleine Frau Bolten steckte ihr
bekümmertes Gesichtchen durch die Türöffnung.

, Ach, lieber Vater Kilian , nun ist meinem Mann
wieder mit seiner guten Hose ein Malheur passiert."

„Ich komme schon", sagte der^geduldige Alte und zog
feinen Scuniagsrock aus. Deine geschickte Nadel

Armeekorps zu erhalten . Wenn, wie man in militäri¬
schen Kreisen anzunehmen geneigt ist, dies in absehbarer
Zeit eintreten sollte, so gilt der Kommandeur der
14. Division in Düsseldorf, Generalleutnant v. Lauen,
stein,  als sein Nachfolger. General v. Lauenstein , der
aus der Feldartillerie hervorgegangen ist, ist früher
diensttuender Flügeladjutant und General ä !u suite
des Kaisers gewesen, war lange im Generalstab der
Armee, auch vorübergehend zur Dienstleistung im Mili¬
tär -Kabinett befehligt, und hat als Militärattache den
russisch-japanischen Feldzug mitgemacht.

Tie erfreuten Stralsuudrr . Der Kaiser hat den
Einwohnern von Stralsund gelegentlich seines Geburts¬
tages in diesem Jahre eine besondere Freude zugedacht.
Ter neue Tnrbinenkrenzcr „Stralsund " soll am 27. dieses
Monats im Hafen von Stralsund eintreffen , um von
den Einwohnern seiner Patcnstadt besichtigt zu ŵer¬
den. Gleichzeitig sollen dem Kreuzer an diesem Tage
die von den Behörden und Körperschaften zugcdachten
Ehrengeschenke übergeben werden.

SchiMbeweguugen . 1. S . M. S . Flnßkanonenboot
„Tsingtau " •am 9. Januar in Sainam . 2. S . M . S.
„Nürnberg " am 10. Januar in Schanghai.

KuZlanö.
Frankreich.

(int Streich des KricgSministerS gegen Poincarö.
Paris, tl.  Januar . In parlamentarischen Kreisen hält
man es für wahrscheinlich, daß die Angelegenheit der
Wieder ein st ellung  dcs durch seine Rolle in der
Dreyfußaffäre  bekannten Oberstleutnants Paty de
Clara  in der Kammer in Form einer Interpellation zur
Sprache gebracht werden wird . Die radikalen Deputierten
äußeren sich über die zugunsten Patt , de ClamI getroffen«
Verfügung sehr entrüstet und drücken ihr Befremden darüber
ans , daß diese gerade jetzt kürz uor der Präsidentenwahl be¬
kannt gegeben worden sei. Mehrfach wurde dabei sogar die
Vermutung ausgesprochen, daß es sich um einen gegen
die Kandidatur Poincarös  geführten Streich
handele. Der frühere Kriegsminister Meffimy läßt durch
eine Havasnote erklären , er habe dem Oberstleutnant Paiy
de Clam an dem Tage nach dem Coup von Agadir die Zusage
erteilen lassen, ihn im Kriegsfälle zur Dienstleistung zu be¬
rufen , doch habe er nach Beendigung der internationalen
Spannung es weder für politisch noch für passend gehalten,
dem Ansuchen Paty de Clams Folge zu leisten. — Die radi¬
kale „La nt er ne " schreibt: Millerand darf nicht einen
Augenblick länger an der Spitze der Armee der Republik
bleiben. Wenn die Kammer versammelt wäre , dann wäre
Millerand sofort von der republikanischen Mehrheit verurteilt
worden. Millerand möge seine Demission geben. Seine
Kabinettskollegen könnten sich mit ihm solidarisch erklären,
- - Der nationalliberale „Eclair"  beglückwünscht Millc-
rand dazu, daß er als ehemaliger Minister des Kabinetts
Waldeck-Rousseäu reumütig den Oberstleutnant Paty de
Clam rehabilitiert habe. —• De-r gemäßigte „F i g a r o" tadelt
die Radikalen heftig wegen ihrer Haltung in der Angelegen¬
heit Paiy de Clams.

Spanien.
Die Eisenbahnerbewegung. Madrid,  11 . Januar . Aus

Valencia wird gemeldet: Die Bahnangestellten der Aragon-
Zentrale richteten an die Gesellschaft die Aufforderung, ihre An¬
sprüche einer Prüfung zu unterziehen. Alan hofft, daß den An¬
gestellten bedeutende Konzessionen gemacht werde». Sollte den
Beamten nicht die volle Pension zugesichert ivcrden, so beabsich¬
tigen sie, in der nächsten Zeit in den Ausstand zu treten.

Portugal.
Das Programm des neuen Kabinetts. Lissabon,  IN. Jan.

In der im Parlament verlesenen Erklärung des neuen Kabinetts
heißt es: Die Regierung wird das Vertrauen des Landes zu
gewinnen suchen, indem sie die Mitarbeit aller guten Bürger an¬
nimmt. Sie wird den öffentlichen Dienst sanieren und die
schwebenden Prozesse abschließen. In der äußeren Politik wird
sie der Tradition folgen, den Richtlinien, wie sie durch das Bünd¬
nis mit England gegeben sind, und wird die Bande der Freund¬

kurierte den Schaden bald. Das hübsche Gesicht der
Frau lachte wieder.

„Unser Peterchen ist bei der Frau Jürgens unten ",
sagte sie, und dann flatterte das „Schwalbenpärchen"
die Stiege hinab. —

Meister Kilian zog seinen guten Rock wieder an,
schaute eine Weile seinen Vögeln zu — sie waren so liebe
Schätzchen — und wählte dann bedächtig aus Frau
Boltens Strauß eine Blume . Blau ivar seiner Alten
Lieblingsfarbe.

Mit zärtlichem Lächeln steckte er sie in sein Knopf¬
loch. Sein Blick glitt noch einmal abschiednehmend
durch das saubere Stübchen, seine Hand legte sich auf
die Klinke. — Ta klopfte es wieder.

Kilians soeben lächelndes Gesicht umwölkte sich.
Etwa ein Kunde . ! Sonntags sollten sie ihn doch in
Ruhe lassen! „Herein !" rief er, so scharf, wie seine
sanfte Stimme es nur gestattete.

Eine Frau in mittleren Jahren erschien im Tür¬
rahmen. Sie trug ein kleines Kind auf dem Arm . Ihr
Ateut ging keuchend, und ihre Augen sahen verwirrt aus.
Das gutmütige Gesicht, von Sorgenfalten ganz durch¬
furcht, schaute bittend auf ' den geputzten Alten.

„Lieber Meister Kilian ", sagte sie, „ich. bin in jo
großer Verlegenheit . Die Boltens haben mir das
Peterchen zum Verivarten gebracht. — Gott , ich hänge
ja so an dem Jünger : — aber heute kann ich ihn nicht
gebrauchen." Sie schluchzte auf.

„Mein Mann — Sie wissen ja, er trinkt manchmal
einen über'n Durst — ist mit den Nachbarn in Streit
geraten . Meiner ist am schlechtesten weggekommen.
Wie'n Toter liegt ec da, ganz apathisch — — "

Sie weinte stärker. —
In Kilians Seele hatte sich — während die Frau

sprach — ein kurzer, heftiger Kampf abgespielt. Zum
ersten Male iu all den Jahren sollte er Sonntags nicht
zu seiner Alten gehen! Was würde sie von ihm denken?

Blitzschnell fiel ihm ein, daß sie ihn ja doch nicht

Sonntag , 12 . Januar 1913 . Nr . 19 -

fchast zwischen Portugal und Brasilien enger knüpfen. Sie wirb
die staatliche Rechnungslegung resvrmieren und das Gleich¬
gewicht des Budgets mittels neuer gerechter Steuern hersbellen.
Die Erklärung betont weiter die Notwendigkeit der Schaffung
eines Unterrichtsministeriums, eines Wahlgesetzes und einer
Reforni der Liffaboner Polizei. Die Regierung werde das
Sanitätswesen verbessern, dem Gesetz über die ministerielle Ver-
llntwcrtlickkeitzu stimmen, die LandeSverteidigungSpläne vervoll¬
ständigen und die Untersuchungshaft bei den Militärxertchten ab¬
kürzen. das Gesetz, betreffend die Kulte, strengstens durchführen,
jedoch in der nächsten Zeit im Parlament eine Besprechung über,
die Interpretation dieses Gesetzes herbeisrihrcn.

lösten.
Unglaubliche chinesische Grausamkeiten an Aussätzige»

Schanghai,  10 . Januar . Ein Brief der katholischen Mission
aus Hatning (Provinz Kwangsi), datiert vom 11. Dezember,
schildert die grausame Tötung von, 39 Aussätzigen auf den Be¬
fehl der Provmzialbehördeu. Die Aussätzigen lebten jahrelang
im Walde, wenige Meilen vom Weichbild der Stadt . -Angesichts
ihrer erbarmungswürdigen Verlassenheit suchten die katholische::
Patres um die Erlaubnis nach, auf eigene Kosten eine Zufluchts¬
stätte für sic zu errichten. Die Behörden schlugen dies zunächst
ab, später erteilten sie scheinbar die Genehmigung, ließen aber
auf dem Paradefeld vor der. Stadt eine Grube graben, ihren
Boden mH Petroleum getränktem Holz bedecken und, nachdem sie
das Holz angezündet hatten, die ahnungslosen Aussätzigen mit
dem Bajonett in die Grube hineiytrxiheu, wo sie in Gegenwart
einer großen Menge in den Flammen umkamcn. Außerdem
wurden Belohnungen für die Entdeckung noch anderer Aussätziger
ausgcsetzt. Seitdem wurde tvieder ein Kranker ergriffen, den
man erschoß. Der Tutu erließ eine Bekanntmachung, in der den
Aussätzigen Verbrechen vorgeworfen werden, ohne daß der ge¬
ringste Beweis für diese Verbrechen vorliegt. Die Behörden
gehen so weit, sich ihrer Taten noch zu rühmen.

Reue Universitäten in China. Schanghai.  10 . Januar.
Die chinesische Regierung beabsichtigt, zum Herbst in Schanghai
eine neue Universität mit vier Fakultäten zu errichten; die Er¬
richtung von Hochschulen in Wutschang und Kanwn soll folgen.
Inzwischen wird die reformierte Pekinger Universität mit sieben
Fakultäten und ausländischen Professoren lvieder eröffnet. Die
Unterrichtssprache für Medizin soll Deutsch, für die technischen
Wissenschaften Deutsch und Englisch, für Philosophie, Handeln
und Recht Englisch, für Ackerbau und sonstige Disziplinen
Deutsch, Englisch und Französisch sein.

Kmerik « .
Die Angst vor der deutschen Konkurrenz. Washington,

11. Januar . Die Fabrikanten von Druckerpressen, Werkzeug¬
maschinen und Flitterdraht sowie anderen Artikeln haben an den
Kongreß das Ansuchen gerichtet, wegen der großen Konkurrenz
Deutschlands den gegenwärtigen Tarif aufrecht zu erhalten.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Die Woche.
Wiesbaden im preußischen Etat:  cs ist weniL was

der preußische Staat im Jahre 1918 an außerordentlichen :Aus¬
gaben im Interesse unserer Stadt auswenden will. Selbst wenn
unsere Mutmaßung zutreffen würde, daß die nach einer Ber¬
liner telegraphischen Meldung für die beiden König !, höhe¬
ren Lehranstalten  in den Etat eingesetzten Zuschüsse
von 108 990 M. und 34 910 M. außerordentliche oder einmalige
Ausgaben neben den alljährlich wiederlelhrenden Zuschüssen
wären , selbst dann hätten wir wahrlich keine Ursache, dem
Fiskus besonders dankbar zu fein. Aber cs ist nicht einmal so;
bei der hier vorgenommenen Durchsicht des Etats des Mmiste-
riumS der geistlichen und Untcrrichtsangelcgcnheiten ergab
sich, daß cs sich in den erwähnten Summen lediglich um di«
Bedürfniszuschüssc handelt . Damit fällt auch die Annahme,
daß diese Summe zu der baulichen Verbesserung der Anstalten,
vor allem dcs humanistischen Gymnasiums , verwendet werden
solle. An Kattowih , Langensalza und andere Städte ist zwar
gedacht worden, dort werden an Köntgl . höheren Lehranstalten
mehr öder weniger kostspielige Um- und Erweiterungsbauten
vorgenommen, in Wiesbaden bleibt dagegen auch im Jahre
1913 alles -beim alten . Wir wissen nicht, ob der Umibau der

sehen könne. Ihre Seele war sicher irgendwo in etwa-
Gutem und Schönem mitwirkend tätig . Und diese
Seele würde gewiß nicht böse sein, daß er auch seinen
Teil zu der großen Menschheitsarbeit beitragen mußte.
Wenn's auch Sonntag war!

Zum Überfluß streckte das Peterchen die Hände aus.
Zuerst nach dem bunten Blumenstrauß , dann nach dem
rotbäckigen Alt-Männergesicht.

Meister Kilian zog seinen Sonntagsrock zum ziverten
Male aus . Er warf einen Arbeitskittel über und nahm
das Peterchen auf den Arm.

„Gehen Sie man , Frau Jürgens , ich hüte das Kind
schon."

Die Frau atmete erleichtert auf . Sie wickelte ein
paar gefüllte Milchflaschen aus dem Korbe, den sie am
Arme trug . „Hier ist die Milch für Peter . Und nun
dank ich auch schön, Herr Kilian ."

Sie entfernte sich eilig . —
Da saß er nun , der alte Justus Kilian , auf seinem

Altan und titelt — ziemlich ungeschickt— das Peterchen
auf seinem Schoß.

Cs kreischte vor Vergnügen und fuhr mit beiden
Händen in das freundliche Gesicht mit den klaren
Augen.

Über den grauen Dächern drunten lagerte Feier¬
tagsglanz . Kein Teppich wurde heute geklopft, kein
Leierkasten spielte. Aus einer der finstersten Spalten
lugte etwas wie ein Bäumt abp hervor . Streit und Not
schienen in schlichtende Stille aufgelöst.

Justus Kilian fühlte sich— mit dem Kinde sin Arm
— irgendwie verbunden mit dem Leben der Armen
drunten . „Ich bin nicht anders wie sie", flüsterte er
vor sich hin , „wenn ich auch hock; über den Dächern
throne . Es ist recht gut , daß das Leben mich mal daran
erinnert ."

Er machte, während er dem Peterchen zu trinken
gab, ein so glückliches Gesicht, als säße er auf seiner
Bank neben dem Grabhügel.



bim 1» . _ Sormtag, 12 . Jan,rar ISIS.
Äattowitzer höheren Lehranstalt nicht noch rwtwcndiger ist als
ijtt  unseres Gymnasiums , wohl aber wissen wir , daß dem
Herrn Minister seit Jahren schon in der allertzringlichsten
'Leise die unbedingte Notwendigkeit einer baulichen Verbesse¬
rung der Anstalt vorgeflellr worden ist. Am 16. Februar 1912,
also ungefähr vor einem Jahre , teilte Herr Beigeordneter
Körner in einer Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung
mit , hast der Magistrat beschlossen habe, abermals  eine
den baulichen Zustand des Königl. Gymnasiums betreffende
Eingabe an den Minister zu richten. Auf eine Eingabe , die
im Jahre 1811 in 'derselben Angelegenheit an derr Minister ge¬
richtet woidcn war , kam die Antwort , daß die Frage des Reu¬
oder Umbaus des Wiesbadener Königl. Gymnasiums Näher
geprüft tverden soll«. Man wartete „abermals " ziemlich ein
Fahr auf den tatsächlichen Erfolg der 1811er Eingabe , bis
man, da nichts geschah, aufs neue petitiouierte . Die Antwort,
die der Herr Minister auf die vorjährige Petition gab, ist öe-
Lannt ; sie erfolgte rasch, schon Mitte März : Die Pläne und
Kastenvoranschläge sind zwar mit größter Beschleunigung aus¬
gestellt worden, aber so leid cs mir tut : diese» Jahr ist nichts
mehr zu machen! Doch wird die Angelegenheit mit allen
Kräften gefördert. Die Pläne waren also vor einem Jahr
schon fertig , die Kostenvoranschläge lagen ebenfalls vor einem
Jahr bereits vor, und der Minister sagte die Beschleunigung
der Angelegenheit zu —, was wunder , daß man hier bestimmt
damit rechnete, daß an den alten Kasten am Luisenplatz wenig¬
stens bei der Ausstellung des Staatshaushaltsplans für 1913
gedacht werde. Nichts dal Auch diesmal wieder hat der preu¬
ßische Staat für diese dringliche Kulturausgabe kein Geld.
Wie aber , wenn nicht der Fiskus , sondern die Stadt Eigen¬
tümerin dieses „Schulpalastes " wäre ? Der Staat wäre sich
zweifellos längst seiner Pflicht bewußt geworben, für die Ab¬
änderung der unhaltbaren und schwerlich mit den Anforde¬
rungen , die heute die Polizei an einen Schulbau stellt, im Ein¬
klang stehenden Zustände zu sorgen. Und jetzt? Vielleicht
tragt man bei dem Herrn Minister an , ob bei der Aus¬
stellung des NachiragsetaiS an diese Sache gedacht wird ; viel¬
leicht auch spricht man gleich „abermals " sein Bedauern aus,
daß „in dem diesjährigen Haushaltsplan des preußischen
Staats eine Baurate für den Reu- oder Umbau des Königl.
Gymnasiums in Wiesbaden nicht enthalten ist." Der Verein
der Ärzte Wiesbadens wird ja wobl, wenn'S darauf ankommt,
auch diesmal wieder bestätigen können, daß die Angelegenheit
noch dringlicher geworden und die Änderung des bestehenden
Zustandes im Interesse der Gesundheit der Schüler unbedingt
geboten ist. Vor einem Jahr , vor Zwei, vor drei Jahren har
all das nichts genutzt, vielleicht kommt man damit diesmal
Ane.n Schritt weiter ! Vielleicht aber auch sagt der Minister:
-Dnt nichts, ich kann'? noch öfter hören !" -n-

— 70. Geburtstag . Morgen , am 13. Januar , vollendet
Rentner Georg E l s n e r , Uorkstraße 15, sein 70. Lebensjahr.
Er wohnt seit einer längeren Reihe von Jahren hier und hat
sein Interesse für unsere Stadt namentlich dadurch zu er¬
kennen gegeben, daß er sich an hiesigen Einrichtungen in werk¬
tätiger Weise beteiligte. Seine Leistungen im Balkonschmuck
haben ihm bisher jedes Jahr besondere Anerkennung einge¬
tragen.

— Neue Steuern werden augenblicklich im Schoß de»
Magistrats erwogen, und zwar eine Kinosteuer und eine
Filiälfteuer . Es ist aber wahrscheinlich, daß die Kinosteuer
schließlich zu einer allgemeinen Villettsteuer sich auswächst,
wie sic dar Stadtverordnete Horz schon vor Jahren empfohlen
hat. Aus beiden Stcuerarien , die in anderen Großstädten
schon lange bestehen, hofft man eine erkleckliche Summe zu er¬
zielen, die es ermöglicht, auf anderen Gebieten längst er¬
wünschte Erleichterungen zu schassen. Die Urheber des Ge¬
dankens der neuen Stenern stehen aus dem Standpunkt , daß
die Vergnügungen (Theater . Konzerte und dergleichen) immer
noch eine int einzelnen leicht zu tragende, dem Ganzen aber
recht dienliche Belastung vertragen , und daß eine Filialsteuer
um so gerechter sei, als Unternehmen , die Millionen einbrin-
gen, aber ihren „Muttersitz" außerhalb Wiesbadens haben
bisher nicht zu den Kommunalsteucrn herangezogen werden
konnten.

— Bolksbildungsverein . Letzten Freitag sprach der von
seinem schönen Vortrag über schwedische Märcheit vom Vorjahr
her in angenehmster Erinnerung stehende Bildhauer Köper
über „Land und Leute in den bayerischen Alpen". Der treff¬
lich ausgearbeitete Vortrag bot ein reiches Bild von der herr¬
lichen Alpennatur , den Sitten und Gebrauchen der Älpler. Als
Ausgangspunkt wurde Partenkirchen gewählt. Verschiedene
Seen wurden besucht. Ein Blick in die Partnachklanun und
die Höllentalklamm zeigte uns die Hochromantik des Gebirges.
Dann ging cs hinauf zur Zugspitze und auf prächtiger Wande¬
rung nach MittenwaV ». Unterwegs wurden die Sprüche an
den alten Bauernhäusern und die köstlichen Marterln studiert,
die malerischen Trachten bewundert und allerlei über alten
Aberglauben, über heidnische Gebräuche, über das Haberfcld-
treibcri, über Volkslieder und anderes geplaudert . Kurzum,
es war ein äußerst genußreicher, echt volkstümlicher Abend, so
daß man dem Redner , dessen schlichte Vortragsweise allgemein
sympathisch berührte , ein herzliches „Auf Wiedersehen!" zu-
rufen darf.

— Städtischer Sccsischverkauf. Die Fischpreise am Diens¬
tag. den 14. Januar , sind wie folgt festgesetzt: Schellfisch mit
Kopf das Pfund 35 Pf .. Schellfisch ohne Kopf das Pfund 40 Pf .,
Mittelschellfisch daS Pfund 32 Pf -, Bratschellfisch das Pfund
25 Pf ., Kavli-an mit Kopf daS Pfund 28 Pf ., Kabliau ohne
Kopf da? Pfund 30 Pf .. Kabliau im Ausschnitt das Pfund
85 Pf ., Seelachs mit Kopf daS Pfund 24 Pf ., Seelachs ohne
Kopf das Pfund 26 Pf ., Seelachs im Ausschnitt das Pfund
30 Pf ., Kleiner Dorsch daS Pfund 22 Pf ., Silberlachs mit Kopf
das Pfund 30 Pf ., Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf, hoch¬
feiner Koch- und Bratfisch, daS Pfund 40 Pf ., Grüne Heringe
das Pfund 18 Pf ., 5 Pfund 85 Pf -, Bratsthollen das Pfund
35 Pf ., Merlans , hochfeiner Bratfisch, das Pfund 80 Pf ., See¬
forellen da» Pfund 40 Pf . Verkauf an jedermann von 8 bis
1 Uhr. Kochrezepte werden am Stand unentgeltlich abgegeben.

— Für das Deutschtum im Ausland , Das durch den
Siegeszug der Balkanstaaten gewaltig gesteigerte Selbstgefühl
der Slawen bedeutet eine große Gefahr für die vereinzelten
Außenpostcn deutscher Sprache und deutschen Wesens : werden
sic sich behaupten können gegenüber dem zweifellos bevorstehen¬
den Ansturm oder werden sie von der Flut hinweggeschwemmi
werden? Auf die eigene schivache Kraft angewiesen. werden
sic in ihrer Vereinzelung sicherlich unterliegen ; nur das Bc-

Wiesbadener Tagdlait. Orörgen-Ausg-cke, i . Man. Seite 3.
tvußtfein , daß 'das deutsche Volk als solches hinter ihnen steht,
kann sie aufrecht halten , und dies auch nur dann, wenn das
deutsche Volk mit finanziellen Mitteln hilft , deutsche Schulen,
Kirchen — katholische wie protestantische — und Kindergärten
zu erhalten , zu erweitern oder, wenn es nötig ist. auch zu er¬
bauen . Das berufene Organ zu solcher Hilfe ist innerhalb der
Reichsgrenzen der „Verein für daS Deutschtum im Ausland " ;
möge das Fest, das die beiden hiesigen Ortsgruppen am
16. Januar im „Paulinenschlötzchen" veranstalten , guten Er¬
folg haben ; ist doch der Reinertrag für die deutschen Anslands-
schulen bestimmt. Ta » reichhaltige Programm ist in der
Freitag -Nummer bereits veröffentlicht.

■— Die Oberaurofser Madonna , eine hervorragend schöne,
noch in ursprünglicher Bemalung erhaltene spätgotische Holz¬
figur in dreiviertcl Lebensgröße, ist aus dem Besitz der evange¬
lischen Kirchengcmeinde Oberauroff in den des LandcS-
museums übcrgegangen und von Sonntag , den 12. d. M., ab
im Raum 7 der Sammlung ausgestellt. Aus der gleichen
Kirche besitzt das Museum seit langen Jahren bereits vier be¬
malte spätgotische Holzreliefs (Verkündigung , Geburt , Dar¬
stellung und Anbetung Christi).

— Der sogenannte „Dachsban" aus dem Gelände der ehe¬
maligen Jnfanteriekaserne an der Schwalbacher Straße wird
eben, als letzter Rest des eigentlichen Kasernements , niedcr-
gelegt. Er biente früher als Wohnstätte für die verheirateten
Unteroffiziere , eine Zeitlang auch für die Arbeitsräume des
Königl. Bezirkskommandos. Ter Abbruch scheint mit dein
Neubau der städtischen höheren Mädchenschule  2 zusam¬
menzuhängen , mit dessen Errichtung demnächst begonnen wer¬
den dürfte . Darauf deutet wenigstens die Aufstellung eines
Bauzauns hin, die augenblicklichan der fortgesetzten Friedrich -,
bezw. v. Colombstraße borgenommen wird.

- - Postverkehr. Das Kaiser!. Postamt 1 hiersclhst schreibt
uns : „Briefsendungen nach überseeischen Orten werden viel¬
fach erst zu den letzten Beförderungsgelegenheiten aufgelicfert.
Da infolge von Störungen im Gang der Eisenbahnzüge nicht
selten in den Hafcnorten die Anschlüsse an die abgehcnden
Dampfer verfehlt werden, empfiehlt es sich dringend , derartige
Bricfsendungen möglichst zeitig aufzuliefern , damit sie mit den
Vorversanden Beförderung erhalten , 'die auch bei Verspätun¬
gen der Eisenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen recht¬
zeitig und sicher erreichen."

— Kanarien -Ausstelimig mit Prämiierung . Vovi 11. bis
13. Januar 1913 findet in den Räumen de§ Restaurants
„Kronenhalle", Kirchgaffe 50, eine Kanarien -Ausstellung statt,
veranstaltet von dem „Verein der Vogelfrcunde Wiesbaden ",
und gleichzeitig Verbands -Ausstellung des Main -Rheingauver-
bands , dessen Mitglied genannter Verein ist. Eine zweitägige
Prämiierung ging dieser Ausstellung voraus , die von den ver¬
schiedensten Städten Deutschlands reich beschickt ist, so aus Ber¬
lin , München, Frankfurt , Sohrau , Zittau , Hanau , Mainz,
Homburg v. d. H., Leipzig, Aschaffenburg, Darmstadt usw.,
mit über 40 Kollektionen, die von drei Preisrichtern der Prü¬
fung unterzogen wurden . In Klaffe A (Allgemeine Klasse)
erhielt den 1. Ehrenpreis- (goldene Medaille) 4 erste Preise
mit 325 Punkten . Herr Bohnwagner (Leipzig), 2. Preis mit
300 Punkten Presüer (Wiesbaden), 8. Preis mit 300 Punkten
v. Carben (Frankfurt ), 4. Preis mit 290 Punkten Klüh
(Frankfurt ), 5. Preis mit 280 Punkten Ernst (Homburg
v. d. H-), 6. Preis mit 274 Punkten Tornier (Wittenberg ), ,
7. Preis mit 272 Punkten Achter (Wiesbaden), 3. Preis mit I
269 Punkten Wahrer (München). In der Klasse 8 : 1. Preis
mit 284 Punkten Zoll (Homburg v. d. H.), 2. Preis mit 281
Punkten Klüh (Frankfurt ), 3. Preis mit 276 Punkten Weitzel
(Mainz ), 4. Preis mit 271 Punkten PreSber (Wiesbaden),
5. Preis mit 269 Punkten Rosick(AschafscNburg), 6. Preis mit
268 Punkten Richard! (Frankfurt ), 7 Preis mit 262 Punkte»
Eisenhut (Hanau ), 8. Preis mit 256 Punkten Jünger (Wies¬
baden), 9. Preis mit 241 Punkten Elsholz (Wiesbaden). Den.
Besuchern ist der Gewinn eines Kanarienvogels durch ein
Gratislos in Aussicht gestellt.

— Eine Drsinfektoren -Bercinigung . Im „Hotel Union"
fand eine Versammlung der staatlich geprüften Desinfektoren
des Regierungsbezirks Wiesbaden statt. Hauptgegenstanid der
Tagesordnung bildete die Gründung eines Vereins mit dem
Anschluß an den im vorigen Jahr gelegentlich der Hygieni¬
schen Ausstellung in Dresden gegründeten „Deutschen Dcs-
infektorenbund". 26 amtlich bestellte Desinfektoren hatten der
Einladung Folge geleistet und erklärten sich einstimmig für die
Gründung eines solchen Vereins . Der bereits im nördlichen
Teil unseres Bezirks bostantzenc Verein löste sich auf urkd trat
mit dem Namen 1. Bezirk, Wcsterwald-Lahn -Dill (Vorsitzen¬
der Wissing in Diez) dem neu gegründeten Verein bei. Der
diesseitige 2. Bezirk erhält den Namen „Rhein -Main " (Vor¬
sitzender Schindling in Höchst) und der Gesamtverein benennt
sich „Verein der staatlich geprüften Desinfektoren de» Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden". Die Statuten , welche in einer
früheren Versammlung beraten worden waren , wurden mit
einem kleinen Zusatz zu § 7 „Vorstandswahl " im ganzen ge¬
nehmigt. Hiernach setzt sich der Vorstand zu gleichen Teilen
aus beiden Bezirken zusammen . Zweck des Vereins ist in erster
Linie die weitere Ausbildung und Belehrung der Mitglieder
durch aufklärende Vorträge von Autoritäten auf dem Gebiet
de? Desinfekiionswesens , sowie die wirtschaftliche Hebung de»
Desinfektorenstandes im allgemeinen. Durch Zusammenkünfte
und gegenseitige Besprechungen über Erfahrungen ans der
Praxis soll daS Interesse wachgehalien werden. Von 91 im
Bezirk befindlichen Desinfektoren sind 52 dem neuen Verein
beigcireten. Die nächste Versammlung wird im September in
Diez .abgehalicn werden.

_ Personal - Nachrichten. Die Landespraktikanten
Ziegler . Du b u,f fo it , Kippenberg und Kaiser
sind zu Sekretären bei der LmtdeSversicherungsanftalt Heffen-
Nassau ernannt worden.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Spediteur Franz
Reumann  undJaitfe , ged. Kimbel, Hausdiener Martin
R o t t l e r und Elisabeth geb. Schäfer , und Kaufnmnn Rudolf
Zimmermann  und Karoline , geb. Holzhäuser, alle zu
Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich »erfolgt werden der Fuhrknecht Äonrad
Schlimm,  ged am 14. Oktober 1887 zu Frauenstein , wegen
Diebstahls, uns der Fuhrmann Karl Post , geh. am 6. März

880 zu Eltville a. Rh., wegen Vornahme unzüchtiger Hand-
Kleine Notizen. Gestern fanden auch in der Martahilf-

kirche und in der Dreifaltigkeiiskirchc Trauergottes-
d t e -»st e anläßlich des Todes des Bischofs von Lim¬
burg  stattz und zwar ebenfalls unter zahlreicher Beteiligung.
— Die fällige LerhhansVersteigerung  findet am
20. und 21. Ämuar d. I . statt.

Theater , Kuntt* Oortrüge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag findet eine noch¬

malige Wiederholung des 1. Kammerspielabends „Gadnel.
Schillings Flucht" Von Gerhart Haupcmann statt. Am Diens¬
tag und Donnerstag gelangt das neue Schauspiel „Die goldene
Geliebte" (Der Reiberbusch) von Dario Niceodemi zur Aus¬
führung und am Mittwoch und Freilag das so rasch beliebt ge¬
wordene Lustspiel „Mein alter Herr". Der nächste Samstag
bringt als Neuheit „Gemütsmenschen", Schwank von Fried-
mann -Frederich.

* Opcretteii-Thealer . Statt der ««gekündigten „Auw-
liebchen"-Aufführung sind Sonntngnachmiltag bei kleinen
Preisen „Die Landstreicher" von C. R . Ziehrer. Abends kommt
„Der liebe Augustin" zur Darstellung und bleibt bis Mittwoch¬
abend auf dem Spielplan . Es rst dies vor der Karnevalzeit
die letzte Operettenaufführung , denn auch in diesem Jahre
finden vom 16. Januar bis 5. Februar keine Operctten -Bor-
ftellungen statt . Das Ensemble begibt sich in der angegebenen
Zeit auf eine Gastspielreise. Ab Donnerstag , den 16. Januar,
beginnt im Operettentheater ein kurzes Gastspiel. der bestell
Liliputanertruppe aus dem Lunapark in Berlin . Die Leistungen
der kleinen Leute als Schauspieler. Sänger , Tänzer , Kunst¬
reiter . Akrobaten usw. sollen hervorragend sein.

* Das Spangenbergfche Konservatorium veranstaltet , wir
in den letzten Jahren , so auch in diesem Winter einige,Klavier¬
abende von hervorragenden Schülerii des Professors Th.
Leschetitzky. Der Zweck dieser Abende ist in erster Linie der,
die Schüler durch mustergültigen Vortrag bedeutender Klabicr-
werke zu belehren und anzurcgen . Am erstc:i Abend, kommen¬
den Dienstag um 8 Uhr, spielt in der „Loge Plato " Kornelius
Czarniawski, eilt junger , durch seine großen Erfolge in Wie»
und Berlin rasch bekannt gewordener Pianist.

Populäre Kammermnsikavende. Der drille populäre
Kammermusikabend des „Lindner-Ouartctts " wird nächsten
Freitag stattfindcn . An diesem Abend wird wieder Kapell¬
meister Rother — zum erstenmal in diesem Winter — als
Pianist Mitwirken.

Kunstsalo» Aktuaryus. Neu ausgestellt eine Anzahl
Einzelwerke: Franz v. Lenüach: „Frauenbildnis ". Klaus
Bergen -München: „Englisches Rettungsboot vor der Ausfährt ",
„Hafenausfahrt ". Prof . A. Lins Düsseldorf : „Gänsehirtin ".
Fritz v. Wille : „Eifellandschaft". „Grauer Tag". — Tie Aus¬
stellung farbiger Radierungen , die allgemeinen Beifall finde:,ist noch um einige intereffanie Blätter vermehrt worden und
ist nur twch bis Freitag zu besichtigen. In Vorbereitung be¬
findet sich eine Ausstellung moderner belgischer Künstler, die
voraussichtlich noch vor Ende des Monats eröffnet wird.

* Galerie Banger . Tie erste Abteilung — Alte Kunst —
der Portrait -Ausstellung aus Wiesbadener Priva »besitz, welche
sich eines sehr regen Besuches erfreut , wird bereits nächsten
Freilag geschloffen, unt der 2. Abteilung Platz zu machen.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Literarische Gesell scha f t Wiesbade  n"

wird am nächsten Montag , den 13. d. M., abends SVi  Uhr , im
großen Saale der „Wartburg " anstalt des vorgesehenen. Vor¬
trags , da Herr Prof . Mannstaetzt an diesen! Tage zu sprechen
verhindert ist, einen Literarischen Unterhaltungsabend veran¬
stalten, für den der Verein als Rezitatorin Fräulein Henny
Weil aus Mainz und für den musikalischen Teil Herrn Franz
v Thurn aus Wiesbaden gewonnen ha!. Beide» Mitwirken--
den gebt ein trefflicher Ruf voraus . Fräulein Weil wirb
klassische und moderne Balladen vortragen, während Herr von
Thurn . unter Begleitung von Frau Tbca Lorentz von hier, eine
Anzahl Schubertscher Sieber ßum Vortrags wählte.

* Der Mannergesangverein „Cancordia"  hält seinen
Maskenball am Fastnachtmontag im Kasino. Morgen Montag¬
abend 8% Uhr findet im Vereinslokal . Kleine Schwalbacher
Straße 1Ö, eine Besprechung von Damen und Herren, aus dem
Vereinskreise statt über Aufführung eines karnevalistischen
Festsviels und Einteilung zu Gruppenaufzügen und Tänzen.

" Die Privatgesellschaft „R ä >s o v i t" veranstaltet heute
Sonntag , den 12. l. M., nachmittags 4 Uhr. im Saalbau „Zum
Taunus " in Rambach ihr 4. Stiftungsfest , bestehend in Theener,
Tanz und sonstiger Unterhaltung.

Vereins -Versammlungen.
* Der Vorstand des „Kr i c g e r v e rba n ds des

Regierungsbezirks W res baden"  erhielt in seiner
Sitzung vom 8. Januar davon Kenntnis , das: dir Bestätigung
der neuaebildeten Kriegervereine von Lützow (Frankfurt a.  M .) ,
Steinfischbach-Usinaen und des MarineverünS Rhein und Lahn
(Oberlahnstei») erfolgt ist und Nunmehr die Aufnahmeanträge
in die Organisation des Landesverbandes einzureichen sind.
Aus den emaelouftnsn Berichten der KrciSverbände über die
Beteiligung bezw. Unterstützung der Jugendpflege seitens der
Vereine ist ein stetiger Fortschritt wahrzünöhmen. Tic Kreis¬
verbände •werden daran erinnert , darauf zu halten , daß die
unterstellten Bereute ihre Eingaben für die Anfertigung der
Stärkertachweise mit Sorgfalt aufstellen und pünktlich ein¬
reichen, damit der Nackiweis von den Kreisverbänden dem
Landesverband zum 1. Marz er. übersandt werden kann. An
die seit dem 1. Oktober v. I . hierher gezogenen Offiziere der
Jnakiivität sollen Schreiben zum Eintritt als Einzelmitgliedcr
des BezirkSverbandes gerichtet iverden. An Unterstützungen im
3. Quartal des Jahres 1912 für bedürftige Kameraden und
deren Witwen einschließlich1000 M. aus dem Notstandsfonds
für die durch Unwetter geschädigten Kameraden des Kreises
Oberlahn sind von dem Dcurschen Kriegerbund 3325 M. ge¬
zahlt worden. Der Kassenbericht über das Jahr 1912 wurde
verlesen und festgestellt, daß die Finanzlage der Kasse eine
günstige ist. Einwendungen wurden nicht gemacht. Ferner
wurde zur Kenntnis gebracht, daß dem Vorsitzenden von dem
hiesigen Garnisonkommando ztvei Schreibeit zugegangen sind.
In dem ersten Schreiben wird die Absicht kund ge'an . daß eine
Parade am Kaifersgeburtstag in der Wilhelmstraße stattfinden
soll, bei der den Kriegervereinen und der freiwilligen Wanitäts-
kolonne vom Roten Kreuz Gelegenheit gegeben wird, in ge
eigneter Weise an der Paradeaufstellung teilzunehmen . Das
zweite Schreiben teilt mit , daß durch Allerhöchste Bestimmung
anr 10. März er. zum Anderiken an die Befreiungskriege vor
100 Jahi :en Feiern durch Aohalten von Gottesdienst und Parade
unter Beteiligung der Kriegervereine und Saniiätskolonnen
stattfinden sollen.

Mitteilungen aus dem Geschäftsle^en.
iFür Redallis» wie Verlag uiiverumworttich.)

Die Firma August Schtoanefeldt, Juwelen , Gold-, Silbec-
Ivaren und Uhren, verlegte ihre Geschäftsräume provisorisch
nach Webergaffe 5 (Eingang Spiegelgaffe) und verkauft dort bis
zum Wiedermnz-uge in die Wilhelmstratze Anfang April zu be¬
deutend ermäßigien Preisen.

Ku§ dem Landkreis wisskaden.
o. Biebrich, 11. Januar . Aus dem Fenster gestürzt ist

gestern nachnntiag das 4 Jahre alte Söhnchen der Wiesbadcitcr
Straße 59 wohnenden Familie S . Das Kind sah seinen im
Hol smelenden Geschwistern aus dem Fenster der im 1. Stock
liegenden Wohnung gu und bekam labet offenbar das Über¬
gewicht Die Verletzungen sind ziemlich schtvercr Natur . —
Die Kupferdiebe die schm, vor längerer Zeit ihr Unwesen auf
den Strecken Wiesbaden-Mainz und Biebrich-Mainz trieben,
Labeir dort in der vergangenen Nackt wieder 5 kupferne
Schienenverbindungen gcstohlett.

^ Dotzheim, 11. Januar . Während des vergangenen
Jahres zeigte das hiesige S t a n d e s a m t k r e g i ft e r fast
durchweg Rückgänge, und zwar Geburten 13, Aufgebote 7,
Sterbefälle 14 weniger, dagegen Eheschließungen 1 mehr. Es
wurden geboren 65 (1911: 89) männliche und 88 (75) weib¬
liche Kinder , Aufgebote fanden statt 61 (68). Eheschließungen
45 (44) und Sterbefälle 57 (71) 22 (87) männlichen und
85 (34) weiblichen Geschlcch'S. Auch im vorhergegangeneu
Jahre war die Zahl der Geburten um 13 -urnckgec-lieben.

vre. Bicrstadt, 11. Januar . Freitagnachmittag wurde ans
dem hiesigen Bürgermeisternmte vor dem Konrgl. Amtsgericht
das Wohnhaus  mit NeLEebäude und Lausgarten , Vorder-
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gaffe 4 dahier, 5 Ar 47 Quadratmeter Flache, Schätzungswert
4590 M„ zwangsweise versteigert mit dein Resultate , daß
Fräulein Elise Büger aus Wiesbaden mit 4500 M. das Höchst-
geLot abgab. Die Zu.fchlagserteilung ist Vorbehalten.

88 Erbcnheim, .11. Januar . Der Geflügelzüchter-
verein  hielt feine Generalversammlung im Gasthaus „Zum
Löwen" ab. Die Jahresgeschäfte fanden in drei Borftands-
sitzungen und 24 Versammlungen ihre Erledigung . Der Vor¬
stand setzt sich wie folgt zusammen : Wilhelm Kneip 1. Vor¬
sitzender, Georg Heihner 2. Vorsitzender, Ludwig Preutz
Kassierer, Heinrich Peter Merten 1. Schriftführer . Kalt Maurer
Stellvertreter , Heinrich Christ Jnventarverwalter , Peter
Dreßler Mitgliedwart , Heinrich Schrank, Ludwig Seelgen und
Wilhelm Hallig Beisitzer.

Naffauische Nachrichten.
dt . Langenschwalbach, 10. Januar . Am 1. Januar ist hier

für den Untertaunuskreis ein K r e i s b a u a m t eingerichtet.
Mit der Leitung desselben wurde KrciSbaumeiiter Becker be¬
traut . ^

b.t . Ruppertshain i. T., 10. Januar . In der .Lung e n -
heil -statte  wurden nach einem Bericht des . Frankfurter
Magistrats im letzten Jahr 810 Männer und' 402 Frauen mit
60 560 Verpflegungstagen verpflegt ; dir Genesungsstätte
Reuenhain  herbergte . im gleichen Zeitraum 461 Männer
in 14 977 Verpflegungstagen.

nt . Cronberg, 10. Januar . Durch das Ortsgericht wurde
heute früh der Nachlaß der im Juni v. I . ermordeten
Frau Margareta Z i m in e r m a n.n versteigert.

P . O. Camberg, 10. Januar . In dem bezirksständischen
T a u b st i! in m cnin  st i.t u t dahier erhielten 60 Schüler
während des verflossenen Jahres in der Frühstückspause warme
Milch auf Kosten der Bezirksverwaltung . Diese gesundheitliche
Fürsorge verursachte etwa 900 M. Kosten .jährlich. Dieselbe
Fürsorge wendet die Behörde auch der Zahnpflege der taub¬
stummen Zöglinge zu. Im Frühfahr , und im Herbst wurden
durch einen Zahnarzt die Zähne ,der Zöglinge untersucht und,
wo nötig , mit Füllungen versehen. Die hierdurch entstande¬
nen Kosten haben im letzten Jahr 730 M. betragen.

S. Hachenburg, 10. Januar . Dem Lokomotivführer Myk e
hier,wurde bei seinem am 1. Januar erfolgten Übertritt in den
Ruhestand das Verdienstkreuz in Silber verliehen.

8. ' Marirnberg » 10. Januar . In der hier abgchaltenen
politischen Versammlung hat Abg, Lohmann seinen Stand¬
punkt (auch den seiner Partei ) zur W a h l r e cht s f r a g e dgr-
gclegt. Er verlangte : 1. direkte, 2. geheime Wahl und 3. Ab¬
änderung der Klasseneinteilung in der Weise, daß der Mittel¬
stand mehr zur Geltung komme gegenüber den in der ersten
Kläffe wählenden Höchstbesteucrten. Die Übertragung dos
Reichstagswahlrechts auf Preußen lehnte der Abgeordnete ent¬
schieden ab. Auch auf "das bei der letzten Landtagswähl von
Herrn Lohmann so sehr befürwortete Pluralwahlsystem kam er
m der Versammlung nichl mehr zurück.

Flus der Umgebung.
Mainzer Karneval.

-pp- Mainz , 10. Januar . In der zweiten Herren-
fitzung  des Viainzer Karnevalvereins wurden große und
kleine politische und städtische Ereignisse in närrischer Weise
glossiert. Den Glanzpunkt der Sitzung .bildete, der über¬
raschende Einzug des Präsidiums der New Uorker Narr-
hal lesen,  die die F r̂hrt übers Weltmeer nicht gescheut
hatten , um den Mainzer Narrenbrüdern zu dem 75. Jubel¬
fest ihre Glückwünsche darznbringon. John Racky teilte in
launiger Weise mit , wie er mit noch anderen gleichgesinnten
fröhlichen Rheittländern vor 53 Jahren im fernen Westen dem
rheinischen Humor eine Släue gebaut habe, wie seit jenen
Tagen alljährlich alle Jokusfreunde in New Aork sich zur
Karnevalszeit züsammenfinden und wie sie dort rheiniichen
Humor pflegten. Der Präsident des Mainzer .Katnevalvercins,
1)r . Reen, begrüßte die Gäste.)die das Dentschwm und rheini¬
schen Geist im Auslände hechgehalten, die Sorge getragen
haben, daß die Sonne im . Reich der. Narrheit nicht untergehe.
Der närrische Geschäftsträger der Amerikaner überreichte dann
das .Jubiläumsgeschenk, eine silberne Glocke und die New Dörfer
Narrenkappe. Als Gegengabe erhielten sämtliche Mitglieder
der Depu-atjon den Jubiläumöoroen des Mainzer Karneval¬
vereins. Als sichtbares Zeichen', daß zwei Welten durch Humor
und Witz verbunden sind, setzte. der Mainzer Präsident ' die
amerikanische Narrenkappe aufs Haupt und die)Amerikaner die
Mainzer.

Die Tpphus-Epidemic.
h. Hanau , 11. Januar . Der Krankhcitszustand beim

1. Bataillon des 3. Eisenbahn-Regiments ist noch der gleiche
wie gestern Der Gcn'eralinspekieür 'der Bcrfehrstruppen , Frei¬
herr v Lynker, weilte heute in .der Kaserne, um (sich von dem
Krankheitszüstand zu überzeugen.

sicl. Frankfurt a. M.». 11.. Januar . Die immer weiter um.
sich greifende Verunreinigung de s Mains  veranlaßt
die M a i n s chi f f e r , am 19, JäNuar in Würzburg eine große
Versa  m m l um  g abznhalrcn . Sämtliche Fischer Bayerns,
Hessens und Preußens wollen sich bei dieser Gelegenheit zu
einem großen Verband  zusammenschließen . M.  Die
Kriminalpolizei hob in der . letzten Nacht im „Hotel Drexel"
eine S p i .e l g c se l l s cha f t auf . — lit . Der Direktor der
P r i v a t h a n d e l S s chu l c für Mädchen, Gottfried Koch,
wurde gestern, früh v e r h a f t e t, da er im dringenden Ver¬
dacht steht, an einer Schülerin , mit der er nähere Beziehungen
unterhielt , ein Verbrechen wider das keimende Leben begangen
zu haben. Das junge -Mädchen wurde gleichfalls dem Ge¬
richtsgefängnis zugcführt . Die Verhaftung erregt großes Auf¬
sehen.

sit. Bad Homburg v. d. H., 10. Jänuär . In den Vorstand
der „Vereinigung der  S a a l b u r g f r e u n d e" wur¬
den neu einberufen Professor Dt.  Hauptmann und Geh. Ober¬
finanzrat v. Schwarz aus Berlin . - - Der Kurgarten  soll .
nach den Plänen der . Gartenarchitekten . Gebr. Siesmaver
(Frankfurt ) umgestaltet werden, indem von der Kaiser-Fried»
rich-Promenadc aus ein neuer Häüpteingang geschaffen und
eine neue Allee angelegt wird.

sit. Bad Nauheim. 10. Januar . In Verbindung mit der
Feier seines. 25jährigen Bestehens veranstaltet der Orts¬
gewerbeverein im Mai eine größere Gewerbe - Aus-
st e I l u n g Hierselbst..

w, Darmstadt , 11. Januar . Nach Mitteilungen des Hof¬
marschallamts beläuft sich der Reingewinn der Ausstellung
„Der Mensch"  in Darmstadt im Jahre 1912 auf 75 900 M..
welche» von Exzellenz Lingener der Großherzogin überreicht
wurde, welche je die Halste an die Fonds für Tuberkulosekranke
und für Säuglingspflege überweisen ließ.

w. Worms . 11. Januar . Heute nacht wurde im hiesigen
Bahnhof der Rangierer Müller von Alsheim  vom Zuge
überfahren  und geto et.

8 . Seimel , :10. Januar . Zur Förderung des Flachs¬
baues  ließ die Landwirtfchafiskammer zu Bonn durch Webe-
lehrer Ha-armann aus Bwmjcht bel Osnabrück einen Webe-
knrsus  an einem verbesserten Webestuhl abhalten . 40 Kur-
ststen nahmen teil und erwarben sich in kurzer' Zeit die nötige
Fertigkeit im Bedienen - des- neuen Webcstuhles. ' Die alten
Stühle können umgearbeitet werden ; die Renovierung besorgt
ein Scbreiner der Gegend

Wiesbadener Tagdlalt.

Gerichtliches.
aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

\vc. Nach einer durchkncipteü Rächt. Der Taglöhner
Wilhelm N e v i a n d t und der Taglöhncr Eduard B i r ! von
hier hatten -die Nacht vom 16- zum 17. November v. I . voll¬
ständig durchkneipt. ) Morgens gegen 7 Uhr, auf dem Nach¬
hauseweg. rempelten sie verschiedene mit ihren Körben des
Wegs kommende Bäckerburschen an . Einem derselben stießen
sie den Korb von der Schulter , daß das Gebäck in den « traßen-
staub kugelte, und als er sich nach dem Täter umsah, hatte er
gleich einen Faustschlag weg, welcher, blutunterlaufene Merk¬
male zurückließ. Der derart Traktierte , setzte den Leutchen
sofort )nach und Birk wechselte-dabei den Mock und Hut mit
Nev.iandt , um diesen nicht als Täter erkennen zu lassen. Das
Schöffengericht verurteilte heute Nev.iandt zu 8 Monaten Ge¬
fängnis,  Birk wegen Begünstigung zu 20 M. Geld¬
strafe.

aus auswärtigen Gerichtssäieu.
ö. Preßprozeß . Gestern sollte vor dem Mainzer

Schöffengericht  die Verhandlung in der B e l e i d >-
g u n g s ßa che. des Maschinenmeisters B e n d Cr - Amöne-
bürg gegen den Redakteur Hermann Wendel  von oer
Frankfurter .„V-o l ks st i m m e" verhandelt werden.) Der
Beklagte, der am Tage vorher nicht erschienen war , war
telegraphisch ans Dienstagnachmittag bestellt und ihnn beim
Nichterscheinen die Vorführung .angedroht . Als nach 5 llhr
die .Richter den Saal betraten , war nur .der Kläger und sein
Rechtsanwalt Soldan erschienen. Dieser beantragte Haftbe¬
fehl gegen Wendel, Der Vorsitzende meinte, das geht nicht,
man wisse ja gar nicht, was den Angeklagten vom Erscheinen
abhalte . Da erschien ein Gerichtsbeamter und übergab einen
Eilbrief . In diesem erklärte Wendel, daß er Reichs¬
tag  s ab  g e o r d n e t e r sei und deshalb nicht erscheine.
Nach der Reichsverfassung sei die Eröffnung eines Straf¬
verfahrens ohne Genehmigung des Reichstags nicht zulässig.
Er beantragte Einstellung des Verfahrens und Ersatz  von
25 Pf . für die Telegraphenboten -Unkosten der Zustellung.
Das Gericht beschloß, den Reichstag zu ersuchen, dem) Ver¬
fahren stattzugeben. ' Der Antrag auf Kostenenischeidung
wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

ö. Pferdefleisch statt Ochsenfleisch. Bekanntlich hatte der
Metzger Michael Schäfer  in seinem Laden auf dem
Kaiser Wilhelm-Ring in Mainz  an seine Kunden Pferde¬
fleisch als prima Ochsenfleisch verkauft . Das Pferdefleisch
wurde ihm von einem Pscrdemctzgcr geliefert und zwar
brachte die Tochter das Fleisch in einem Sack des Morgens
in der. Frühe in einen Hausflur ans der Kaiserstraße , wo¬
selbst es von Schäfer per Fahrrad abgeholt wurde . Kürzlich
hatte sich der Schäfer, der P .ferdemetzger und dessen Tochter
am Schöffengericht zu verantworten . Schäfer wurde wegen
Betrugs zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt , der Pferdemetzger
und seine Tochter freigesprochen. Der Amtsanwalt legte
wegen der Strafe des Schäfer Berufung ein und wurde von
der Mainzer Strafkammer gestern das Urteil aufgehoben
und,Schäfer zu 3 Wochen..G e fang  n i s verurteilt,

0. Die Krankenpflegerin als Kurpfuscherin. Die seit
sechs Monaten mit dem Landwirt Richard Ludwig )in Ober-
Ingelheim verheiratete frühere ' 38jährige Krankenpflegerin
Christine Klein  wurde vorgestern von der ersten Straf¬
kammer in Mainz wegen fahrlässiger Körperverletzung, die
sie sich hei der Behandlung eines kranken Kindes schuldig
gemacht haben soll, zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt.

ö. Soldatenfreude «. Der Unteroffizier Peter G e ren
von der )3. Kompagnie des Pionier -Bataillons Nr . 25, aus
Kirchheim (Kreis Simmern ), Führung sehr gut, ist der
vorschriftswidrigen Behandlung  seiner Re.
lr.utenkorporalschaft . anpeklagt. Im Noveinber hatte der An¬
geklagte in . 3 Fällen seiner Mannschaft auf der Stube 'be¬
fohlen, sich zu Boden zu legen, wieder aufzustehen, Knie¬
beugungen zu machen, durch den Flur die Treppen hinauf
zur Kammer und wieder . herunterzUlaufen . Im dritten . Faste
mutzte die Mannschaft, als er Instruktion , über das Gewehr
hielt , mit eingebeugtem Knie mit den Händen Schemel vor¬
strecken. Durch einen anonymen Brief wurde die Sache dem
Regiment mitgeteilt . Der Angeklagte ist geständig, er will
die Dinge . in der Aufregung getan haben, weil einer der
Rekruten zum Appell nicht seine Wasche mitgebracht. Der
Angeklagte wurde von dem Mainzer 'Kriegsgericht für diese
Rohheiten zu der sehr milden Strafe von 18 Tagen
M i t t e l a r r e si verurteilt.

w. Kiel, 10. Januar . Das Marinekriegsgericht verurteilte
den Maschinenmaat Gruenov  vom großen Kreuzer „von
der Tann " wegen Straßenraubs  zu 2 Jahren Gefäng¬
nis , 4 Jahren .'Ehrverlust und Entfernung aus der Marine.
Der Angeklagte hatte eines Nachts auf der Straße in Kiel
einer Dame eine Handtasche  mit 12 M. geraubt.

w. New Dork, ,10. Januar . Der . frühere Finanzier
Joseph G. Robi n ist zu 1 Jahr  Z uchthaus,verurteilt.
worden. Er wurde überführt , der Washington Savings Bank,
zu deren Beamten er gehörte, 27 000 Dollar veruntreut zu
haben.

Sport.
- Im Berliner Sechstagerennen war bis Samstagabend

eine weitere Veränderung nicht eingetreten . Bis dahin würden
1857. Kilometer zurückgelegt.

sr . Das Wintersvoctfest in Schierke mußte infolge un¬
günstiger Wittcrungsvcrhältniffe abermals verschoben werden
und soll nunmehr in den Tagen vom 18..bis 21. Januar statt¬
finden.

* Das 18. deutsche Bundeskegeln, das voraussichtlich im
Sommer 1916 in Frankfurt a. M. stattfindet , wirft bereits
seine Schatten voraus . An allen größeren Plätzen Süd-
nnd Mitteldeutschlands schließen sich einzelne . Kegler sowie
ganze Klubs zu Vereinigungen und Verbänden zusammen,
um auch hier im Süden dem Kegelsport den ihm gebührenden
Platz anznweiscn. Im Norden und Westen, speziell, aber in
Sachsen, bestehen schon seit nahezu 25 Jahren Kegler-Ver¬
einigungen , die dann wieder in dem über 20 000 Mitglieder
stärken. Deutschen Kegler-Bund zusammengeschloffen sind.
An einem der nächsten Sonntage findet in Limburg eine Zu¬
sammenkunft der Kegler aus Limburg und . dessen näheren
und weiteren Ümgebiing statt mit dem Endziel, einen Kegler¬
verband für das Lahntal zu gründen.

Douutag, 12. Iauuar 19ia , Nr. 1U

vermischtes.
Eine TbpffenStiftunq für kirchliche Zwecke. Mülheim

(Ruhr), 11. Januar. ,Der Grotzinöujtrielle August Thyssen
in Mülheim iRirbr ) stiftete ,1a0000 M. für, kirchliche ZwpLe.

Schweres Automobilünglück. Mannheim,  11 . Jan.
Gestern nachmittag 4 llhr fuhr .ein Vrobeaütomobil der Firma
Benz u . Ko, auf der Landstraße .Schivehingcn-Rhcinau in der
Nähe der Station Rheinau beim Ausweichen vor einem Bier¬
fuhrwerk den elfjährigen Schüler Karl Goetel aus Briihl um
und tötete ihn aüf der ' Stelle . Das Asttomobi! stieß bann
gegen eine Telegraphenstäng«, welche abbrach. Das Auto¬
mobil wurde zertrünrmert und . die beiden Chauffeure so erheb¬
lich verletzt, .daß ihre Aufnahme ins allgemeine Krankenhaus
erforderlich) wurde. Unteisuchtlng. ist einge.leitet„

M»rd ans Eifersucht. Straßburg  i . E., 11. Januar.
In dem lothringischen Dorfe Hagendingen ist .gestern ein
Mordversuch, verübt worden. Dort überfiel ein : iialienifcher
Arbeiter namens .Cecondio aus Haß . und .Eifersucht seinen
Hauswirt , mit dessen Frau er ein Liebesverhältnis ' nnrertzielt
und stach ihm mit einem Messer beide Augen aus . nachdem er
ihm zuvor lebensgefährliche:Verletzungen liergebracht hatte . Der
Schwerverletzte liegt hoffnungslos darnieder . Ter Täter er¬
griff die Flucht und konnte noch nicht verhaftet werden.

Ein Dpnamit-Berbrechen in Spanien. Madrid,  11 . Jan.
In den Kohlengruben von Turon haben Unbekannte ver¬
schiedene Minen -Anlagen mit -Dynainit in die Luft gesprengt.
Die Arbeit mußte , infolgedessen unterbrochen. Iverden. Der
Schaden ist beträchtlich.

Der Tod durch Hitzschlag. Bueno§  A ir es, 10. Januar.
Der 'Leiter der Arbeiten an . dem neuen Hafen) Ingenieur Nash,
ist infolge eines Hitzschlages ins Meer gestürzt uiid ertrunken.

VirtsoksttUede tiVoodensokLU.
( Din 8 ö:r s ‘e: ^sieht nach längerer :Zeit wieder) einnial aut

etwas günstigere Tage xursteir. Die- Erieichlerung des Geld¬
marktes hat ' sich wenigstens in der verflossener, Woche noch
fortgesetzt, und der Privatdiskont )ist bis . auf 4*/» . Prozent
zurückgegangen. Vor;allem mag aber diesmal ,die große Ruhe
in:der Politik der,Großmächte .und die, Wenigstens dem äußeren
Anschein nach geringe Lust der Balkanmachte, den Waffcn-
garig fortzusetzen, auf die außerhalb der Börse stehenden
Kreise eine 'StimmungsWirkung ■gehabt haben ; seit einigen
Tagen werden wieder , lebhaftere Effektenkäufe des Prival-
puidikums beobachtet. So war die professicnelle Spekulation
gern bereit, höhere Preise , für die Papiere zu .bezahlen. Daß
der Frühling nicht ohne- Sorge für den europäischen Frieden
erwartet wird,, kümmert . gegenwärtig niemand-

Eini- Anregung boten , am letzten Tage auch die Er¬
mäßigung des' Diskonts bei der S äe ,h s i sch ei ) Bank,  sowie
der Ausweis dar Reichs bank,  der , wie bereits , be¬
richtet, eine Besserung um 345 Milt. >M. zeigt. Die Reichs-
bankleitung ist . in ' letzter Zeit äuf eine Stärkung des Gold¬
bestandes bedacht, wie bereits in dem Ausweis vom 31. Dez.
vorigen Jahres deutlich ,zum Ausdruck kam, und in diesem
erfolgreichen ' Bestreben ist .es ihr gelungen, ' über den Jahres¬
wechsel ohne eine weitere Diskonterhöhung aüszukommen.
Und wenn jetzt, Wie bereits im gestrigen Abendblatt an anderer
Stelle gemeldet,., eine Erhöhung der Ausgabe von
kleinen Noten  vorgenöminen werden soll, so ist diese
Maßnahme sehr .zu begrüßen. Die kleinen Noten haben sich
übrigens bafini: Publikum überraschend schnell eingewöhnt.
Ihr Zweck war, einen Ersatz für Gold zu schaffen und dadurch
den Goldbestand der Reichsbank zu : erhöhen. Dieser Zweck
ist auch ohnd Zweifel erreicht worden. Der Goldbestand der
Reichsbank ist durch die Ausgabe der , Noten schätzungsweise
um ungefähr 200 Mi!1. M. erhöht worden, eine Tatsache, die
im Interesse des Wirtschaftslebens Deutschlands nur lebhaft
begrüßt weiden kann. Denn mit der Erhöhung des Gold¬
bestandeswird der Diskontsatz und mit diesem wieder der
allgemeine (Zinsfuß günstig beeinflußt, und es ist in volkswirt¬
schaftlicher"Rinsicht als eine erfreuliche Entwickelung aufzu¬
fassen. wenn viel Gold in der Reichs bank zurückgehalten wird.
Die Grenze vön -300’Mill.: M. hat sogar jetzt schon nicht inne-
gehalten werden' können, -rnan ; ist in 'Emzeifällen darüber hin¬
ausgegangen. . , ,

Die Mo n ta nih d u s tr i e . sand.ie in der .Berichtszeit
Meldungen, .die die ungeschwächte. Fortdauer , der festen ,Kon¬
junktur bekundeten. . Die Nachrichten von Stabeisenunter-
bietungen im westlichen . 'Industriegebiet verfehlten ihre
Wirkung, da man sich in ersten Kreisen kaum einem Zweifel
hir.gabj daß es sich um Tendenzmeldungen aus -Händlerkreisrn
handle . Kohlenaktien erfuhren abermals namhafte Steige¬
rungen,' zumal der Wagenmaiigel fast nicht mehr zu spüren ist.
Am stärksten waren die Kursorhöhungen der Montanpapier.'
am 8. Januar , wo die großen Betriebe bis zu 4 Prozent ge
wannen. Da sich, die Lage des Frachtenmarktes wiederum
gebessert hat, 'wurden Schiffahrtewerte lebhaft begehrt. Ilansa-
ar,teile sipd schon wieder erheblich über 300 Prozent ge¬
stiegen ;. allerdings geht das Spiei) mit dieser Aktie fast immer
innerhalb der Spekulation vor sich. Der-Kassakurs der Ultimo¬
papiere stellte sich an den einzelnen Stichtagen wie folgt,:

Stichtag Festverxinsi . Weite Dividendenwefte
1911/12 1912/13 191.1/12 1812-13 191.1/12 1912/13
28. Dez. 24. Dez. . 92(57 89.5« 154.70 150.96

4.' Jan. 2. Jan . . 92.48 S9.52 154:58 153,55
11. „ ( 9. .. .:. 92.38 30.18 153.47 155.41

Der Durchschnittekurs aller von der Berechnung umfaßten
Papiere ist von 105.27 auf 106.23 Prozent ,gestiegen.

Banken und Börse.
* Die Hypothekenbanki* Hamburg, eines der größten

Institute seiner Branche, veröffentlicht ' als--erste unter den
deutschen. Hypothekenbanken ihren Geschäftsbericht für 1912.
Danach war das abgelaufene Jahr dem Pfandbriefverkauf nicht
günstig. Die Einnahmen für Hypothekenzinsen betrugen
24 921 116 M. (i. V. 24 530 057 M.) für sonstige Zinsen 777 889
Mark '(740 283 M:), für Provisionen 24148)7 M. (287-454 M.)
und für Pfandbriefagio 289 714 M. (269 714 M..1. Da für
Pfandbriefzinsen 20 789 658 M. ,(20-644 378 M), für Unkosten
848 058 M. (818.911 M.) und für Tälppsteuer 400 000 M.
(300 000 M.) aufzuwenden waren, so ergab sieh einschließlich
730 999 M. (584 070 M.) Vortrag ein Reingewinn von 4,923 492
Mark (4 514 840 M.), der wie folgt verteilt werden soll : Reserve¬
fonds II 419 240 M. (305 057 M.), Tantieme an Direktion und
Prokuristen 245 261 M, (221 105; M.), Aufsiebteratstantieme
208 798 M. (199 658 M.), wieder 9 Proz. Dividende auf das dies¬
mal vollberechtigte Aktienkapital von 36 000 000 M. gleich
3 240 000 M.. (2 970000 M, und Vortrag 813 184 M. Der Be¬
trag der umlaufenden Hypothekenpfandbriefe hat sich nur um
rund 3.3 Mill. M. auf 535 401 900 M. erhöht ; davon entfallen
auf 4-pröz, Pfandbriefe 422 497 700 M. (>. V. 414 452 300 M.)
und auf 3%lproz. Pfandbriefe 112904 200 M. (117 589 200 M.).
Der .Hypothekenbestand verminderte sich von 577 962 720 M.
auf 571 640:119:M., so daß die Bank mit erheblich vermehrten
Barmitteln in das .neue . Jahr eingetreten ist. So sind u. a. die
Guthaben bei der deutschen Bank und arideren .ersten Bank¬
häusern von 9 273 792 Al. aüf 20 877 374 M. angewaehsen, an
Kasse werden 375 539 M. (1458 046 M.), an Giroguthaben bei



m.  Sonntag , 12. Januar 1813. §JjesdttdkNkr EagDtaN.
asr Hstchsdsnlc; unck 6er Vereiashsnü 295 216 M. (273 950 M.)
ausgewiesen.

* Vom Anleihemarkt. Nach Biäftermeldungefl dürfte das
Reich von der' Emission einer Neuanldihe- vorerst absehen,
dagegen steht seitens, P r ruhe  n » eine n e u e ; A n be i h e
in Aussicht. .

Eine neue Stadtanleihe. Die. Stadl Duisburg wird, vor¬
behaltlich der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung,
eine Anleihe von ' 17 Mili. M. aufnehmen . ■■ ; .

Berg- und Hüttenwesen.
* Weitere Ausdehnung des linksrheinischen Steinkohlen¬

bergbaus. Eine unter der Führung des Bankhauses S.)Bleich-
röder stehende Gruppe hat die in den Kreisen Mors undGeklern
gelegene Steinkohlengerechtsame Humboldt im Ausmaß von
14 preußischen Maxirtialgrulbenfeldernerworben und be’absich-

1 tigt, mit. der , Errichttmg einer Doppelschaehtanlage noch im
Laufe dieses Jahres z(i beginnen. .- : 1 , .

* Ph5niu-A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Bei dem
Unternehmen soll das ;Ilaibjahrplus etwa 5.6 -Mill. M. aus?
machen - - :

Industrie und Handel.
* Adlerwerke, Frankfurt a. BI. Über die früher schon an-

gekündigte Kapitalerhöhuftg der Adlerwerke (Vorm. Heinrich
ICleyer) in Frankfurt a. M. soll die Beschlußfassung des Auf¬
sichtsrats unmittelbar bevoi;stehen. Es sei noch unentschieden,
ob eine Erhöhung um 4 Mill. M. oder nur um 2 Mill. M. vor¬
genommen würde, • r . . .. . .

* Deutsche Grammophon-A.-G., Berlin. Einschließlich
Vortrag von 144841 M. (i. V. 107 579 M.) und nach Abzug der
Abschreibungen von 57321 M. i. V. hi 03! M. weist das
Unternehmen pro 1911/12 eiben Heingewinrt von 279 332 M.
(L V. 249 840 M.) aus , aus den; wieder 10 Proz. Dividende auf
das unverändert 1 Mill. M, Betragende .Aktienkapital verteil!
und ' 179 332 M. vorgetrageri werden sollen.

* Die Deutschen Kipsledergferber begrüiideten einen; V e i -
b aind , um gemeinsam eine ' Verbesserühg. im Einkauf und
Verkauf anzustreben . ‘

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vo! i 10. Januar . . Weizen per

100 Kilo 20.80 bis 21.75 M„ Korn 17.70 'bis 18 M„ Gerste 20
ois 20,60 Mi, Hafer, 19 Bis 20,90 M , Kpr'n?troih1.3.8p bis 4 M„
vVksenheu 7.20 bis 7.30 M., Kl'eeheu 8, Ms 8.20, ;2 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 60 Pi:, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
'56 PL, lVz  Kilo Weißbrot, 'allgemeiner Preis, 75 Pf:

— Viehmarkt zu Mainz vorn 10. ' Januar. Preis 'pro 50' kg
Schlachtgewicht:..Bullen 78 bis: 84 ’M./Ochsen 1. Quai) 90 bis
95 M.. 2. Qual. 84 bis 88 M., Kinder;1: Qual: 90 bis 94 .M..
Kühe 1 Qual. 81. bis '86 , M., 2. Qüä!.; 7i , bis 75 M., 3. Qual.
64 bis 68 M., Kälber 1, Qual, per Pfund - 100 bis 106 Pf.,
Schweine I. Qual. 90 PL, ,2.. Qual. 88 bis 89 Pf., 3. Qual! 83
bis 84 Pf. . '

Sch iffs-Nach richten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 19, Januar bis 2. Februar.
Dampfer: Abfahrt von: ;Bestimm.-prt : i Gesell Schaft:

Schleswig -.
Togo.
Baxouia . .
König Fr . August
Salamanca . . . . . ..
Cap Verde . .
New York . . . . . .
New York . . . .. .....
Celtic . . . . . . . . .
Menömhiea . . . . .
,Chemnitz . . . . . . .
Amerika . . . . ,
Oritä • . . . . . .
\Djenmoh . . . . .
Mpldovia . . .. . . .. .
Vandyck . . . . . . .
Nera ”. . . . . . . . . .
Prof Woermann .
Potsdam . .
Rugia . . . . . . . . .
Lusitania . ■.
Kangean . . . . . .
Rindjani.
Kroonlahd . .
Nyanza . . . . . . .. .
Sloterdb 'k . .
OieLen . . . .
Mmnehaha . .
Seydlitr - .
N era . . .
Arabic . . . . . . .
Wasgeiiwakl . .
Cap Ortegal . . . . .
Wigbert . . . .
Oar> Verde . . . . . .
Hollandia . .
Tagus . .. i
Oeeanic.
Atrien . .
Patricia.
Atlanta.
M. Woermann . . .
Persia . . . . . . . .
Philadelphian . . .
Bulgaria.
Astürias • . . . . ". .
Günther . . . . . . . .
Bogota . .
Zeeland.
Ein Dampfer . . . .
Soerakarta . . . . . .
Kon . d N ederlande
Mauretania.
Caledonia.
Coburg . . . . . . .
Neckar . . . .
Minnewaska . . .
Palermo.
Graf Waldersee . .

Venedig . . . • lÄ.
Hamburg . . . 20.
Liverpool . . .21.
Hamburg . . . 2l. :
Hamburg • • • 21.
Hamburg • . .'22.
Southampton 22.
So uthamp to n 22.
Liverpool • , 23.
Antwerpen . . 23.
Bremen . . . 23.
Hamburg . . '. 3ß.
Liverpool . . . ‘23.

,Marseiile . . . 23.
!London .. ..... . 24.
iSouthampton 24.
iMarseille *• . . 24.
iHamburg ). .24.
Rotterdam .'. 25.

jHamburg 5 . . 26.
!Liverpool . 25.
| Amsterdam . 25
:Rotterdam . . 25.
[Antwerpen . . 25.1London . . . . 25.
1Rotterdam . . 25.
7Bremen . . . . 25.

Southampton 25.
Bremen . . . . 25.
Marseille .26.
Liverpool . . . 28,
Hamburg . . . 28.

1Hamburg • . . 28/
i Hamburg . . . 28.
iHamburg . . . 2 1.
iAmsterdam . 29.
JSouthampton 29.
ISouthampton 2 ».
| Triest . . . . . 30
Hamburg . ■ . 30.
Triest . . . . . 30.
Hamburg . • . 30.
London . . • 31.
Antwerpen .Hl
Harnburg . . . 31.,
Southampton ! 1.

!Hamburg . . . öi.
i Liverpool . . 31.
!Antwerpen . . 1.
iRotterdam . . l-
Rotterdam - . 1-
Amsterdam L
Liverpool . 1
London . . . . 1.
Bremen . . . . 1.
Bremen . *. ; • 1*
Southampton 1
London . .. 1
Hamburg , . - 2

Jan .j

Feb.

Alexandrien
Genua
Queens ton
U\  PI ata
La PI ata
MBrasilien
New York -"
New York
New York
Boston
Baltimore
New York
Argentinien
Mauritius i
Colombo
Argentinien
Alexandrien
Kamerun
New York
N - Brasilien
New York
Batavia
Batavia
New York
da panBaltimore
Brasilien
New York
New York
Japan
Boston
Ostasien
La Plata
Westk -Afr.
M.-Brasilien
Buenos Air.
New York
New York
Schanghai
New York
Argentinien
Westk . Afr.
Bombay
Baltimore
Baltimore
Buenos Air.
8 -Brasilien
Argentinien
New York
New York
Batavia
Batavia
Quenstdn
Colombo
Argentinien
New York
New York
Kalkutta
Philadelphia

Nordd . Lloyd.
Hamb .-Am .-L.
Gunard L.
Hamb .-Ami-Ti.
Hamb .-Am, - L;
H “SUda.-iL-G.
VYliite -Star L,

;American ,L.
■iWh.it 1 Star L.
Red Star Lin.
[Nordd , Lloyd.
IHamb *Am -L.
|Roy . Mail Pac.
IMess „Mar. Cd.
iP. ii.J3, U
Roy . Mail Par.

iSless - Mar. Co-
lWoermann L.
jHoll .-Am -L.
fHahib,-Äm, -LThmard L. -
iNe.derland
iRotterd .Lloyd
■Red Star Lin.
jp. u. O. L
Holl - Am.-L.
Nordd . Lloyd.
American L.
Nordd . Lloyd
Mess . Mar. Co
White Star L-
Hamb .- Am .-L-
;H -SÜda.-D.-G.
H - Br -Afr .-L.
jH.-SUda.-JJ. G.
jK; HdJ1Lloyd.
Roy . Mail Pac.
White :Star L.
Oeaterf .Lloyd
Hamb .-Am .- L.
Äustro -Amer.
Woermann L.
P u . O. L.

:Red Star Lin.
iHamb - Am -L.
iRoy Mail Pac :.
| H.*ölida —D.-G.
Roy . Mail Pac.
iRed Star Lin.
[Holl .-Am .-L.
Rotte rd.Lloyd

iNederland.
[Gunard L.
!P . ii . o . h . \
■Nordd Lloyd»
Nordd . Lloyd.
: American L.
iP . u . O. L.
Hamb .-Am .-L

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtberichf des „Wiesbadener Taablatts ".

G Berlin, 11. Januar.
Ani Bundesratstisch: Dr .| L:sco. ,
Präsident Dr - Kaempf crüsfnp die Sitzung um 12 Uhr.

Die « onkurrenzklausel.
Die erste Lcmng der Novelle zum Handelsgesetzbuch(Kon-

kurrcnzilausel) wird sortgesetzl. . / ,
Abg. Giebel (Sozi)/ Es .gxhö.rk̂ ein großer Mut dazu, mit

dieser kläglichen Vorlage vor die deutschen Angestellten und die
Öffentlichkeit' überhaupt zu treten. ,. Die bisherigen ■' ÄesetzeSbc-
stimmtzngcn haben ein klägliches Fiasko gemacht, und das gleiche
wird mit -dieser Novelle der Fall sein. ^Vor allen Dingen , ist zu

,beklagen, daß die K o.n v e n tt onwlst  r ,a f e n für die Ange¬
stellten mach wie vor. bestehen bleiben sollen. Mit diesen schwäck-
lichen Mittelchen, tote' sie die Vorlage enthält, kommt;man den
Mißständen nicht bei; besonders ist das. hinsichtlich der,W 'thrung
des Geschäftsgeheimnissesder Fall . Das Anrecht deS Ü-:
nehmers auf die Ärbeitslcistung oder die Kenntnis 'der ■.'■’ -■•
stellten sollte nicht über die Zeit der Gehaltszahlung hinan ' -,' ..
Eine Notwendigkeitfür die Beibehaltung der 'KonkurpenzAaie/r
besteht überhaupt nicht. Sie .soll nur dazu' dienen, dien Kampf

der Unternehmer untereinander auf dem Rücken der Angestellten
ausfechten zu können und den Angestellten die Möglichkeit
nehmen, selbständig zu werden. Zum wenigsten hätte man, wie
in Österreich, die Konkurrenzklausel von einem Minimalgehalt ab¬
hängig , machen sollen. (Sehr gut !) Es ist eine Barbarei
schlimmster Art ,einer angeblich modernen Regierung, durch die
Konventionälstrafe die,' Angestellten in der Hörigkeit,  der
Unternehmer halten zu. wollen. (Glocke. Präsident Di-, Kaempf
ruft den Redner wegen dieser Äußerung zur ,Ordnung. Bravo!)
Giebel fortfahrend-: Diese Vorlage ändert nichts an den bis¬
herigen Zuständen. Sie ist nichts als weiße. Salbe, die jetzt bei
jeder Gelegenheit fuderweise angewcndet wird.

Die Konkurrenzklausel sollte glattweg verboten werden.
Gegen die Nichtanhörung der Angestellten bei Aufstellung dieses
Entwurfs muß auf das schärfste protestiert  werden . Ich
beatiträge Überweisung der Vorlage an eine Kommission,von
21 Mitgliedern, von der wir hoffen, daß sie doch noch etwas
Brauchbares aus der Vorlage machen wird. (Beifall.) , ,

Abg. Trimborn (Zentr.): Weshalb sind nicht auch die
Techniker in diese Vorlage cinbczogen worden? Das wäre um so
notwendiger, gewesen, als seit Jahren eine Bewegung nach Ver¬
einheitlichung des Angciielltcnrcchts im Gange ist. Durch bi:
Vorlage wird das VorhMidensein eines Notstandes von den
Regierungen' anerkannt, und das ist sehr wichtig. Dieser R a t -
,ft a n d schreit geradezu nach A b h ! l f c. Wir haben alle , das
eifrige Streben, die berechtigten Interessen der Unternehmer zu
schätzen; aber wir müssen den Beweis erwarten» daß und in
welchem Umfang die Klausel notwendig ist.

Tie badische Kammer hat sich für völlige Beseitigung der
Könkurrenzklausclausgesprochen.

Die Kommission toird. daneben die Urteile der Kammergericht:
zu prüfen haben. Tatsache ist, daß wcicke H andelskrei  se,
insbesondere die großen Detailgeschäfteund auch Warenhäuser,
auf die Konkurrenzklausclverzichten  und gut dabei fahren.
Bei der' Indu strie  dürfte das in 'ebenso großem Maße der
Fall sein. Die Ko'mmiffion wird sich ernstlich zu fragen haben, ob
nicht die ganze, Klausel zu beseitigen ist. Berechtigt wäre sie nur,
wenn sie sich aus den Schutz von Betriebsgeheimnissenbeschränken
würde: Außerdem wäre es nötig, die' Klausel auf höchstens-ein
Jahr,zu beschränken. Die Lehrlinge sollten prinzipiell von der
Vortage herausgelassen werden. Besser wäre cs, das Gesetz zur
Bekämpfung des unlauteren . Wettbewerbes auszubauen. Jeden¬
fallshat  sich das Gesetz auf die äußersten Fälle ,zu beschränken.

Abg. Dr . Thoma (natl.) : . Wir begrüßen die.Vorlage als ge¬
eignete Grundlage für ein Welterärbeitest zur Beseitigung grober
Mißstände. Neben, materiellen Vorteilen hat die Novelle eine
ethisch e Bedeutung;  iür viele Angestellte, deren Abhängig¬
keit von den Unternehmern größtenteils beseitigt wird. Die Vor¬
lage stellt -eine .stückweise' Besserung des Angestelltenrcchtsdar
und somit ist, sie-ein Schritt auf , dein.Wege der o r .g a n ische n
F or teni Wicklung,  des Rechtslebens. Wir wünschen eine
Vereinheitlichungdes Ängestelltcnrechts. Wir müssen scharf um¬
grenzte, Bestimmungen schaffen, die, dem richterlichen Ermessen
keinen allzügckoßen Dpielxäum lassen. Eine dauernde Belastung
des Äiigcstelltcnwegen Vertragsbruches halte ich für unsittlich.
Eine eininalige Konventionalstrafe ist durchaus ausreichend.
Wenn es gelingt) dieses Gesetz aus dem Juristendeutsch  in
eine allgemein verständliche Sprache zu übersetzen (Sehr gut !),
so schaffen wir einen' erheblichen'sozialen,'Fortschritt.

Abg. Beit ikons.) : Im Interesse gewisser' Branchen -wäre
ein völliges Verbot der Konkurrenzklausel bedenklich. Mitz-
stände liegen zweifellos vor. Der Kommission harrt eine große
Aufgabe. AIS Miticlstandssreunde haben tvir ein Gesetz, züstanoe
zu bringen, das die Mißstände beseitigt und dabei auch die be-
rechtigien Interessen der Prinzipale ,schützt.

Abg. Wrinhansen (Bpt)): Wir müssen, uns bemühen, den
widerstrebendenInteressen, der Arbeitgeber,und Angestellten zu
entsprechen. . Die kleineren Unternehmen glauben, diei Kon-
kurrenzklausel nicht, entbehren zu können. Die Angestellten da¬
gegen glauben, daß. sie sie in der Möglichkeit der Selbständtg-
machung beschränkt. Die Mehrheit meiner. Freunde will sich nicht
für ein glattes Verbot der Klausel entscheiden, weil; dies nicht
politisch erreichbar ist. Die G e h « I t s g r c n z e mutz in das
Gesetz hineingcarbeitet.werden. Dadurch, wäre die Anwendung
der Klausel außcrordenrlich erschwert. Die EntschädigungSfrift
begrüßen wir ; sie ist eine alte liberale Forderung. Eine Gültig¬
keitsdauer der Klausel' von drei Jahren halten wir , für viel zu
lang: Die Vorlage bietet uns eine brauchbare Grundlage für
eine schließliche völlige-Beseitigung der Konkurrenzklausel. Be¬
dauerlich ist, daß die technischen Beamten (Angestellte) von dem
Entwurf ausgeschlossen sind.

Abg. Domlicck(Pole): Wir streben die völlige Aufhebung
der Konkurrenzklauselan.

Abg. Warmuth AWild-Rpt.): Ich wünsche,, daß das Gcs'tz
schließlich doch'besscr,  als der Entwurf cs tut, die Interessen
der Angestellten wahren tvird. Ganz entbehren können wir die
Konkurrenzklauselnicht. Auswüchse müssen wir zu beseitigen
suchen.

Abg. Bchrends (Wirtsch. Vgg.): Wir wünschen die g r un d -
sä tzI i che Beseitigung  der Klausel, besonders da es außer¬
ordentlich schwierig ist, zu definieren, was Betriebs- und Ge-

'schärtSgeheimniffesind. Mit Minderjährigen  dürren
überhaupt keine Verträge^ mit Konkurrenzklausel abgeschlossen
werden. Der .Abschluß solcher Verträge ist unmoralisch und

■müßte bestraft werden. -
Ein Antrag aus Lichlvß der Debatte wird abgelehnt.
Abg. Dr ..Quarck-Frankfurt a. M. (Soz.): Wir sollten nicht

vor einem grundsätzlichen Verbot der Konkurrenzklausel zurück-
.schrecken. Durchführbar ,wäre dieses Verbot sehr gut.

Abg. Marquart (natl .) : Die Klausel ist wohl entbehrlich,
und da sie ein Mißtrauensvotum für die Angestellten darstell:,
sollte sie schleunigst beseitigt  werden . Den Wünsche.:
der Handlungsgchilfenorgantsationen entspricht .der Entwurf
keineswegs. Unsere-Angestellten müssen unbedingt Bewegungs¬
freiheit haben. Zuruf des Abg. Arendt: Und was sagt der
Hansabund? -- Sehr ,gut ! und Heiterkeit.)

Abg. Waldstein (Vpt.): Die Notwendigkeit, daß sich auch
die Handlungsgehilfen dazu bereit finden müsse::, von ihrer
grundsätzlichenAblehnung der Konkurrenzklausel abzukommen
nnd ein Kompromiß zu suchen, ist früher auch.vom Zentrum
anerkannt worden. Das alte liberale Prinzip ist von uns nicht
verlassen worden.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Trnnbprn (Zentr.)
wird die Vorlage an eine Kommissionvon 21 Mitgliedern ver¬
wiesen.)

Das Haus vertagt sich. — Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.
Jugendgerichteund Etat des Innern . — Schluß gegen 5% Uhr.

*

* Berlin, 11. Januar . Die 9. Kommission des Reichstags'
hat heute mit 24 gegen 4 Stimmen den Gesetzentwurf, betreffend
die Ermäßigung der Bich- und Flcischzölle bis 31.. März 1914,
angenommen.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt, _ Seite 5» ,

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drühtberickt des „Wiesbadener Tagblatts' .

P Berlin , 11. Januar.
Präsident v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Abg. Beumer

(natl .) fest, daß seine Äußerung bei der ersten Lesung des
Wassergesetzcs  vom 20. Februar 1912, ein Vertreter
des westlichen Kanalbauamts habe einem Sägewerksbesitzer
an der unteren Lippe gesagt: Sie haben Ihr Geschäft über
Gebühr ausgedehnt , auf falschen Informationen beruhe.
Die aus dieser Äußerung gezogenen Schlutzsolgerungen seien
somit hinfällig.

Der Etat.
Bei der ersten Beratung , des Etats  beantragte Abg.

Wincklcr (kons.), die Nachtragsetats für 1912/13 an die Bud»
getkommission zu verweisen. Ich hoffe, daß , die im Rach¬
tragsetat geforderten .60 Millionen für die B a h n e r w e i t e-
tu .nge  n . beitragen und - Verkehrsstockungen zukünftig ver¬
meiden. Wir erwarten ferner , daß die drei Millionen zur
Erhöhung des Unterstützuugsfonds für Beamte zur Zufrieden¬
heit beitragen . Die Einrichtung des Ausgleichsfonös. der
auch dem Geldmarkt zugute kommt, bewährte sich durchaus
gut . Wir bekamen.erfreulicherweise nach vierjähriger Unter¬
brechung wieder einen Etat , der sich,das Gleichgewicht halt.
Auf,  dem Geldmarkt zeigt sich bedauerlicherweise eine starke
Spannung , die insbesondere in dem niedrigen Kursstände der
Staatspapiere zum Ausdruck kommt. Wir wollen hoffen, daß
in der politischen Welt demnächst eine Entspannung eintritt.
Dann wird auch der Drück von dem Geldmarkt weichen.
Wenn auch der Kurs der Staatspapiere gegenwärtig sehr
niedrig ist, so gehören sie doch zu den sichersten Papieren der
ganzen- Welt. Auf die SteNervorlage will ich heute nicht
eingehen, nur darauf Hinweisen, daß Handel und Industrie
erfreulicheriveise zu den direkten Steuern beitragen.
Wir hoffen, daß cs zukünftig so bleiben möge. Ich bitte
den Handelsminister um Auskunft über die Ursachen des
Streiks im Saarrevier . Ich bitte de:: Finanzminister,
zu prüfen, ob die in Aussicht genommene Erhöhung des Unter¬
stützungsfonds für Untcrteamte aüsreichen wird. Wir begrüßen
den Beitritt Bayern ? zur Lo tteriegemeinschaf  t
und erwarten, daß die im Reichstag ausgeworsenen Mittel für
die Hebung der Viehzucht dazu beitragen, die Fleischnot  zu
lindern. Wir begrüßen die erhöhten Aufwendungen für Kunü
und Wissenschaft, technische Hochschulen und für das Volksschul¬
wesen. Gegenüber der Universität, Berlin dürfend die kleineren
Universitäten nicht benachteiligt werden.

Wir erwarten, daß die ausländischen Studenten In keiner
Weise gegenüber den einheimischen Studenten bevorzugt werden)
Wir verlangen, daß sie dieselbe Vorbildung wie die deutschen
Studenten haben müssen und daß sie auch,der deutschen Sprache
mächtig sind. Das gegenwärtige Jahr ist ganz besonders der
Jugend Vorbehalten. Wir begrüßen die Bereitstellung von Mitteln
zur Hebung der Jugendpflege -besonders. Was machten unsere
Vorfahren im Jahre 1813 aus unserem armen und gusammen-
geschrumpsten Preußen in der Betätigung der Königstreue,
Pflichttreue und .deck Opferwilligkeit? Die Erinnerung an jene

.Zeit wird unserer Jugend das Pflichtgefühl stärken und sic stark
machen für den Kampf des Lebens;
_ Abg. Graf Praschma (Zentr .) gedachte des verstorbenen
Staatssekretärs v. K i derlen - Wächter,  der im . Inland
Vertrauen und im Ausland Ansehen genossen habe, wie kaum ein
Vertreter der auswärtigen Politik seit Bismarcks Zeiten. Der
Redner -fuhr, fort : Wir betonten schon immer die verderblichen
Folgen der Polenpolitik.

Ich muß die frühere Warnung wiederholen, daß tote uns
durch die jetzige Polenpolitik bei Österreich-Ungarn leicht Unge»

legend eiten bereiten können,
Die von den Hakatistcn ausgestellte Behauptung, daß das Zen-
t.ru:n .,Österreichs- Hilfe 'für seine Partei erbat, ist eive lmchtS-
würdige Insinuation . Über die Gewährüng der vorgesehenen
Unterstützungan Beamte .müssen feste Grundsätze aufgestellt wer¬
den, Der landwirtschaftliche Unterricht kam im Etat gegenüber
dem, gewerblichen schlecht weg. Insbesondere m̂utz den land¬
wirtschaftlichen Winteischulcn mehr Aufmerksamkeit gewidmet
werden und, gegenüber der körperlichenAusbildung das ' sittliche
und religiöse,Gefühl..nicht in den Hintergrund treten. In diesem
Fahre erinnern wir uns ber Zeit der .Fr eih ei tskrie ge  und
feiern das Jubiläum unseres lieben Königs. Können wir aber
stolz in die Zukunft blicken? Wir haben zwar eine .glänzende
wirtschaftliche Lage und eine soziale Gesetzgebung, die uns andere
Staaten nicht- nachmachen. Wie steht es aber mit der inneren
Zufriedenheit? Ich stelle an die Spitze das

Jcsnitengesetz und dessen Handhabung.
Nicht, als ob sich durch diese Frage unsere Politik beherrsche:
ließe; nein, aber die Erregung, die sich;des katholischen Volksteils
Deutschlands bemächtigt hat, sollte allen zu denken geben. Dle
Ausrollung des ,Jcsuitengcsetzeswird dem Ministerium Hertling
in die Schuhe geschoben. Dies geschieht nur deshalb, weil man
darüber aufgeregt ist, daß an der Spitze des Parlaments und vrr
Regierung eines größten Teils katholischen Landes ein katho¬
lischer Ministerpräsident steht. Gerade dieselbe Presse hetzt am
meisten,,die sich auch darüber aufregt, daß ein Anarchist und
Mordbrenner in einem fremden Staate , hingerichtet wurde. Frhr.
v. Hertling hatte das Recht, das Jesuitcngesctzzu interpretieren,
da eine auchentische Interpretation des Bundesrates nicht vor¬
lag. Ein katholischer,Volksschüler hätte die Ausgabe der Au»,
legung des Gesetzes besser gelöst als der Bundesrat . Man regte
sich darüber auf, daß von unserer, Seite im Reichstag das Wort
fiel, daß wir kein Vertrauen ,zur Regierung Mehr haben. Ver¬
trauen kann aber nur da gegeben werden, wo es auch von der
anderen L>ciie cntgcgcngebracht wird. Die Regierung zeigte
durch die Auslegung, daß sie kein Vertrauen zu uns hat.

Ztocifcllos bedeutet die Auslcgunit des Begriffs der religiösen
Ordenstätigkeit durch den Bundesrat eine Verschärfung des bis.

herigcn Zustandes.
Der Erlaß des Bundesrats beweist die ganze Unhaltbarkei!
des ganzen Jesuitengesetzes überhaupt . Die Moral der
I e's u i t e n ist durchaus einwaudsfrei und nichts anderes,
als die Moral d e r k a t h o l i s che n Kirche.  Selbst der
Reichskanzler betrachtet die Vorwürfe gegen die Jesuiten als
eine feststehendeTatsache. Das beweist, daß er, dessen Gründ¬
lichkeit und Sachlichkeit wir so oft bewundert haben, in dieser
Angelegenheit einen nicht einwandfreien StandpuE ein»
nimmt . Roch bis 1871 erkannte man auch in Deutschland
die segensreiche Tätigkeit der Jesuiten . Darum sollte man
diese Männer , die ihr Leben nur der Frömmigkeit , der Ver.
teidigung , der Autorität und der Erziehung der Jugend
widmen, nicht länger vom Deutschen Reiche ausschließen.

i
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Das ist keine konfessionelleForderung , sondern eine Forde,
rung des Volkswohls.  Im Kampfe gegen den Utn.
stürz geht die katholische .Kirche mit den Ordensmännern
Seite an Seite mit den gläubigen Protestanten . Wir muffen
zurückkehren zu christlich - konservativen Grund¬
sätze  n, nur dann gelangen wir zu wahrem Glück,  auch
in Preußen.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Ausführungen des
Vorredners und der Wunsch aus Aufhebung des Jesuitenge-
setzcs gehören vor das Forum des Reichstages.  Die An¬
regung zu dem Beschlüsse des Bundesrates ging von der
bayerischen Regierung  aus . Das Bestreben der
bayerischen Regierung ging dahin, sowohl dem Gesetz wie
dem Empfinden der katholischen Bevölkerung Rechnung zu
tragen und bei der Kodifizierung der bisherigen Praxis eine
Verschärfung zu vermeiden. Bei der Bestimmung des Be¬
griffs Ordenstätigkeit  müßte ein Unterschied gemacht
werden, ob die Tätigkeit eine private  ist oder sich aus eine
andere bezieht. Nur letzteres könnte für da? Gesetz in Frage
kommen. In dem BundeSratsbeschluß sind auch hierin noch
Ausnahmen  zügclasse 'n, So sind stille Messen  all¬
gemein erlaubt , da zwischen PcivaftneffeN, öffentlicheu und
stillen Messen ein Unterschied nicht besteht. Ebenso verhält
es sich mit der Primizseier.

Wir bemühten uns , das Gesetz ohne Kleinlichkeit und
Schikane» anzuwrndcn.

Deshalb und um eine ruhigere Behandlung der ganzen An¬
gelegenheit zu erreichen, ist die A u s f ü h r u n g des Gesetze»
nicht den örtlichen Polizeibehörden , sondern den Landes-
Polizeibehörden  übertragen worden, Wenn bei den
Vorträgen das Thema wissenschaftlichist und die Person des
Redners als Angehöriger der Gesellschaft Jesu nicht in den
Vordergrund gerückt wird, liegt kein Grund vor, einzuschrei¬
ten . Man kann sich gegen das Gesetz selbst wenden, aber
berechtigte Klagen  bezüglich der Ausführung können
nicht borge bracht  werden . Es wird auch in Zukunft
ohne Kleinlichkeit und Schikanen von uns angewendet werden.

Abg. Friedherg , (natl, ) - Ich hin mit der Forderung des
NachtragSetats zur Erweiterung der Eisenbahnanlagen ein¬
verstanden, kann aber nicht bewilligen, daß hierzu die nötigen
60 Millionen aus dem Ausgleichsfonds genommen werden.
WaS den Wagen Mangel  betrifft , so können wix nicht
anerkennen , daß die Eisenbahnverwaltung im vollen Maße
ihre Schuldigkeit tat . Wir wünschen eine gesetzliche Regelung
der Frage der Altpensionäre.  Das preußische Wahl¬
recht darf in seiner jetzigen Verfassurig unser keinen Um¬
ständen ausrecht erhalten werden. Deshalb ist die Auffassung
der Regierung , daß sie die Vorlage nicht einbringt , weil die
großen Parteien nicht einig sind, vom ftaatsnrännrschen
Standpunkte aus durchaus verfehlt. .Ich hasse, daß eine der
ersten Ausgaben der neuen Legislaturperiode die Re so rin
des Wahlrechtes  ist . Im Herrenhause sind Handel und
Industrie viel zu wenig vertreten . Bei der Veräußerung der
Domänen sollten diese nicht an den Großgrundbesitz über¬
gehen. sondern zur inneren Kolonisation verwendet lverden.
Die Empfindlichkeit der protestantischen Staaten hinsichtlich
des Jesuitengesetzes ist durchaus berechtigt, das bestehende
Gesetz muß unter allen Umständen beachtet werden. Das
Ministerium Hertling  bewies in dieser wie in
anderen Fragen politische Ungeschicklichkeit.  De»
Kampf, der durch das Jcsuitengesetz entfacht wurde, kam aus
Süddeutschland , das Zentrum forderte die Konservativen und
die Liberalen zum gemeinsamen Kampfe  gegen den
Unglauben auf . Das Zentrum steht aber weder auf konser,
vativem noch liberalem , sondern auf u lt r a demokra¬
tischem  Standpunkte.

Handelsminister von Sybow schildert die Vorgänge, die
zu der Bewegung der Bergarbeiter im Saarreviex Bcran.
lqffung gaben und bemerkte u. a.. daß er bei der Konferenz in
Berlin versucht habe, den Arbeitern klar zu machen, daß sie
sich ins eigene Fleisch schneiden. Der Handelsminister fuhr
kort,- Obwohl ich gekonnt hätte , machte ich von der Machtbe¬
fugnis , den Streik zu beenden, keinen Gebrauch. Ich freue
mich, daß der Streik infolge der Aufklärungsarbeit der Berg-
werksvcrwaliung , der Reichstagsabaeordneten beendet ist, und
hoffe, daß nun dauernd Ruhe eintritt.

Daraus wird die Weiterberatuchg auf Montag ll Uhr
vertagt. — Schluß nach 5 Uhr.

Die valkankrisir.
Die Londoner Verhandlungen.

Eine Einigung in der Jnsrlfragr ? Rom,  11 , Januar.
Die „Tribuna " berichtet, daß die Botschafter in London wegen
der Inseln im Ägäischen Meer zu einer Einigung gekommen
seien. Das Blatt versäumt jedoch, zu sagen, worin diese
Einigung besieh!. Es beschränkt sich auf die Bemerkung, daß
Italien dabei eine große Rolle gespielt habe und daß cS mit
seiner Ansicht Lurchgedrungen sei. Somit werden also die
Inseln Chios. Mytilenc und Rhodos der Türkei verbleiben.

Tie Ansicht der griechischen Delegierte». London,
11. Januar . Aus guter Quelle verlautet, die griechi¬
schen Delegierten seien der Ansicht, daß Griechenland
eine sofortige Annektierung der vier größten ägäischen
Inseln vornehmen würde, bevor die Mächte ein Votum
entlegen könnten. Ähnlich habe cs seinerzeit England
in Ägypten gemacht, wo es ohne weiteres einge¬
schritten sei.

Ein Memorandum des ökumenischen Patriarchats.
K o n st a n t i n o p e l, 11. Januar . Der ökumenische
Patriarchat hat eine Kommission gebildet, der auch zwei
frühere ariechische Deputierte augehören, die ein
Memorandum für die Friedenskonferenz und die Bot¬
schafterkonferenz in London ausarbeiten soll, wie die
Rechte der griechischen Bevölkerung in den von den
Bulgaren und Serben besetzten Gebieten gewährt wer¬
den könnten.

Mincngesahr. London.  11 . Januar . Ter eng¬
lische Gesandte in Sofia telegraphierte nach London,
laß nach deni ' Urteil von Sachverständigen das ganze
Marmarameer mit Minen belegt und deshalb- für me
Schiffahrt ungemein gefährlich sei.

Die rumänisch-bulgarische Flusgleichxfrage.
XX Bukarest, 11. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Tie rumänisch-bulgarische
Spannung ist in ein äußerst ernstes Stadium

getreten. Bulgarien ist nur gewillt, einen kleinen
Streifen Landes südlich der Tobrudschn abzutreten.
Rumänien verlangt hingegen energisch die Erfüllung
seiner gesamten Gebietsforderungen. Tie öffentliche
Meinung ist sehr gereizt. Tie Kult  u r - L i g a, eine
nationale Vereinigung, veranstaltet Massenversammlun¬
gen und Demonstrationen, um die Regierung zu zwin¬
gen, auf ihren Forderungen zu bestehen und um durch¬
zusetzen, daß Bulgarien die nationalen Rechte der dort
ansässigen Kützowalachen gewährleistet. Man glaubt,
daß die Entscheidungin wenigen Tagen fallen werde.
Die Haltung Rußlands ist noch unsicher.
Ein Minister erklärte in einer öffentlichen Versamm¬
lung, daß int Falle eines Krieges eine nationale, ans
allen Parteien zusammengesetzte Regierung ans Ruder
kommen werde. In Berliner rumänische n
Kreisen  hält man die Nachricht, daß die Rumänen
etwa mit Gewalt sich das geforderte Stück Land nehmen,
für durchaus falsch. Aus London ist ja bekannt gelvor-
den, daß die Verhandlungen wieder ausgenommen wor¬
den und man sich noch immer der Hoffnung  hin¬
gibt, daß sie zu einem glücklichen Ende  führen.
Tie kriegerische Stimmung ist zwar vorhanden, wird
aber vorläufig durchaus noch zurückgehalten.

Ein gutes Zeichen. Bukarest,  11 . Januar.
(Wiener Korr.-Bur.t In hiesigen informierten Kreisen
ist man geneigt, in der amtlichen Mitteilung der bul¬
garischen Regierung an Rumänien, daß Dr. Dänen, be¬
auftragt sei, die unterbrochenenVerhandlungen mit
dem Gesandten Mischu wieder aufzunehmen, das
Zeichen einer gewissen Entspannung zu erblicken.

Letzte Drahtberichte.
Die Präsidentenwahl in der wiirttembergischen Kammer.

* Stuttgart , 11. Januar . Die -heutige Vizepräfidenien-
wahl Der zweiten Kammer gestaltete sich zu einer sehr inter¬
essanten Kraftprobe zwischen der Linken und der Rechten, die
im Landtag gleich stark sind. Da in drei Mahlgängen eine
Entscheidung nicht herbeigeführt werden konnte und jedesmal
44 Stimmen auf Kiene (Senil .) und 44 auf Lieschine (f. Vp.)
fielen, so mußte schließlich das Los entscheiden, das auf Kiene
fiel, der auch rm vorigen Landtag Vizepräsident war.

Militärische Personalvrränderunzen?
O Berlin , 11. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Differenzen grundsätzlicher Art sind der An¬
laß gewesen, daß der General der Artillerie Gallwitz um seine
Stellung zur Disposition gebeten hat. Daraufhin hat jetzt der
General von dem Militärkabinett den Bescheid erhalten , daß
der Kaiser  sich nicht veranlaßt fühlt, dem A b s chi e d s g e -
s u ch zu entsprechen, vielmehr noch längere Zeit auf seine wert¬
vollen und unentbehrlichen Dienste rechne. Dagegen stehen
wahrscheinlichwichtige militärische Personalveränderungen be¬
vor- ©o ist (wie bereits erwähnt ) das Gerücht aufgetaucht, daß
der G e n e r a l st a b s che f bereits früher zurücktreten wird,
als bisher angenommen wurde, und trotz des Dementis halt
man diese Nachricht aufrecht. Auch ob der Kriegs min  ist er
noch lange im Amte bleiben wird, ist sehr fraglich, denn die
Nachricht, die neulich die „Post" brachte, daß eine n eu e
größere Militärvorlage in Ausarbeitung  be¬
griffen sei, stimmt im allgemeinen, wenn auch noch nicht klar
ist, wie weit sie ausgedehnt werden wird. Da nun der Kriegs¬
minister in, vorigen Jahre erklärt hat. es seien vorläufig gar
keine Lücken im Militär vorhanden und eine neue Militä -vor-
lage sei nicht zu erwarten , so ist nicht umvahrscheinlich, daß
man die Vertretung der kommenden Militärvorlage einem
anderen Kriegsminister überlassen wird.

Dilh Verhalten des Abgeordneten Wetterlü.
A Straßburg i. E ., 11. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ",) Das Verhalten des Abgeordneten
Wetterlo  aus seiner Vortragsreise durch Frankreich scheint
sich immer mehr zu einem Skandal auszuwachsen. In Roucn
soll Wetterls auf die Begrüßung der dortigen Elsässer u. a. ge¬
sagt haben: Ich betrachte die Autonomie Elsaß-Lothringens al'i
die Lösung, die zur Lage des Augenblicks paßt. Aber es gestattet,
Glauben an die Zukunft zu haben. Wir vergessen nicht, daß in
unseren Adern altes keltisches Blut fließt. In elsäffiscyen
Blättern , selbst in klerikalen, findet man das Auftreten Wctterlss
in Frankreich als durchaus unangebracht.
Die Lustfahrtbetrirbs -Gesellschast Johannisthal insolvent.

chß Berlin , 11. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Lustfahrtbetriebs -Gesellschaft In
Johannisthal befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Schon
seit längerer Zeit wußte man, daß der Geschäftsgang de»
Erwartilngen nicht entspricht. Die Schwierigkeiten sind, jetzt
akut geworden. Die jetzige Lage ist auf die allgemeine
I n teres senlosi g kei t des Publikums  zurückzu¬
führen.

Zur Affäre Path de Clan,.
vH. Paris , 11. Januar . Der Kriegsminister setzte im

Ministerrat auseinander , aus welchen Gründen er sich ge¬
nötigt gesehen habe, Oberstleutnant Path de Clam wieder in
die Landwehr auszunehmen . Er nehme jede Verantwortung
für den Beschluß, den er als eine innere Vcrwaltungßmaßregel
betrachte, auf sich.

Russische Truppen in der Mongolei.
Peking, 11. Januar . Russische Truppen rückten, untcr

dem Bor-wand, die russische Post zu beschützen, in das Innere
der Mongolei ein.

Zur Bluttat auf dem Gut Ringenwalde,
wd. Berlin , 11. Januar . Die beiden letzten  an der

Mordtat in Ortwig beteiligten Burschen wurden heute morgen
in dem Bezirk des 85. Polizeireviers festgenommen. Die
19-, bezw. 18jährigen Arbeiter Georg Kersten und Franz
Schliswent wurden dem Polizeipräsidium zugeführt.

w'y. Ortwig , 11. Januar . Georg Kersten  räumte ein,
daß er hei dem Mord der drei Personen zugegen ge¬
wesen  ist . Die Tat selbst habe Schöne allein  ausge¬
führt . Sehr stark verwickelt waren die Widersprüch --
der Verhafteten in bezug auf ihr Verhalten gegenüber den
beiden Töchtern des Ehepaars Kaliß . Während Schöne behaup¬
tet hatte , daß er seine Komplicen von der Ermordung der
Mädchen zurückgehalten hätte , behauptete Georg Kersten und
Schliewent, sic hätten die Kinder vom Tod gerettet . Den

Wechsel der Anzüge haben die Verhafteten in einem Restau¬
rant am Grünen Weg borgenommen. Dies fiel im Wirts¬
haus iaus , zumal auch einer der Burschen einen Zettel verlor,
welcher den Namen Ortwig trug . Daruufhin erstattete der
Gastwirt Anzeige. Im Besitz der Verhafteten fand man nur
noch wenige Mark.

Ortwig , U - Januar . Nachforschungen der ^ Behörden
sollen die Vermutung zulassen, 'daß der Knecht Schöne mit
-dem lange gesuchten Raubmörder Sterpickel  identisch ist,
auf dessen Ergreifung damals eine Belohnung von 1V 000 M.
ausgesetzt wurde, und der nach, seiner Verhaftung durch einen
Gendarm in einem märkischen Dorfe entfloh.

Ein Automobilunglöck.
München, 11. Januar . In der Nähe von Parten-

kirchen  geriet in der vergangenen Nacht ein Automobil
infolge des Schneefalls ins Rutschen und stürzte die Böschung
herunter . Einer der Insassen wurde getötet,  die anderen
leicht verletzt.

Beim Eislauf ringebrochen,
wb. Posen» 11. Januar . In Bojavono brachen acht

Kinder beim Eislauf ein, zwei zwölf- und dreizehnjährige
ertranken . Der zu Wiederbelebungsversuchen hcrbeigeruscne
Anstaltsärzt brach infolge Herzschlags tot zusammen.

Brhaftrter Hochstapler.
Budapest, 11. Januar . Der aus Wien gebürtige Lsischill,

der unter dem Namen eines Grafen v. Metternich als angeblicher
Macho an der deutschen Botschaft große Betrügereien bei 9}i:ba-
pester Möbelhändlern beging, wiwde verhaftet.

wb. Bonn , 11. Januar . In Oberkaffel bei Bonn ist gestern
abend die 20jährige Anna Held auS Dransdorf von dem 23-
jährigen Matrosen Adam Le'nz aus Caub erstochen worden.
Der Täter flüchtete, wurde aber in der Rächt bei Kidmghofcn
verhaftet. Er solldic Tat wegen angeblicher Untreue der Held
begangen haben.

Madrid , 11. Januar . General Marco wurde in der
Festung Monftuiach interniert . Er war vor einiger Zeit ver¬
haftet worden wegen Veröffentlichung von Artikeln in dem
Blatt „Muxdo" in Barcelona , in denen er die Regierung auf
das schwerste angegriffen hatte.

wb- Posen, 11. Januar . Wie das „Pos. Tagebk." meldet,
hat der Landwirtschastsminister die Beschwerden gegen die
Enteignung der Rittergüter  Zlotnik , Dobska und
Koldroma zurückgewiesen.  Bezüglich der Enteignung
von Lipinken ist ein Bescheid aus die eingelegte Beschwerde
noch nicht ergangen.

wb. Insterburg , 11. Januar . In der Affäre de?
S t a d t b a u m e i ste r s F r i e d c l sind, wie die „Ost¬
deutsche Volkszeitung" meldet, zwei weitere Verhaftungen er¬
folgt. Der Zimmermeistcr Emil Cadereit und der Techniker
Franz Boßmann vom hiesigen Stadtbauamt find in Unter¬
suchungshaft genommen worden.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Nicht vcrwcndete Einsendungenkniineli weder zuriickgksandl, „och- ufbcwadrt werdend

* Geehrte Redaktion! Im „Tagblatt " lese Ich eine Notiz
„Bon der Waldstraße . So erfreulich cs auch ist. daß
der betreffende Grenzweg gemacht werden soll, bezw. daß Wies¬
baden um Abstellung dieses in äröß .cr Unordnung sich befind¬
lichen Weges seitens des Magistrars der Stadt Biebrich auf-
gefordert ivurde, so trifft es doch nicht zu, daß der Biebricher
Straßenteil in seiner ganzen Länge mit Kohleuschlacken ver¬
sehen wurde. Nur der obere Teil dieses Grcnzweges ist mit
Kohlenschlacken versehen, während der untere Teil , am Retten-
mayerschen Lagerhaus entlang , fast unpassierbar ist und jeg¬
licher Beschreibung spottet ! Hoffentlich tut auch die Presse
das ihrige, um zu veranlassen, daß der,  Grenzweg bald in
passierbaren Zustand gesetzt wird. B-

mm Reklamen.

Es ist vollkommen ausgeschlossen , datz bei
dem Verfahren , dem Kaffee Hag , der coffein-
freie Bohnenkaffee , unterworfen ist, irgend«
welche fremdartigen Stoffe in das Produtt
übergehe ».

Geh. Med.-Rat Prof . Nr. Erich Harnack, Halle.
(Dentsche Mediz. Wochenschrift 1909, Rr. 6, Seite 251.)

Fl

Sie können Ihren Teint verbessern
Von einer Sachverständigen.

Wie viele meiner weiblichen Leser mögen wissen, daß cs
möglich ist. die äußere Teinischicht bis zu einem gewissen Grade
zu entfernen ! Ter junge, frische, lebhafte Teint unter dem
blaffen, verwelkten, fleckigen oder gerunzelten Teint ist außer¬
ordentlich anzteheild. Er wartet nur .aus Befreiung vo» der
erdrückenden und yäßlichen äußeren Hnlle, die Jahre hindiirch
unter dem Eintluß der Atmosphäre, der Kosmetika, schlechter
Seifen und Gesichtscremes entstanden ist.

Biele kluge Frauen sind zu dieser Einsicht gekommen und
wciidcn eine äußerst ingeniöse Methode an , um ihren jugend¬
lichen Tetnt zu erhalten . Sie brauchen für diesen Zweck halb-
starkes Elemiiiit . wie, cs in icder Apotyeke erhältlich ist. Un¬
gefähr sünfunddreißig Gramm dürfen für diesen Zweck
genügen. Sie legen Cleminit wahrend einiger Nächte wie
Coldcream auf und waschen es des .Morgens ab. Es scheint
langsam .die leblose und häßliche äußere Haut in winzig
kleinen, mikroskopischen Teilen zu absorbieren und dadurch den
klaren, festen und jugendlichen Teint darunter zur Oberfläche
zu bringen . Der Prozeß ist durchaus angenehm. Er scheint
den idealsten Weg zur Wiedergewinnung und Erhaltung
jugendlichen Aussehens darzustellen. F101

Die LNoxgen-Ausgabe umfaßt 28 Seiten
sowie die BerlagSbetlagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Rr . 1.

irrvennerni: für WeuiUctoit: A. v. nuuen vo , s: mr lokale« und roviruieL
C. Rötherdt : für die Andererenu. Revainen: H. Dornauf ; sLmtttchin

Lru« und Äerlag dcr L ScheUenberg ichen Hof-BuchdruSerei in  WiesLad

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr 4,i der polWLe» viUtümt«
von 10 bis 11 Uhr.
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Auf alle im Preise nicht
schon reduzierten Waren:

Prozent
Lxtra-Zskatt.

Menlnr*

Ausverkauf.

SH*. T&, ZormtzrL ®8* StouÄi 1915 Miesbadener Tagblatt. MoracaöLl üHnabe. 1 . Matt. n

Günstige Kaufgelegenhett für Sranl'Unsstattungen nnd Koteis.
GU - Es kommen nur meine langbewahrten , gediegenen Qualitäten zum Verkauf.

Korsetts.
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 2.50, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 4.25, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 5.75, Inv.-Preis
Restposten Direktoire -Korsetts , c

bisherig. Preis 8.50,. Inv.-Preis J
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig, Preis. 9,50, Inv.-Preis
Restposten Gurt - Korsetts,

bisherig. Preis 15.—, Inv.-Preis
Schürzen.

Restposten Mieder - und Blusenschürzen , or
bisherig. Preis 95 Pf., Inv.-Preis ötl,5)

Restposten Blusenschürzen , jis
bisherig. Preis 1.25 bis 1.45, Inv.-Preis 1

Restposten Blusenschürzen , 188
bisherig. Preis 2.25 bis 2.75, Inv.-Preis 1

Restposten Kinderschürzen , ak
Gr. 45—70, Inv.-Preis SVH

Handschuhe.
Restposten Handschuhe , Reine Wolle, gestrickt,

bisheriger Preis 50—85 | Inv .-Preis 50, dO^
Restposten Handschuhe , Reine Wolle, gestrickt,

i bisher. Preis 1.00—1.35
Restposten Trikothandsehuhe,

Inv.-Preis

bisheriger Preis 75—95 |
Restposten Handschuhe , Trikot und gestrickt,

! bisheriger Preis bis 1.25 j Inv.-Preis I VH

Inv.-Preis K8,WH

, 75 ,
Restposten Trikothandschuhe , Reine Wolle,

1bish eriger  Preis bis 2.25 . | , Inv .-Preis
kieiderstoffe«

Restposten Kostümsfoflfe , engl . Art , 145
bisher. Preis 2.— bis 2.75  j Inv.-Preis 195,

Restpo sten Kostümstoffe,engl . Art,
5 bisheriger Preis bis 4.50 1 Inv .-Preis

Restposten Blusenstoffe,
bisheriger Preis bis 1.50

lest,posten Blusenstoffe,
Inv.-Preis

? bish er. Preis 1.50 bis 2.50 j Inv.-Preis 1.75,

Konfektions Abteil.
Restposten Ki mono m äntel,

j bisheriger Preis bis 26.—
Restposten Staubmäntel,

| bish. Preis 5.50 bis 25.—
Restposten Hausblusen,

Inv.-Preis

Inv.-Preis 8.50,

_bish. Preis 1. 75 bis 2.95  j Inv.-Preis 1.95,
Restposten Samtblusen,

bishe riger  Preis bis 12.50 |
Restposten woll . Blusen,

Inv.-Preis 7
5LCU vtvri *. jv

b;sh. Preis 5.50 bislö ^ i Inv.-Preis 5.95, 0

9500 Damen -Wäsche.
3 Posten Damenhemden

' | bisheriger Preis 1.65 bis 2.45 |
Inventur-Preis 1.85, 1.45,

2 Posten Damenhemden_
j bisheriger Preis 2.75 bis 3.95 |

Inventur-Preis 2.65,
2 Posten Phantasiehem den

!bisheriger Preis 4.50 bis 6.75 |
Inventur -Preis 4.95,

3 Posten Beinkleider _ _
bisheriger Preis 1. 45 bis 2.25 j

Inventur-Preis 1.65, 145,
2 Posten Beinkleider _

fbisheriger Preis2.75 bis3-75j
Inventur-Preis 2.65,

Hiervon gelangen

|25

zum Verkauf:
2 Posten Beinkleider

| bisheriger Preis 4.50 bis 6.75j
Inventur-Preis 4.95,

4 Posten Damen -Nachthemden
[bisheriger Preis 4.50 bis 7.50 |

nventur-Preis 5.95, 4.95, 3.95,
3 Posten Untertaillen _ _

j bisheriger Preis 1.35 bis 3.95  |
Inventur-Preis 2.25, 1.45,

4 Posten Garnituren (Hemdu. Leinkleid)
j bisheri ger Preis 7.50bis 18. —-j

Inventur-Preis 11.50, 8.95, 6.95,
4 Posten Stickerei -Röcke

[bisher. Preis 4.50 bis 17.50  |
Inventur-Preis bis 11.50, 7.50, 4,95,

1
495

Kolossale Posten
Bett-,Tiseh- und KnehentDäsehe.

5 Posten Kissenbezüge , _
| bisheriger Preis _95 bis 5 7̂5j

Inventurpreis 3.95, 2.75. 1.95, 1.35,
2 Posten Damastbettbezüge , _

weit unter Preis
Inventurpreis 5.75,

3 Posten Halbleinen -Bettücher
Inverrturpreis 2.95, 2.45-

1 Posten Cretonne -Bettüeher,
Inventurpreis

2 Posten" Oberbettücher
bisherig er Preis 3.75 bis 5.25 [

Inventur-Preis 3.75,
2 Posten Badetücher

!bisheriger Preis 2.75 bis 3.25
Inventur-Preis 2.75.

2 Posten Badehandtüeher_
j bis her.  Preis 80 H bis 1.45 j

Inventur -Preis 95 H,
3 Posten weiße Zim merha nd tücher

| bish.Preis 6.50- 10.50p. Dtzd. z
Inventur-Preis 1/z Dtzd . 4.25, 3.25,

1 Post. Küchengerstenk .-Han dtüe her
[bisherig er Preis 5.80 p. Dtzd. [

Inventur-Preis l/a Dtzd.

2 Posten reinleinene Küehentüeher
Inventur-Preis Stück 30,

4 Posten Tischtücher
Inventur-Preis 2.75, 2.25, 1.75,

3 Posten Servietten
Inventur-Preis Vs Dtzd. 3.—, 2.45,

58,
r
r

20,
25

3 Posten BCttUCHhaiblßinGII , 150 u. 160 cm breit , Inventurpreis Mk. 145, 1.15, 85 Pl
weiss Bettdamast,2 Posten weiss öeuaamasi, 130 cmb̂ -;—90

’ \ bisheriger Preis JVlk . l .lo bis 1.35

Verseil. Posten H6md8ntUCll6 UtlÜ WäSChßbatlSt , Inventurpreis 58, 48, PI.

Invent urpreis Mk. 1.18, Pf.
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Joch nie haben wir Dämon-Konfektion zn solch horrend billigen
Preisen um  feilaof ansgelegt wie in unserem diesjährigen

Inrenlertaeital
der bis Samstag -, den 18. Januar , dauert.

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Gross er
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Grosser
Posten

Kostüme ’Regul. Wert • 1 K
bis 60 Mk. Jcwil IPj

Paletots Alt Eegul . Wert • x j Q
bis 42 Mk. .F L/j1 f f

und

und

28
18

Mk.

Mk.

Regul . Wert
bis 50 Mk

Regul . Wert
bis 60 Mk

' jetzt 15 „„

' jetzt 16 ...25
Mk.

Mk.

Schwarze Pillotots

Abend-Mäntel
Taillen-Kleider st jetzt 25 - 35 „
Morgen-Röcke wt m  3 50  9 50 ..
Kostüm-Röcke sä  jetzt350...8W0 *.

Grosser
Posten Blusen-»« K “ jetzt350...800«t

Die Waren sind übersichtlich an Ständern geordnet ff jetzige Inventorpreisa, extra roten Etiketts deutlichm. blauen Zahlen vermerkt

In den Abteilungen:

Wäsche, Leinen, Weisswaren,
Kleiderstoffe, Baumwollwaren,

Teppiche, Gardinen, Betten und Bettwaren
gewähren wir ohne Ausnahme

Rabatt9
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Frank s Marx
Kirchgasse 81, Ecke Friedrichstrasse.
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Imeninr -Ansierkanf
bietet beim Einkauf ganz enorme Morteile*

Bin kleiner Auszug unserer Unterpreis -Pcsten in

Kerren Artikel.
1 Posten Oberhemden in modernen Farben

und Mustern . . . jedes Hemd jetzt
SS

1.
SS

Serie I:
Garnit. «8.

1.

85

415

1 Posten weis sc Oberhemden , leicht ange¬
staubt , in gut . Qual ., jedes Hemd jetzt

1 Posten Herren -Kragen , leicht angestaubt,
•verschiedene Fassons,

Serie I: a  Serie II:
VjDtgd . " VA Dtz .' l.

1 Posten larb . Garnituren , Vorhemd u . Manschetten,
waschecht in mod . Dessins,

Serie II:
' ~i Garnit.

1 Posten breite Selbstbinder , moderne Dessins,
Serw . Ij wg Seriell:

Stück *99 A  stück aFVA

1 Posten Herrcn -Krawatten , versch . Fassons,
mod . Muster,

Serie ! : Ä  Seriell : _
Stück " stück SIO i

1 Posten Begensehirmc für Damen und Herren
Serie I : Serie II:J.M 2.**

1 Posten Herren -Hüte , schwarz und farbig,
zum Aussuchen . „ . Stück 1.

Hervorragend billige Angebote in der Abteilung

Samen -Konfektion.
Wir gewähren trotz unserer bekannt billigen Preise
auf sämtliche Jackenkleider u . AM RCdf & O/

Mäntel . . einen Rabätt von /i

auf garnierte Kleider « Ma »M »r o j
einen Rabatt von 4® wP / ,

auf Sammet - und Plüsch -Kon - ^ 0 '•

einen Rabatt von / tz

auf sämtliche Kindcr -Konkcktion -g ,«n& g ,
einen Rabatt von / 0

Blusen, Mrröcke, XostümrSeke eie.
sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

lektion . . einen Rabatt von
auf Seiden - und Spitzenblusen

0

0

Die Restbestliside

in garniertem und nngarniertem

Ein kleiner Auszug unserer Unterpreis -Posten in der

Ksuekslt Abteilung.
1 Posten Wasch - Garnituren mit großem yU  SS

Becken , 5 teilig . -* -•
1 Posten Kaffeekannen , Porzellan , große

Form . Stück

1 Posten Milchkannen und Zuckerdosen,
echt Porzellan . . . . - . . . . Stück

1 Posten Obertassen , halbstark od . stark,
Porzellan . Stück

1 Posten Speiseteller , tief oder flach , echt -g
Porzellan . . Stück K ” "

1 Posten Dessertteller , -9 n EM „
echt Porzellan . Stück _8 . <w und mW  -9)

1 * *

8 ä

1 grosser Posten R 5mer , Weingläser,
Bierbecher spottbillig.

Auf sämtliche Winter -Artikel,
wie : Ofenschirme , Kohlen - n | | 0 /
kästen , Füller etc . / 0 *‘ a

Auf Emaille -Kochgeschirre

.batt

Auf Petroleum -Tischlampen

Auf Hängelampen.

jetzt / q Rabatt

1 # 0 ^ Rabatt

AO O/o » »bat«5sn ganz bedeutend reduzierten Preisen

Ih  fast sämtlichen Abteilungen ist eine ganz bedeutend» Preiserinässignng eingetreten, die Kaufgelegenhcit, die wir bieten, ist eine überaus günstige.

Warenhaus JnliuM Bor SIMM
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m.
b.
II.

«
*

X
X
X
♦
♦rrrrr
♦
♦rr
:
x
X
♦
»rrrrrrr
♦
#

«rrr
or
*xx
X
♦r
*

t
K 178

Pf.
5 40  4 80  tz

POULET! SJUSOn- AUSVERKAUF
dauert noch Lueiter bis Sonntag , den 19 . lanuar.

UL/ir gewähren uon heute ab auf alle UUaren auFjerv Höh -, Häkel - u . Strickgarne,
■# flähreiäe , fagenannte markenartikel , Sowie alle reduzierten LUaren m

SO7«Rabatt.
RIs beronöere Gelegenheit führen wir noch nachrtehenöe Hrtikei auf:

Ein größerer Porten HanördlUhe zur Hälfte | LL/oIlU/aren , befanäers forbige Damen -U/erten
*® äes früheren UJertes . a» § m  ganz bedeutend unter Preis . « s

iiiiiiiiitiiiitiitiiiiitfiitiiiiiiiiiisiiiiittiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiaiiiiiiiiiiinii 1,111(1111iiiiiiiiyiisin " iiiifiiiuiiimituMiiiimitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiii ' iiiiiiiiiiitiimiiiiiftiiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiuit

Kinöer - Suieaters f Rnmwn c1  Geftrirkte Faltenrörke
beronäers vorteilhafte Qualitäten , einzelne Sachen = UCI 1 I I 6 - 11 ”“ wjTFLi [Ti JJlK

2~~ 1 -45 = Wolle,geuzebt, fchujarz, ohne naht, fou;iefrüherer Preis 4 .SO

je ^ 2 ^® 2 ° ° ^ 0 0g | in uerfrhieöenrarbig beftickt

Ein größerer Porten FcTtonS im Werte bis zu 50 Pf . per Meter , jetzt Meter 15 , IO, § Pf.

Farbige Herren -Oberhemöen 1 Bunte Garnituren äk « ■> 1 Herren -Kraujatten
uerfrhieäene Qefrins , Preis bis zu rn . S .— | beftehenö aU55eruiteur U. manrehetten OTü.  f © Pf . I Seibrtbinäer , Diplomaten unö Reqatts.

2 = Einzelne farbige Seruiteurs oer Stück . ÜH Pf. 1 4 Serien : 1.60 , 1.20 , 95,

Z.QO
00

für (Tläärhen , augeroröentiith prahtifrti und dauerhaft,
BröBe : _ 4 3  Z 1

VZ
8 .70

«40
früher Q.ßO

600
. . !»»!»,»»»»». .

7 .80
.80

ö .QO
20

Pf.4 Serien : 4 .80 , 4 .20 , 3 .40 , 2 s Einzelne farbige Seruiteurs per Stück . § 8 Pf. | 4 Serien : 1.60 , 1.20 , 95,
ii.iiiiiiiiiiiii.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,liüi .i»iiili>>i>ili.>iiii.ii.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, „,r,,„,,.„,,a,„,,,„„,„,„,i„!ii»»ii>»>i>»i»»»»ii,„,„,»i»»i>»»»»»i»»»ri»»»»,„,a,»»ii»iü»»»»»»>»»>>»»""""»»»»>»»>»»»»>>»»»»»»»»»»»»i»»»»»»n»i»i,

= Huf fämtliche aufgezeichnete , angefangene u . fertige 1
Unterpreisporten in Kaffee - Decken I =  Hanöarbeftpn = = === 1 Kaffpp - Qeckpn - Stoff uam Meter

uerfchieöene Sröfjen , nur gute cuafchbare 470
Qualitäten . . . . . 3 .80 , 2 .90 , 2 .40 , I jetzt per Meter Mk. |50

iiüimniiii iiuiiiiuimiiiuuiinjiiiiiiiuuumiuuiuuu

s darunter lehr hübfme fHadelle 5
I 20 %Rabatt. | 1Z5 cm breit.
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Hemöenturbe in unteren bekannt guten Qualitäten per Meter 58, 43, Pf.
unö uiele andere befonäere Rngebote , alles auf Tirrhen ausgelegt . sa

. . .

büir bitten
untere Ruslage in

Rrtikeln für

LUinterrport
zu beachten.
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Lüiesbaöen
® Kircbgarfe e»
Ecke (Tlarktrtra ^e.
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Stetten-Angebote
Weibliche Personen«

Kaufmännisch es Personal.
Verkäuferin

der Lebensmittelbr . m. gut . Zeugn.
sind, dauernde Stelle , Eintritt so¬
fort , ev. auch spät. Carl Lang, Kon¬
sum-Geschäfte. _ __ _ _

Redegewandte Dame «,
3t>. b . leichter Beschäftigung u. gutem
Verdienst z. Reisen bei dauernder
Stellung gesucht. Roch nicht gereiste
werden eingelernt . Off . unt . G. 555
an_den Ta gbl.-Vcrl aa._ _

Lehrmädchen zum 1. April
gesucht. Weiß- u. Wollwaren -Geschäst
L. Müller , Bismarckring ,8, . 08.87

Hewerülich« Personal.
Angehende Büglerin für dauernd

gesucht Sch arnhorststraße 7. 0876
Büglerin gesucht

Blüchcrstratze 6, Parterre.  7 !867
Bügleriunrntef. K. Quint. Wäscherei,>ta' Biebrich,

ikümzer S traß e 33. ^_
Ein Lehrmädchen

f. Weißzeug geg. Vergütung gesucht.
M . Seeger , Neugaste 21.
Mgellehrmadchtges ., sp. lohn. Beschs
Scharnhorststraße ss. _ _

Bügellehrmädcheü
-gegen Vergütung sofort oder später
gesucht. Wasch-Anstalt Ganymed,
Orani enstraße 88.
Mädchen, d. gutbürgerl . kochen kann,
zum 15. gesucht Schillerstraße 10, bei
der Adolzs ihöhe, Schellenberg.

Zum 15. Januar
sucht, zuverl . Mädchen mit
'Zeugn. ge sucht  Adelheidstraße 22.

guten

Braves anständiges Mädchen
gesucht Ziet enring 8. Part ._

Tüchtige Köchin
für. sofort gesucht. Rheinischer Hof,
Mauergasse 16. _ __

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 10, 2.

'"Sli»
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

aus 15. Januar gesucht. Zu melden
Bahnhvfstraßs 1, 1, von 10—3 und
abends nach 7 Uhr .̂ _ _ _

. .Junges Mädchen tagsüber
gciucht Steingasse  18 , 1 S tiege._ _

Gesucht zum 1. Februar Hausm .,
m allen Häusl. Arb. erfahren , nur m.
gute Zeugn . S chöne Aussicht 29._ _

Taub , kräftiges Mädchen
gesucht Kiedricher S traße 2, Part . l.

Solides einfaches Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, in klein. Haush.
gejucht (Ehepaar und Knabe von
0 Jahren ), zum 1. Februar . Luxem¬
burgplatz 2, 1 Stiege rechts. _ ,

Küchenmädchenper 15. Januar
gesucht. Näh. Launusstraße 42.

Solides einfaches Mädchen
zu zwei Kindern (4 Jahre und
114 Jahre ) tagsüber gesucht.
__Frau Jean Äurkardt . Mühlg asse  9,

Zum 1. Februar
tüchtiges Zimmermädchen mit prima
Zeugnissen ges. Pension Primavera,
Frankfurter  Straße 8. _

Gesucht
junges kräftiges Mädchen per sofort
Goethe st rabe 14, P art ._

Tücht. sauberes Mädchen,
w. kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, ges. Frau Jean Burkardt,
Muhlaaste 8._ _ _

Junges evangcl. Mädchen
vom Lande, aus guter Familie , kann
den Haushalt erlernen bei kleiner
Fam . ahne gegenseitige Vergütung.
Eintritt sof. Familienanschluß . Off.
L. 170  Tagbl .-Zwgst., Msmarckr . 20.

Zuverl . Älleinmädchen,
das kocben kann, in guten kl. Haush.
C2 Personen ) sofort oder später ge-
sucht  Neudorfer Straße 8, 1.

Solides Älleinmädchen
gesucht von älterem , alleinstehenden
Ehepaar . Muß selbständig kochen
können u . alle Hausarbeit verrichten.
Off . u. O. 583 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen,
daS gutbürgerl . kochen kann, zum 15.
gesucht. Lohn 85—40 Mk. Jeden
Sonntag frei . Rheinstraße 77, Part.

Weltliche Personen.
Kenfmännilches &etfonat.r

Tüchtige gewandte

Betkättferin,
branchekundig für Spitzen und Be¬
sätze, gesucht. Off. mit Zeugnis-
abschr. u. Gehaltsanspr . u. 8 . 562

^ mt den Tagbl .-Berlag.

Putz-
Berkäuferin,

tüchtige bewährte Kraft , für sofort
ober später gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis-
Abschriften unter W. 581 an den
Tagbl .-Berlag.

Für die Abteilungen
Knrzwaren u. Besatzartikel

tüchtige Berlänserimren in. gut.
Branchekenntnissen, ebenso für
HanShaltnngs - «. Küchengeräte
sofort gesucht. F 190

Angebote mit Bild, Zeugnis¬
abschriftenu. Gehaltsanspr. an
Warenhaus Geschwister Mayer,

Biebrich (Rhein ).

Jüngere

Kontoristin
für Stenographie u. Schreibmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht, Off.
mit Gehaltsansprüchen unt . L. 584
an den Tagbl .-Berlag.

Für Erledigung von schritt !.
Arbeitrn u . Führung der Karto¬
thek für ein groß . Büro

jung. Fräulein
mit schöu . Hand sehr . ges.

Off. mit Ang . d. Geh.-Anspr.
erb . u . L. 563 Tagbl, -Verl.

Kontor-
Fraulein,

perfekt in Stenographie «nk>
Schreib,nasckine per 1. Februar
gesucht. Offerte mit GebaltS-
«msprüch«» Chiffre re. LKS Tagvl .-

Jmrge Dame« von erstem Hans fürrltnng u . Korrespondenz.
Gutes Aussehen . Kaufmännische
Kenntnisse und Praxis , etwas
französisch u. englisch erforder¬
lich. Beriraucnsstellnng für
Tochter ans gutem Hause.

Offerten unter P. 562 an den
Tagbl.-Berl.

SrerwtyVMu,
tüchtige Kraft , per sofort ges. Hohes
Gehalt . Prrs . Borst, (auch Sonn¬
tags ) von 10—1 Uhr.
_L . Lehmann , Marktstra ße 12, 1.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus guter
Familie , zu Ostern von erstklassigem
Spezialgeschäft am Platze gesucht.
Offerten unter F . 562 an den
Tagbl .-Berlag.

KewervklchesHkerlonak.

Pklstttk
TMkllllltlkUllM«

«ach
Freiburg i . B.

gesucht.
Zu melden Dienstag , den 14. Aan»
Schwa lbachee Skr. 77, pa rter re.~Modes.
Mehrere Mt  PoMPten,
die Perfekt int Zuarbeiten sind,
per sofort gesucht.

Zorbach , Kirchgasse11,11.
Gesucht für bald oder später zu

2 Mädchen von 8 und 5 Jahreneclnl&ete TnEndeM.
Kenntnisse im Nähen u. gute Zeug¬
nisse verlangt . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Us

Gewandte
.MndcrvdLegeriN

mit neitem Aeußern p. 1. Februar
gesucht.

Heiurmarnk,
Luisenplatz 4.

Zur Reftaurantführung Frl . aes.
Sportplatz Kaiferstraße . 11—12 Uhr.

PeostsnskAchiN
gesucht. Billa Esplanade , Sonnen¬
berger Straße,1V.

Alleinniädchen,
w. gutbgl. kocht, zu 2 Leuten p. 15. d.
gesucht. Aberle, Wielan dstr. lll, 1.

Kinderlose Herrschaft
sucht zum 1. Febr . gewandtes Haus¬
mädchen, erf. in Küche,-Büg., Serv.
Näheres im  Tagbl .-Berlag . . Vb
' ' Tischt) Alleinmädchen,

daS einem Haushalt von 2 Personen
mit einem Kind vorstehen kann, ges.
S ouncnbe rg, Bergstraße 1, Pari . _ ,

Fleiß . Monatsmädchen zum 15.
gesucht Adolfstraße 1a, 8,_

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht Adolfsberg  4, .Po rt.
Gewlsteny. Monatsfrau, .2 St . vorm.
tagt . II. 2V;- Std . Samstagnachm.
gesu cht Philippsbergsträße 15, P . r.

Redegewandte Frau
täglich einige Stunden gesucht. Off.
u. G. 556 an  den Ta gbl.-Berlag.

Wcckfrau
sofort gesucht Kirchgasse 58._ _

Freu zum Brötchenträgen
gesucht Blsmarckring 25.

Männliche Personen.
KaufmännischesL' erlonak.

Tüchtiger Reisender
für gaugv. Kousumartikel gegen hohe
Prov . sofort gesucht. Off. u. N. 169
an Tag dl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Lehrling oder Äolöntär
auS gut . Farn ., mit sch. Handschrift
u. gutem Schulzeugnis sofort gesucht
Bersicherungsburcau Lursenstr . 19, 2.

Lehrling,
Volks- od. Mittelschüler, achtb. Eltern,
unter günstigen Beding, ges. Off.
u. K. 551 an den T agbl.-Berlag ._

Gegen festen Monatsgehalt
2 redegew., schreibkund. Herren ges.
Orr . II. M. 170 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.
Schlaffer, selbständig arbeitend,

wird eingestellt. Ernst Glev, Aufzug¬
fabrik, Schwalbachcr Straße 43, H,

Tüchtige selbständige
Melier-

Direktrice.
für beste Damenkonfektion mit guten
Ulugangsfvrmen per bald gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschrift ., Photo¬
graphie «. Gehaltsansprüchen unter
R. 563 an  de n Ta gbl.-Berlag . _

Frau ftiiiia Weser,
gewerbsmäßige Stellen«

Vermittlerin »Oranten»
stratze 27, l , Tel . 2461,
S « w«: K'nderfräul.. Mütze,
Koc!in., Zim.-n. Hansmädche«,
tiicht. Alleimuädch.. Servier- u.
Büfettfräulein,Küchen-, Mang-
und Wsfchmädchen.

Beschließerinnen, Küchen-, Haus-
u. Zimmermädchen, Köchinnen, Caf«-
n. Beiköchinnen, Weitzzeuaniiherr»,
sowie Älleinmädchen und Köchinneu
für Privat sucht

Arbeitsamt,
16  Schwalb We r Straße

Suche
16.

tiicht. Köchinnen , best. u. eins. Haus¬
mädchen, Älleinmädchen, welche kochen
können. Frau Eijsr vauo , gewerbs¬
mäßige Stellcnvrriusttlerin, Goldgasie 8.

Gesucht
nach Frankfurt zu einem jung . Ehe¬
paar eine felbstäudige

gute Köchin.
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Eintritt Anfang oder Mitte
Februar . Näheres
_ _ _ Uh lgnbst ruße 10.

Suche zum 1. Frbr . gut empfahl.
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt.
BorzustsNen vor 11 Ubr vormittags
n. zwischen 8 u. 3 Uhr nachmittags.

Frau von AlerS,
Sonnenberg er S traße 18._

Gut empfohlene-Ktzchiu
zum 16. Januar gesucht. Lohn 35
bis 40 Mk. Vorzustellen zwischen 9
u. 11 vorm.odcr 2 u. 4 nachmittags
Billa Weinbergstraße  1 . _

Gesucht
zum 15. Jan ., evt. später, für klein,
herrschaftlichen Haushalt sclbstäiünge
Köchin, die geringe leichte HanSarbeit
mit übernimmt . Dienc-r vorhanden.
Meldung mit Zeugnissen Wieland-
straße 8, 1, von 8—11 und ^5—7 Uhr.

Sauberes Mädchen,
für deutsche Familie in SLdfrank-
reich bei gutem Lohn gesucht. Freie
Reise. Rädere Auskunft

Adolfstraße 4, Parter re. _Mtr
weiches kochen rann , zu 2 Damen .ges.
Meldungen nachmitt . Keine Wäsche.
L. Guchmaitu , Wilhelmstratzc 16» 1.

Schlosser,
der mit Herd- u. Ofen -, sowie Jn-
ftallationSgrbeitcn vertraut ist,,, für
dauernde stelle gesucht. Gute Ẑeug¬
nisse erforderlich. Karl Waldschlltiöt,
Schwalb ach  er Straße 7?;^  , __

Aufzugs -Monteur,
seioständ. u. zuverl ., sofort od. später
dauernd gesucht. Ernst Glev - Äuf-
zu gfabrik, Sch walbachcr Str . 43, H.
Mctalldreher -Lehrl. grp. Vergütung
gesucht Schwal bacher Stra ße 85, P.

Lehrling
achtbarer Eltern s. Damenschneider
Mar .Dtöl ler, La naaastc 31. 1. _ _
' Hausdiener mit gilt. Zeugniffen,
im Hoiclfach bewandert , gesucht.
Hotel ' u. Badhaus Goldenes Kreuz,
Spicgelg aste 0._ _ _

Solider Haus bursche
gesucht. Di ttmami , ^Adelheidstr. 10.

Junger Ausläufer lRadfahrer)
ge sucht. Hirsch-A-pothcke. , - _____

Tücht. Fuhrknech't
gesucht Mainzer Straße 11«.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Herverheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstakihast.

Mribliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Tüchtige Berkäuferin,
welche läng . Jahre in einer Eier-
u. Buiterhandl . tätig war , wünscht
sich zu verändern . Gcfl . Offerten zu
richten unter O. 555 an den Tagbl .-
Berlag.

Angeh. Verkäuferin sucht Stellung
in Kolonialwarcngesch. od. Bäckerei.
Näh. Dotzheimer Straße 6, 8.

Fräulein
sucht abends nach 6 1!hr Bcschaft. in
Bureauarbeiten usw. Offerten unt.
V. 557 an den Tagbl .-Berlag.

Kessklks iltttes NKltzk».
welches gutbürg , kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, in klein. Hans-
hatt nach Freiburg i. B. p. 15. Febr.
gesucht. Borzustellcn

Schw albachcr Straße 77, Part.

" Gesucht
ein Han ^MädKen,

welches gut Bügeln und Nähen ver¬
steht, zu einem jungen Ehepaar in
Fiankfurt . Eintritt Anfang oder
Mitte Februar . Näheres

Nhlandstraße 10.
_
KkilsnrMen iefiidiT

für 1. Februar , das in allen häuSl.
Arbeiten erfahren und gut bügeln
kann. Vorzustell. zwischen 3Ai5  und
6 Uhr. Fron Martha Heydenreich,
Nolenstraße 6.

Mädchen
für die Küche sofort gesucht Frank-
furtrr _Straße 88.

Auf sofort gesucht ein j.
HautzmÄdchett,

bas Nähen, Servieren , Bügeln kann u.
alle Hausarbeit versteht. Borzustellen
Renberg 2, l ^ bei Frl, Merttens.

Gardcrobcfran gesucht
Sportplatz Kaiserstraße , 11—12 Uhr.

Männliche Personen.
Kan sWännischeo Werlonak.

Vertreter « e *s«eSit.
H. Jürgenseu & Co., /.k arr . - u,
Zlgarrett .-I1’. Hamburg 22. Fl05

mit guter Handschrift, flotter
Maschinenschreiber und Steno¬
graph. für ein Kies. BcrwaltmigS-
burean zun! soforiigen E 'ntriil
gesucht. Bewerber, n eläte bereits
bst einer Behörde tästg gewesen
sind, erhalten de» Vorzug.

Offerten mit Gehalt aur'iprüchcn
und Angabe der seitherige« Täl g-
kr t unter Chiffre ist 189 an den
Togbl.-V.rlog erbten . 86 4

Spitzcn-Engrosfirma sucht für so¬
fort oder später einen

für Comptoir und Lager . Offerten
unter Z. 561 au den Tagbll-Berlag-

HewerKlrchesA' erlonak.
Direktrice fnrfit paffende Stelle

im Putz. Offerten unter H. 564 an
an den Tagvl .-Verlag ._. . . . . _

Pcrf . Vlusenarbeiterin f. Kunden ..
Tag 2.80 Mk. Näh. Tagbl .-Berl . _ >»

Junge Frau sucht Beschäftigung
zum Ausbcsser» von Wäsche, äia^-
S)orkstraße_18, Mtb.. Bart ._ linkS. . .
"MHt7 Büglerin sucht «. Kunde«.
Fau lbru nnxn,'trabe JO, .3 I. . .
Tücht. HerrschaftskSchin» best, empf.,
sucht Aushilfe , rocht zu Festlichkelten.
HerrrMWusiraße ö. Frontsp . „_

Fräulein sucht Stelle als Stütze
d. Direkt , od. Chef- -Osf. u. D. 564
an .den Tagbl .-Berlag . _ _ _ _

“ Alleiumädchen sucht Stelle.
Wo-'f BvrÄ ordt . Mehr ., AuSsichtst. 7,

“ "« dtcre » Mädchen,,
w. särutliche Hausarbeiten . Naben u.
Bügeln versteht, sucht p. Monatsstellc
kör ganze oder halbe Tage . €. tfen.
u. H._SS2_ak den,Tagbl .-Verlog._ .

Junges Mädchen sucht Stelle
tagsüber , auch zu Kindern , i.u oeg.
Sause . Walramitraße 3, 2

Jung . Mädchen mit gut. Zeugn .,
w. alle Hausarbeit versteht u. ctwao
kocken kann, sucht Stelle . Btebrtm
o. R8., Telema ltttstraße 14. Para r.
'Best . Fra », erfahre,i itn Haushalt
n. .Krankenoflege, sucht Stelle . 8vest-
ritzstraße 16, 2 St.

Männliche Prulonen»
gewerbliches 1? crls sl»

Solider tüchtiger Schreiner , ,
lcvangel.), wünscht Stellung , wo In 's-
heirat möglich. Offerten u. L. T- .
au den Tagbl .-Berlag . _ .
" "Js MannF"S4 I . (Radfahrer)
s. Stell . Adr .stm T agbl .-Perlag .. <•*

IZjührig . Sohn achtbarer Eltern ^
sofort Kerrschattsdieuer zu werst.

Off .' W. 169 Taodl .-Zweigst.. B.-Rg.

für neuartige Reklame gesucht.
^ Offerten u. N . .iiL 'A
8 an den Tagbl.-Verlag.

Erste rheinische Sektkellerei, , H
Wiesbaden bcstrns cingeführt , .zuckst
zwecks Erweiterung ihres Amatze^
dahin, einen tüchtigen f 10 il
Nur Herren mit gutem gesellschssl-
lichem Anhang und ebensolchen c-
Ziehungen Zum Weinhandel ^ Zu
Hotels , Restaurants usw., beliebcn
Offerten einzureichrn u. F . R. st. 11-r
an Rud olf Muffe, Frankfurt a. M.

Eine hiesige leistungsfähige Firma
in Spezralariikei der Damenschncio.
sucht per jetzt oder später einen tücht,.Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung,
welcher mit der Spitzenbranche ver¬
traut ist und bereits mit Erfolg
größere Damenschueidereien und
Roveateliers besucht hat . Offerten
unter T . 562 an den Tagbl .-Berlag.

Zu Ostertt kan» ein
Lehrling

aus guter Familie »nd mit guter
Schulbildung bei mir cintreten . Näh.
W. Schild, Drogerie , F riedrichstr,  16.

Lshrlittg"
mit besserer Schulbildung für April
gesucht.

Glas er & Co ., Friedrichstraße 16.

"" Lehrling gesttchtl
Drogerie Geipel, Bleichstraße 19.

chewerlikichrs Personal.

Lditztißr seiWöMe
Elektromllntmrk

zum sofortigen Eintrilt g' sucht.

Arrgn ^ Jeckelj
Installation clckir. Licht-u-Kraftanlage«.

i
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Gesucht
tftrb ein erfahrener F105

Obergärtner.
für eine gr. Besitzung nahe bei
Frankfurt a. M. Zu pflegen sind
Partunlage, -llpeugarteu, Obst- und
Gemüsegarten, etw. Wald u. Wiesen.Lfsert. mit Zeugnis-Abschriftensind
Zu richtenu. F. L. M. 169 an .

Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

Herrschafts-
Diener,

mit besten Empfehlungen u. längerer
Dienstzeit zum sofortigen Eintritt
gesucht. Schriftliche Offerten mit
Photographie. Zeugnisabschriften u.
o-ehaltLansprüchen an *'190

Fr. Rosetifeld,
Nürnberg, Blumcustratze 5.

Zigarctten-Arbelter
»nd Zigaretten-Arbeiteriunen sucht
per sof. ZigarettenfabrikI . Rozansk!)
& (Sa., Mainz , Kaiserstraßc 8.

i
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Modes.

Berkauferin, welche Mitarbeiten
kan», sucht Stellung . Offerte» unt.
F. 550 an den Tagbl.-Berlag.

K«werbliches  Nertonak.

ModeS.
Junges Fräulein sucht zur Saison

Stelle als zweite Arbeiterin. Am
liebsten Kost und Logis im Hanse u.
Jahresstelle. Off. an Anna Fasig,
Sprendlingen (Rheinhessen ). __MmMMkMHW
gute Köchin, erfahren und tüchtig im
Haushalt, w. Stellung bei alleinsteh.
Dame oder Herrn, oder als Stütze.
Zeugnis-Abschriften u. Eintritt nach
Wunsch. Offert, mit Gchaltsangaben
n. G. 169 an den Tagül.-Berl. NM

Bess. Witwe, d. 'g-tt «. spärs. kocht",
sehr heit. Charakt.» sucht Führung e.
nur Hess. Haush., oder Bertraucns-
stell., könnte cb. 3Zimmer-Möbel
stelle«. Mainz, Forsterstr. 39, 2 r.

Friseuse sucht
während der Ballsaison abends un¬
entgeltlich in Geschäft mitzuarbeiten.
Off, n. A. Z. postlag. Bismar ckring.

Fräulein,
welches selbständig schneidern, auch
etwas frisieren kann, sow. im Haus¬
halt erfahren ist, sucht zum 1. oder
1.5. Febr. Stelle als best. Stütze oder
einfache Jungfer. Off. u. A. M. 35
hauptvostlagcrnd. _
Perein für UfiusDeamtinnen»

Oranienstraße 23, 2,
cmpf. Erzieherinnen. Hausdamen,
HauSh.. Stützen, Kinderfrl., Kinder-
gärtn.. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag. Mittwoch, Freitag,
3—5. Mo ntag. Donnerstag , 11—12.

Junge Dame auS guter Familie
sucht Stelle als Gesellschafterin oder
fmishing govemeM zu älteren
Mädchen. Sehr musikalisch, perfekt
Englisch. Näheres durch t'2

Schultheis & Co.,
Stelleuvermitt!., Frankfurt am M.,

Taunus stra he 24. Tel. I 1749.

©eblloete jmige Paine,
sucht Wirkungskreis zum 1. 2. als
Hausdame oder selbständige Stütze;
erfahr, u. vertraut in allen häuslich.
Angelegenheiten, firm in der seinen
Küche, etwas musikalisch. Zu erfrag.
Franz Abt-Straße 12, Part ., 10—12.

Als Gesellschatterin
und Hausdame sucht j. D ., 30 I .,
perfekt franz. sprech., bald Stellung
in gutem Hause. Offerte» unter
I . 563 an den Tagbl.-Berlag._

Fräulein,
ges. Alter, erf. i. Hotelu. Restau¬
rant, gest. auf lang;, gute Zeug¬
nisse, s. passende Stellung per
sof. od. sp. Osf. u. R. 556 an
den Tagbl.-Berlag.

Fräulein (Holländerin), zurzeit in
Amsterdam, mit gut. Zgn,, 6 Jahre
auf einer Stelle , sucht zum 1. Febr.
Stell , als Stühe oder Repräsentant.,
am liebsten in holl. Familie , spricht
Deutsch. Offerten unter B. 363 an
den Tagbl.-Berlag.

Stellen-GesuHe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für Sohn achtbarer Eltern, welcher

9. Klasse der Mittelschule besucht,
Lehrstelle

aus kaufm. Bureau gesucht.
L. 556 an den Tagbl.-Berlag.

Off. u.

Junger, milktärsreicr u. strebsam.Kaufmann,
der in der einfachen, doppelten und
amerik. Buchführung,, sowie ut  der
Stenographie und r« Maschmen»
schreiben durchaus bewandert tp>
sucht zum 1. April 1913 anderweltrg
Stellung . Angabe des Gehaltes »ft
erwünscht. Gefl. Off. unter A. 175
an den Tagbl.-Berlag.

AAUOmM.
38 Jahre alt, ledig, evangelisch, « >»
guter Familie (Notarssohn)»sucht
aus verwandtschaftlichem Grnudt
am hiesigen PlatzeVerlrallensslellg.
irgendwelcher Art. Derselbe besitzt
Erfahrung im Banksach und würde
sich daher auch zur Berwaltunp vo«
Vermögen, Liegenschaften re. ergnen.
Kaution kann geleistet werden. Off.
uni. I . 562 an den Tagbll-Bcrlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adler str̂ ist, B., 1 Zini., K . _ 185
-zdolsstrnßc3, Gth.f gr. Z. u. Küche.
Bletitzstr. 25 i -Zim.-Wohnung  sosort,
Moritzstraßc 20"1 Z- il. K., Abschluß)
- Msd. Vdh-, an ruhige Leute, i 24»
Rettelbeckstr. 20 1 ?>im. -W.. Abschluss.
Nettelbrüstraßc 21 1 Zim. -u . K. 130
Wderftraße 4 sch. Wohn., 1 Zim. ü.

Küche, Klosett im Abschluß, gleich.

2 DiMuroe.
Aarstr. 27, bei Behrens, sch- 2-Zim.-

W„ Frtsp., mit od. ohne Stallung,
Ls. Lutscher  gechg.. sof. od. sp. ^8830
Ad oisstx. 6s Vdh. Ms., 2-Z.-W7  8971
Bismarckr. 42, Äth., 2 Zim. u."Süd)C

;;u ti. Bäh. Mtb., Bur.  0JN68
Hotzhriiuer"2tr 7 30, 1 St. . 2 Kl u. K.
Eckernfordeftraßc5, H., 2-Z.-W. per

sofort oder später zu ve rm. 874-1
Faulbrunnenstraße 5, Vdh. 1, 2-Z.-

.̂Wohn. zu v. Räh. Metzgerei. 217
Faulbrunnrnstr. 7 2 Zim., 1 Küche,

1 Maus., per 1. Avril. Näh. bei
.. Goitwalb,  Gyldschmied._ _ _
Friebrichstr. 27 2 Z.. K. ü. "Zub. än
.„ ruh. Leute sof.  od. sp. zu vm. 3776
Gneis,'näustr" 4, B.. sch. 2 "Zim., ff.
_.0- »Zubeb,  sof . od. 1. April. . B402
Helencnstrafie4 2 Zim. u. Küche zu
. verm. Näh. bei Beckt, 3.  St.
Helenenstraße 17 2 Z.. K. u. Kcll. auf
, _1. April zu v. N. Vdh. 1 S t. 804
Hetenenstrafie 20,Hdb . 1, 2-Z.-Wohn.
Hellmundstr. n, H., 2 Zim . u. Küche.
Ml liiiuüdstr. 11,  1 l" Fr tsp., 2Z .-AZ
Joüauuishcrger Str . 9, S ., sch. 2-Z,-
... O, . Avschs.. nen Hera.. LS Ml. 385S
«irchgaffe 74, 3," Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Maus., Keller p. 1. 4. 13 zu
. P. vrrul._ Mäh. Led erhandlung._ _

Mauritius straße 8, 2, 2 schone Fi in.,
Küche mit Zcntcalheiz. auf Avril
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
'Friedrich -Ring  Kl , Pa rt. _B _323

■-elfcHieckstraße§8", 2, 2"fZim.-Wohn.
chb. k. Hinterst. Näb. Pa rt, rechts.

Riehtstraße4 2 Zim. u. Küche. 377?
Röddrstr. JfT  T27 ;7u . K. 48 W„  gC
Soo lgasse 16 Fsp. -W.. 2 Z.. K., sof. b.
Schierstciuer Landstraße 8, an den

Kasernen. 2-Zim.-Wohu. im Sch.
bill. 3u verm. Näh, daselbst. 3778

Schiersteiner Str . Vf, H., 2 Z., K.,
, u Hell ., aii st.Aipril. N. B. P , I. 803
Sckwntbacher Str . 53 2-Zim.-Wohn.

(Z!tb.),z.,vm.. Näh.Ilstb .̂ PaA , 141
Tchipal:-̂ Al rs'85s'2s2 Z: »n Gas, 800.
Dchwalb. Str . 85, D.. 2"A.,'Gas , 228.
Ächwakbacher'Str." 89""2-Zim.-Wohn.

ans !. Avril zu vermieten. 4
WelraMtrü Ü» 2 Z.s K. (Msd.)s 20 M.

8 Aimmer.

Adolfsi-aße 6,,Mtt >.^ 3-Z.-W.̂ 3S70
Bismarckring 42, P ., 3 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Mtb., Bureau. _ BPÜ5

Bleichstraße 17,"Mtb7P ., 3""Z. u. K. f.
880 Mt. zu v. R. We in bdla. B843

Fkulbrunneustraße 5, Vdh. 2, 3-Z.-
M mit Zubeb. Näh. Metzg. 216

Friedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmcr-
,Wohnung^zu vermieten. _ J27

Fricdrichstraße 40 3-Zim.-Wohnung,
Seitenb . zu vm. Näh. Wilh. Gaffer

, jl,  Co., Friedrichstraße 40, 1.  3770
Gncisenaustr. 11 sch. 3-Z.-W. m. Zb.

n. 1. Avril zu vm. Näh. Lad. 0109
Gürisena«str.̂ Sv.^VK ., sch. ä-Z.-W.
Helenenstraßr17, Hth. 1, schöne8-Z.-

Wohn, aus April. N,  Bdh.̂ ,1., , 252
Kaiser-Fricdrich-Riug 52, 3, herrsch,

einger.. sehr geraum. K-Ziin.-Wohii.
mit reicht. Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei S chwant _ 3981

Kirchgaffe 44, 8, 8 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerladen. 279

Lehrstraste 12, listi, .- Wohn . 809
Mevgerg. 28/30 , 1, Neubau, Zentr.-

Heiz., 3-Z.-W. per sof. od. später.
Gerstel u. Isr ael, Langga ffe  19 .̂

Scharnhorststraßc 12, 2. St ., schöne
8-Zimmer-Wohnung per 1. April
zu verm. Näh. 2 St ., Eicrman n.

Schwalbacher Str . 53 3-Zim.-Wohn.
(Mtb.) zu vm̂ Näh. MthMP. ,142

Dvrkstras?e 20. 8, sehr sckföne moderne
K-Zim.-Wohii. mit Badezim. sehr
preiswert. Näh. bei Dörner.

4 Zlmmex._
Bertramstr. 6 prachtv. 4-Z.-W., Durch¬

bruch der Friedrichstr.) p. 1. Avril
zu vekm. Näh" Zitz,  Part . 825228

MaurWusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.
mit Kücheu. Zub., Zentralheizung,
aut April zu verm. Näh. dmelbst
od. Kai ser-Fr.-Ring 31, P . Jl  324

Mauritiusstr. 12, 2, 4 Z., Küche, Ms.,
Blk., t- 800 M. N. Emscr Str . 86, P.

8 Jimmsrr.

Adclhridstraße52 5 Zim. mit reich!.
Zubehör per sofort od, später zu

- verm. Näh, daselbst  Part . 8650
Herdrrstraße 8er Meirzeit
_e ntfpr., p. Apr.  A . Rackh. 825425
Kirchgaffe 17, 1» 6-Znn.-W. in. Küche

u. Zubehör zu ve rmieten. _ 105
Sitrifmaffe" 29 S-Zimmer-WKnung.

1. Etase . vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh.. sof. ev. später
zu verm. Nah. daselbst. 3780

Luisenplatz4, 8 St ., herrsch. V-Z.-W.,
m. Zentr.-Azg., p. 1. 2lpr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisenpl. 1. P . 3242

Rhemstraße 115 große ». angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus, nur Z Mieter.
Näheres 1. Stock. 3667

Ä Dimmer.
Sldslfsallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zim.

». reichliches Zubehör per 1. Avril
1018 zu vermieten. Näheres da^
selbst oder 8, Etage. 8781

Herrugarteustr. 16, nächst 2ldossSallee,
2. Et., schöne b-Zim.-Wohn„ neu
herger., sogleich od. spät. Näh, dcks.

Riidesbeimer Str . 7, Sonnenseite,
herrsch. Hochp.. 6 Z., Schrankzim.,
Bad. Gas. el. L.. 8 Balk., Gart., r.
Zub. wegzug sh. bald, eö. Nachlaß.

<1 Zimmer.
Herrschaftliche 6-Zimmrr-Wohnung

in 2-Familicn -Billa für Ilpril od.
früher zu vermieten. Näheres
AleLirndrastraßc 2.

Rüdesheimer Str . 17, 1. Et., 6 Zim.
per 1. Avril 1913 zu verm. Näh.
Adelheidstraße 90. B 25020

Zn omnirfett
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung, wegen Wegzugs event.
per ,osost mit Nachlaß. Klop-
stockstraße 9,1.

8 Dimmer ttttS» mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et., 9-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3182
Laden und Geschäfksrämne.

Blücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter-,
Eier- u. Gemüscgesch äst zu  ver m.

Fricdrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim.,
für Bureau oder Sttelier geeignet,

_per sofort od er später zu vm. 267
Göbenstrnßc15 gr. Heller Raum mit

Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn. z. VM. » 941

Karlstraße 32 gr. Wer kst., m. 14 M.
Metzgergnffe 35 Laden mit Ladenz.,

cvt. mit 8-Z.-W. sof. oder spät, zu
_derm . Räh. Grabenstraße 34. _
Rrltelbeckstraße 20 gr. h. Werkstatt e.
Schiersteiner Str". 26 Laden mit und

ohne Lagerräume, R. P. R». SSW
Schiersteiner Straße 23 Bäckerei mit

Lad en zu v. R. Bart, lks._ 3983
Großer schöner Laden, besonders für

Damen- u. tzerren-Friseur- oder
Papierwaren-Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sof. od. spät. bill. zu vm. Näh.
Rheinstraße 115, 1.  3668

293

Elsässer-Platz 4, 1 r., aut möbl. Zim.
Eins er Straße  1 4, 1, m. Zim. zu v.
Einser Str . 31 schon möbh Wohn- u.

Sch lafzimmer zu vermieten. _
Fäülbrunnenstraße 5, Hth. 3, schön

möbl. Zim nr er billig zu, vermieten.
6, 1, mobl. Mans. zu bin.

Werkstätte bezw Lagerraum zu vm.
Näh. Zictenring 10, b. Lotz.

Mittsrr und KiMsrr.
Gustav-Freytag-Straße 6 herrschastl.

Villa, enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part.-Zim., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
sof. od. sp. Itäh. HauSbes.-Berein.

_ Miete 12,000 Mk. _ F 876
Billen - Kolonie" Eigenheim, "Ein-

sqmilienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh.  Ei genhennstr. 11.  8796

Auswärtige Wohnungen.
Jägerstr. 12, Stb ., 2 Zim., gr. Küche

per sof. od, später zu verm,_
In Bierstadt hübsche ruhige'"8-Zim".-

Wohn. mit Bad, Garten u. reichl.
Zub. auf 1. 4. zu vm. Pr . 620 Mk.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Ve

Wödlirrt« Zimme», Mansarden
rtr._

Adellieidstraße 51, L, separ. eleg. mbl.
Zim., . au ch 1 m. Z. imBlbschl., sof.

Adlekstraßr 10 inübl, Zimmer ju vm.
Ädolsstraßc1, 2 h.  schön  mobl . Äim.
Bdolfstratzc1, 2 l., sch, möbl.'"Mansd.
Adolsstr. 5, V. 3 r., ~m. Z.. W. 3 Mk.

Albrechtstraße.4, 3, mAhs. Zim. zu v.
Albr eckitstraße 18. 8, in ob1̂ Zim. frei.
NldreÄtKr ätzeM » 'i&Tiw t.  Z ., sep. E,
Bärenstroße 7, 8, mbl. Z., sep̂ Eing.
BiSmarSrinq 11, 8 links, schön möbl.

Zimm er diltia zû bermieten.,
Bi smarckring 31. L I-, gut möbl. Zim,
Bleichstraßê lA, ch frhl. "̂möbl̂ Zim.
Bleichstraßk 23, 8. Adl. "mbl. Z., 3.50".
Blücherstr". 3, M7 2'l., > ch. m. Z.. 3 M,
Blücherstr, 7, P .. m.'Z., 1 od. 2 Bett.
Blücherstraßc7, 1 t.", gut möbl. Zim.

mit oder ahne Pension zu verm.
Kleine Burgstraße 1, "2 links, schon

möbl. Zimmer zu^vermieten.
Dvtzheimer Str . 41, Gth. 1, möbsTZ..xt*rw:,*saezm

mmms
7, Sonnen?.. Herr»

. , . . 6 Z .» Schrankz.,
Bad. Gas, el. L„ 3 Balk., Gart.,
reichl.Zub., m. Nacht, weazugsh bald.

Fr iedrich str. 50, 3. .heizm nA'!. Mans.
Helenenstraße 6, 1 r„ sch. mbt" Zim.
Hellmuudsträße L» 8, möb"l7 Zimmer,

4.50 u. 8.50  Mk. die Wo che. __
Hellmundftr. 2/ nrohIT^ Ransarde "sof.
Hermannstr. 12, Z m. Z.. 2 u. 8 Alk.
J ahnstraße  15 , P"., schön  möbll Zim.
Jahnstraße 25, 1 r., schön möbl. Zim.

sofo rt oder später zu verm ieten.
Jahnstraße 26,1 . gr. fein m. Z. (20),

od. W.- n. Schlafz., sep., 40 Mk. _
Karlstraße"18, 2,"gr.' nüZ . m. 2 B. u.

J__ Z. m. sep. Eing . per sof. od.  spat.
Karlstraße 3'2, Mh . 1 r.', m. sep. Zim.
Kirchg. 17, 2, Granz, südl., gut möbl.

SLohn- u. S chlafzim., a. emz., z. v.
Kirchgasse 44, 3 r., mbl. Z., sep. Ei ng.
Langg affe 54, 2,  mit o. o.
Lehrstraße 14 möbl. P .-Zi, sep. Ein g.
Marttstraße 14, 2, möbl. Zim. zu vm.
Marktstr. 21, 1. frdl. in. ZI, I- ffi
Marktstraße 2671̂ 1., 1—2 gut ntoBI

Zim an besseren Herrn zu verm.
Mauritiusstraße S7’2 r ., gut m. Zim.
Moritz str äße 12 eleg. m. sep. Zim.
LraÜienstr. 19, H. C W.  möbl . Zim.
Philipps!,ergstraße 24, 1 I., schön m.

Zimmer zu vermiet en.
Platter Straße 22, Part , rechtch sckv

möbl. Zimmer, pro Woche 4 Mk.
Rauentalcr Straße 4, 2 l., sep. möbl.

Zim.^mii êlektr. Licht sofort zu v.
Me iustr.  15 a. mbl. Ma ns. 10 Mk.
Rheinstraßê 46, 3 r., schön m. Zim.
Rheinstr. 48, 3 r., m. M.» ev. g. H.-A.
Rb- instra ße 113, P „ m. "Z. f. Herrn.
Richlstraße 2, 8 r., g. m. Msd., 3 Mk.
Riehlstr. 5, S . Vl , g. mbTB74 Mk.
M'i-blstraße 7, 2 r„ 2 scki. mbl. Z. bill.
Riehlstraße 13, Part ., nahe Bahnhof,

freundl. m. sep. Zim. billig zu vm.
Röder str, 24 mbl. S tübch. m. Kochof.
Röverstraßc 25, 2, mö bl. Zim. zu vm.
Römerberg 26, 2 r ., sch,  möbl . Z. bill.
Roonstr. 15, Mtb."2, möbl. Zimmer.
Saalgasse"32, Hth. 2. sch. möbl. Zim.

sofort^rn Uräuleit! zu vermieten^
S chulberg 21, 3 l,  schön utöhl. Zim.
Sckiwalbacher Str . 5, 2 r.. ar. mbl. Z.
Tchwälb. Htr742 m. Z„ f u. 2 B.. P .
Schwalbacher Straße 71, Laden, zwei

eins. möbl. Zim. mit Rochgelegenh.
Schwalb. St r. 85,~C , in. Z.,. 15 Mk,
Sedanploß 7, 1 "r.. möbl. Zimmer an

GeschästSfrauleimcp.  mit ^Pünnon.
Gedaustratzê ltzart̂ Wn rmLsm.
Walramst'r. ZI,  l . sch, mbl, Zim.  bill.
Krbergaffe 3. Hth.. eins. möbl. Zim.
SLebcroaffe 23, 3, möbBff'cpar. Zrm.
WrMratze.17, 3, «TlÄU o. 2 B. f.
Wellritzstraße6, 2, mobl. Zimmer an

Fräul . oder Herrn zu  vermieten.
We Uritzstraß« „möbl . Z".
Weikritzstr. SS, 2 r., eins, mbl. Zim.
MrtKräßr 6? 2, gut m. Z. od. W--

u. « chlasz., in tmderlo,.  zu v.
Wörthstraße9, 1. Et., an der Rhäm'-

stxaße, m. Z., 1 o. 2 B.. m. o. o. P.
Wörthstraße 22, 2^r,, mobl. Z., sep.
Äarkktr. 6, 2 l., sch, mbl. heizb. Akans.
Zietenr. iß 3 r., srbl. mHorderz . s.

Zimmerman nstr. 7, 2 r., mbl. sch. Ms,
Schön, gr. mblTZim. m. ZentraDeiz.
_z u vm.  Näh . Nerostra ße 88. Lad.
Schönmöbl . Frontsp.-Zim. u. Maus.

(Südviertel ) billig zu verm. Nah.
im Tagbl.-Berlag. _Ty

Schön m. sep. Balkonz. (evt. a, Wohn-
ziin.), a. sof. od. sp. an bcff. Hermr
zu verm. 8täh. Tagbl.-Berlag. V»

gegge  Jimmsre und Wa nsrrrdr « eit»
Bismarckr. 42. 2 l., leere Ms. m. Herd.
Blücherstr atze"47^ , 1 od. 2 sch. l^ rc

Zim. mit Gas an  einzelne Person,
Hellmunds tr. 27 gr. heizb. Mansarde,
Luiscustraße 3, 2 r., 1 Frontspitz--

Zimmer zu  vermieten.
Michelsbcrg 1, P ., hell? !. FrtU Ẑrm.
MmM r7 33 heiÄTüNksd . Rah. %
Oranicnstr. 24, P ., Msd . mit Herd.
Sedanpla tz 7, 1 r., "Mäns., ev.  möbl,
Westendstraße1, 2, leere Mansarde.

Detter, jUmtfew, Stallungen etr.
Hellmu ndstr. 27 gr. Kell. mSchrot -E.
Nettelbeckstraße 20  St all für 1 Pfe rd.
Stallung für 1 Pferd, sowie großer

Lagerraum zu verm. Mühlgaffe 9.

Mretgesuche
Für 1. April schöne I -Z.-Wohu.

ii. Küche, mit Gas u. Abschluß, tu
ruh. bess. Lorderh. ges. . Part , oder
Fsp. ausgeschl. Preisofi . u. U. IW
an Tagbl.-Zweigst.. Bismarckrrng29.
Ruh. Ehepaar mit 1 erw. In

stichtZ. 1. 4. kl. 2-8 im.-Wohin,Bdh. bevorz., ev. geg. Hausarb. Oft.
P . 170 Ta abl.-Zwgst., Bis marckr. 28.

Kinderlose Leute .
suchen schöne 2-Zim.-Wohn, (kleine
Wäscherei) Nähe Sftftstr. Oft. unt.
A. 100 postlage rnd Schutz enh ofitrahe.

Junges Ehepaar tSchkoffcr)
sucht per 1. April sch. 2-Zim.-Wohn„
Südviertel , mit Hausvcrwalt. Off. u.
Z. 583 an den Tagbl.-Berlag.

2—3-Zimmer-Wohnung,
Parterre oder 1. Stock, möglichst
Mittelstadt, von Mutter u. Tochter
per 1. 4. 13 gesucht. Alusführftche
Offerten mit Preis unter E. 170 a»
Tagbl.-Zwe igstelle, Bisma rckring 28.

Einzelne Dame
sucht 2—8-Zimmer-Wohn. in besserer
Lage. Stadt ausgeschlossen. Osf. a.
K. 563 att den Togbl.-Verlag,
Suche c. 3- 5- a. 2X2 -Zim.-Wohn.
mit Werkstatt, nur Part .. Vdh. od.
Hth,_ Eltviller S traße 4, Part , l.
Solid . Grschaftsm., läng!. Hausstch.»
s. 2—3-Z.-W. in. Hausverw. a. gl. od.
svät,_ Oft, u. B.  166 Tagbl.-Berlag.

Grschaftsm. s. 2!ähc Dotzh. Str.
Helle 3-Z.-W., Bdb. Pr . 500- B80 Mk.
Osf. u. A.  B . Schützenhofpost.

Junger Mann
sucht sofort eins, üeizb. möbl. Zim.
Offerten mit Preisangabe u. T. 583
an den Tanbl.-Verlaa.

thnt möbl. Zimmer, separ. Eing.,
Tcleph. im Hause, gesucht. Offerten
unter M. 564 an den Tagbl.-Berlag,
Geeigneter Raum für Kleinverkauf

von Kohlen sofort gesucht. Offerten
u. O. 170 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Mdesheimer Str
schaftl.^Hochstart.,

>"it schönem Wiirtiii, Hoch-
»MT » Part., 6—7 Räume, Zentr.-

Heizmig, eleklr. Licht, per 1. t'Ipril zu
vermieten Theodorenstraße3. »90«

B Zimmer.

SltzM5-Jtaer-Poinmii
mit 3 Mansarden, Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten. Räh. Grabenstraße 16,
Laden. 4000

8 Zimmer «nd moste.

Die Hälfte der Brüa
D.i!»vack!tul 89, best, aus 8 Zim. n.

Zub.. Zentrelheiz. re. zu vm Näh. b.
Architftt lle or, DambachtalU. 77
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«nd Geschäfts räume.

Kranzplatz1, 1. St .,
b schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei

. . .Fost, Kranzplatz 1, 1 r echts. 112
RWKEtS 'KÄK t  i Laden 'mit oder
«ktWIML 14 ohne Wohnung
^ zu vermieten. Räh. 1. Stock.
Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dötzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für «Ae Geschäfte passend, per
1. ^Avril 1918, evtl, früher . Nah.

_ 5et A. Her üorn . daselbst. 1120404
fadon m. 2-Z.-W., Frankenstr ."19,
vBütll nahe Bism .-R., f. jed. Gesch.

pass. Elektr. Anlage i. H. 8 33094
Großer Laden

Nt.lt 2 Schaufenstern u. anschließender
2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
«tadt , per 1. April zu vermieten.
Räh . Grab enstr. 16, Laden. 3999

Laden
mit u. ohne Wohnung, .in guter Ge-

Ichaftsla^e, zum 1. Avril zu verm.
Ofserten unter F . 560 an den

... .Tagüi .-Verla g._
Kohlengeschäfl

»uv ., Lager , Wohn., Stallg . i. Hause.
Off . u. G. 559 au den Tagbl .-Verl.

Listen und Känsrv. _

Billa Parkstraßc 40
8,Herrsch», tsztmmer , reicht. Neben¬
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Knranlagen auf
lofort oder später zu vermieten.

.Näheres durch Justizrat Dr. Loeb.
_ Niiol asstraße 20. 3784
Estnfamilien -Villa, Siegfriedstratze 6«

Landesdeukm., zu v. Arch. Didion,
WirSb., Bi-br . Str . 46, Tel . 6472.

Moderne Villa>
mii 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Friß Reuter-
straße 8, zum 1. Juli 1918 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Günstige Existenz, Pension s. Hotel
u. Badhaus -Angestellte usw. Ein
Haus im Kurviertel , enthaltend
8 Zim., Küche, kl. Badhans , zu ver¬
miete», event. noch 10 Zim. dazu.

^Adresse im Tagbl.-Berlag ._ Ve

Nettes Landhaus
m. 9 hew. Räumen , Vor- u. Hinter-

Garten , Wasser, Gas, .elektr. Licht,
Kanal ., i. Vorort Wiesh., Bahn u.
elektr. Verbind., schön qel., ist todes-
fallshalber unter sehr günstigen
Bed. zu verm., ev. zu vcrk. Cff.

_unter M. 542 an den T agbl.-Verl.
Einfamilienhantz.

5 Zim ., Küche u. Diele u. sämtliches
Zubehör , neuzeitl . eingerichtet, mit
Garten , ab 1. 4. 13 in Sonnenberg
zu vermieten . Etwas Höhenlage.
Off, u. K. 554 an den Ta gbl.-Verl.Landhaus.

mit großem Stall , g. für Schweine-,
Hühn .-. Kaninchenzucht, u. Gart .,
ganz od. geteilt. N. Kleiftstr. 1, 1 l.

Auswärtige Wotzmrngpn.

4-$« nB0iniinio, parterre,
3-Zimmer -Wohnung, 1. Stock,
3-Zimmer -Wohnung , 1. Stock,
3-Zimmer -Wohnung , 2. Stock
auf sofort zn verniiete«. Näheres
Adolfstraße 5, Svnnenüerg.

Motzuungeu ahne Zimmer-
An -zghs . _

GeiSbergstr. 20 ist die Frontspitz-W.
z. 1. April zu verm. Näh. Part.

Langgasse 8
Wohnung , event. mit Bureau und

Lagerräumen , zu vermieten. Näh.
daselbst 2. Stock.

Möblierte Zimmer , Mansarden
tU.

Arndtstraße 8, Part , r ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schtasz., mit Bad, Balk.,

^sep . Eing ., p. 1. 2., m. v. o. Pens,
Hattgarterstraste 7, psrt . 2 gut möbl.

Zumner in. In .2 Betten sof. zu verm.
Kartstratze 37, 1 l., möbl. Zim. -n.

Schreibtisch, 25 Mk. mouatl . b165
Luisenstraße 5, Gth. 1 rechts, hübsch

möbliertes Zimmer zu vermiete n.
Nilolasstr . 21, 1, W. u. S cht asz., f. m.
Röderstraße 10 gut möbl. sonniges

Wohn- „ . Schlafzimmer in ruhig.
Hause zu  vermieten ._

Elegant möbl. Wohn- und Schlas-
zimmcr sofort zu vermieten . Näh.
Herrngartenstraße 5, 3 St.

Schön möbi. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , mit oder ohne

Pension , auch tage- u. wochenweise,
zu vermieten

_S chier st einer S tr . 88, Jägerhaus.
Elegant möbliertes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer sofort zn verm. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Cc

Leere Zimmer und Waufardru etc.

Dauerheim . Walkmühlstraßc 8, Hp.,
2 unmöbl. Zim . frei . Zentralheiz .,
elektr. Licht, mit oder ohne Pens.

Keller , Remisen , SlaUunge « etc.
Groß « vorzüglich«

EiÄeUercikN
mit bequemer Einfahrt , in der Keller-

str. 23 oclcgtn, soll ganz od. Qetcilt zu
vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 38 >6

'S

f.  WoWNigs-Anliivkls.
| § Ammsbilieu -Berkehrs« A

Ge ellichast m. v. H.
i't; N>'an verlange kostenlose Zn- ^
!b> sendung der Wohnungslisten. »

Iinniobrtierr -Pevkeö 'vs-
L esc lisch ei ft m . 6 . K.

Marktplatz 3, Wiesbaden, Tel. 618.
Die verehr!. Hausbesitzer werden

gebeten, ihre zu April und Juli
freiwerdenden Wohnungen zur Auf-
nahme in unsere Wohmmgslisten
baldigst anzumelden.

4- oder 5-Zimmer -Wohnnng,
Hochpart, oder 1, Etage , zum 1. Apr.
gesucht. Nord- u. Ostviertel bevor¬
zugt. Gefl. Offerten unter U. 561
au den Tagbl .-Berlag.

~~4 5-WmrmtzMy.
1. oder 2. Etage , zum 1. April zu
mieten gesucht, im Zentr . der Stadt.
Offerten mit genauester Preisang.
u. W. 563 an den Tagbl .-Berlag.4-5-Mmr-MhMna
mit Bad, Balkon, 2 Mansarden , per
1. April zum Preise von 800 bezw.
1009 Mk. gesucht. Offerten u. H. 563
an den Tagbl .-Berlag.

Laden-Lokal
mit Wohnung, im Preise von 2000
bis 3000 Mk., in guter Fremdenvec-
kehrslage, per März oder April zu
mieten gesucht. Off. mit Äng. der
Größe , Lage u. des Preises unter
B. 218 an Haasenstein & Bögler, A-
Ges., Köln am Rhein . F55

Gut situiertes Ehepaar ohne
Kinder von auswärts sucht ein

Lade»
für Spezial -Zigarrengcfchaft mit
anschließender Wohnung zu mieten.

Dasselbe ist auch geneigt ein
kleineres Haus käuflich zu erwerben.

Gefl. Off. u. 6 . 170 u\ * Tagbl.-
Zweigst., Bismarckring 29. 11853

Einzelne Dame
s. b. .anst. Leuten m. Zim. 10 bis 12 Mk.
monatlich, tzirschgrabcn 28, 3. Et . _

Sehr ruhig , hinteres möbl. Zim.
ohne Ucberwohner s. Dauermieter.
Mäßige Preisofferten unter P . 563
an den Tagbl .-Berlag.

H'ensionHlHQnann
Rhcinstraße 47, 2,

2 große schön möbl. Südzim . mit od.
ohne Pension zu vermiet . Daselbst
2 leere Zimmer mit schöner Küche
an bessere Dame ._ _
MW Mm kMKLL
Zim. m. Schlafz., 1—2 Bett., ans rff
SiMg, gu teP ens,, 75  Mk, auch f. Kurse.

Kl. sehr gut empfohlene
Pensiolr fiir 3dmicriiineit
hiesiger Lehranstalten.
Maria it. Clara ne et , Lahnstr. 12, 2.
Nettere gebttd. Dame
s. in kl. best. Fannlic ein Z. mit voller
Pension, evtl, dauernd. Ost. mit Preis
unter I . 552 an den Tagbl^ Versiig^- RiväeraB==

Hotel Richmond , Cannes,
schöne Zimmer , vorz . Küche , feinste
Bedien ., sol.Preise . Bes . Con. Homer.

@ei =-mb3 mmobilien =lR« rW der wirrbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Immobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kaxitalien -Augebote.
1. .Hypotheken auf gu eObjekt? aus-

zulsihen Bismarckring 15, 2,  B 957

' Hypölhekell-KaplLü!
und Bauuelder

für Neubauten und Ablösungen für
das Jahr 1913 auszuleihen . Kosten¬
lose Vorschläge. Jakob Strauß.
Bantageutur , Mo ritzstraßc 21._E l9fl Üßfl crststellig, auch ge-teilt , sofort auszu-

leihcn.Mal »mr SüMser.
«delheidstraste 10. Telephon 524.

_ Kapitalien -Gesu che.

Zweitê polücIciT”
Wir suchen folgende sichere An¬

lagen für Bercinsmitglieder:
Bahnhofstratze 40—50,000,
Biebmcher Straße 50,000,
Bismarckring 21,000, 35,000,
Dctzheimer Straße 10,000—12,000,

25,000—80,000,
Eruier Straße 20,000, 30,000,
Hellmundstr . 10,000, 25,000, 80,000,
Kaiser -Friedrich-Ring 20,000, 35,000,
Kirchgaffe 30,000,
Kleiststraße 25 'MO—35,000,
Leberberg 35,000,
Luxemüurgplatz 30,000,
Moritzsiraße 30,000, 65,000,
Nerostraße 10,000, 15,000,
Rauentaler Straße 15,000,
Rheingauer Straße 25,000—30,000,
Rheinstraße 15,000,
Röderstraße 25,000—30,000,
Römerberg 16,000—20,000,
Rüdesheiiner Str . 20,000, 30,000,
Wallufer Straße 28,000,
Walramstraße 10,000, 20,000,
Webergasse 30,000,
Wörlhstraße 20,000.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Direktion des Haus - und Grnnd-
bcsttzer-Bereins , E. B., Luiscnstr . 19,
neben der Reichsbank. F378

Für Geldgeber!
Hiesiges Immobilien - Bnreaa weist
stets 1. Hhpoth.-Gesuche nach. Off.
W, 170 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Erste Hypotheken.
Wir suchen Kapitalien für erste

Hypotheken in Beträgen von 12,000,
40,000,-60,000, 80,000, 100,000 Mark
und höher auf gute Wiesbadener
Wohnhäuser . P378

Kostenloser Nachweis f. Geldgeber.
Geldgeber erfahren Näheres durch

die Direktion des Haus - und Grund-
besttzer-Bereifts , E. V., Luiscnstr . 19,
neben der Reichsbank,

48,000  Mir. 1. fnptt
per 1. April auf Pr. Objekt zur Ab¬
lösung von Sclbsigebcr gesucht. Off.
unter Di, 561 an beit Tagb l.-Uer lag.
Ücltfiier ipfiüifäeßirMiif
p. 50,000 Mk. a. Zeilhaus mit 30 %
Nachlaß, Anfragen u. Dr . B. an
Haasenstein L Vogler, Frankfurt/M.

Zum 1. April 1913
auf Apotheke einer Universitätsstadt
Westdeutschlands, eingetr . Realprivi-
ico, 53,500 Mk. als Anteil d-r 1. Htzv.
gesucht; innerhalb der Grundstücks-
taxe u. des ersten Viertels des reellen
Kaufwertes . 18jähr . Besitz. Kauf¬
preis nicht unter 400 Mille . Gefl.
Offerten unter A. 168 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.^ _ :_

1 . WEBkü - AM
von 95,000 od. 80,000 Mk. werden für
1. April od. 1. Juli auf Wiesbadener
Laus aufzunehmen gewünscht. Bitte
Antwort unter W. 556 an den
Daobs.-Berlam

Immahilirn -Ueokiinfe.

Hst
Klillftru.Mieter

für Villen. Rentcnhäuser,
^  Bauplätze rc.

H' psttzekrns vor n . Sucher
erhalten fachkuudigm kosten-
losen Nachweis durch die «»!>

Immobilie »»-
Verkehrs - ^ .<"

Gesellschaft m. b.H. # ^

ILiOÖ.f.liiUB,?,Ä,S
oder zu'vertauschen. Offert, u. t>. 5l8
an den Tagbiatt -Verlag.

LiöslMiilsMiljll
htchherrschast!., Nähe des Waldes, ze-
lunde, freie Lage, zu v'rk. oder zu verm.
Mohnungsnachw elskiirs

pttlf . Rritmeier
8»ri ?er»stratze 3. Tel . 647l ;.

Nsine nsurrdauts Ksrr-
svstnklliohe Villa

Thesdorenstr . 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist uater günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage,

Architekt Ed . Didion,
Biebricher Strasse 46.

Femspr . 6472. ^

Verkauf einer Villa.
Die pfandfreie Billa Townfend,

Sonnenberger Straße 62 hier , fünf
Minuten vom Kurhaus entfernt,
17 Ar 77 Quadratmeter groß, ist zu
100,600 Mk. sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 50,000 Mk. Der Rcstkauf-
pieis kann eine Reihe von Jahren
unkündbar stehen bleiben. Näheres
bei dem Testainentsvollstrecker F388

Justizrat Emmerich,
Friedrrchstraße 40 hier.

Billa in BenShcim, Bergstraße,
sehr schön golegen, zu verkaufen , ev.
Tausch gegen ein hiesiges Objekt.
Bismarckring 15, 2. _

®Q >0 OO 'O C *0 € 3>C» 0*

§ rcfctiluglfr.7 ^
^ Viva , Komf. d. Ncuz.,zu v«rk.Näh. ^
6 Arch. S . tlriiEr , Dambachtal ll . Q
N0 «2>00 OO 'OOOO#--

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit» vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.
Licht, Näh. daselbst Augusi astr. 10.

Große Bitta
iu unvergleichlich schöner Lage, mit
Prachtvollem Garten , nur erststellig
belastet, zu verkaufen. Hypothek od.
lastenfreies Grundst . nehnic in Zahl.
Offert . 564  Tagbl .-Berlag . -

Einfamilieil -Billa , Siegfrievstr . 6,
Landesdeukm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb. Biebr. Str . 46. T el. 6472.

Kleine Billa vor Bierstadt . Rödcr-
stratze 3, 9 Räume , Bad, 4 Balkons,
für 18,000 Mark zu ver kaufen._

Dresdner Villen- ]
Baû «seli*ch»ft Keubert AsOo.
&oiomen iti and bei Dresden,

Dresden, Moritsstraaee8b.
ÜSan verlange Prospekt.

Oo. |

LJ
% Fremdssr -Pension , beste Lage,

Zim., Küche, Bad u. reicht. >
^Zubehör , ganz . Hans , mit bist.
'AtMiete — nachweisl. rentabel

Familicnvcrhältnisse halber zu^
^verkaufen , ca. 5000 Mk. nötig .4

Engel , Adolfstraße 3.
Haus , gut zu verm., wegen Weg¬

zugs zu verkaufen. Offerten an Post¬
lagerkarte 12, Amt 3. B919Villa

ttt Gonsenheim,
Leniaberg -Viertel , 7 Zimmer , Bade¬
zimmer , ged. Terrasse . Loggia, behag-
lichsie Einteilung , gr. Zier -, Spargel-
u, Obstgarten u. Wald, wegzugshalb,
billig zu verk. Auch sehr geeignet für
feinere Cafs- od. Sommerwirtschaft.
Offerten unter T. 7479 an D. Frenz,
Mainz , erbeten. _ F21

Einfamilien haus
in Sonneirberg , gesch. Höhenlage.
h« rl. Fsmsicht. 6 Zi« » . und Zubehör,
Gas , elektr. Licht vo gell, g oß. Galten
zu verk. Näb. F. V axuer , Eonncuberg,
Gartenstraße 4. Tel. 3146.

Hills mit Wirtschaft unter
.iinst. Bed. zu verk.

od. zu verm. Off, u. / . 863 Tagbl.-Verl.

DbftgKrLsN,
ca. 90 Rut ., reiche Anlage in Tkein-
u. Kernobst (Spalier u. Pyramiden)
«. große Beeren-Anlage, zu verkauf,
oder zu verpachten. Offerten unter
D. 534 an den Tagbl .-Berlag.

"BMä - VäMätz^
schöne freie Lage, preiswert zu verk
Off , u. S . 563 an den Tagbl. -Berlag

Ba «Plätze"
an fertiger Billenstraße , prachtvolle
Fernsicht, mit der Straßenbahn in
10 Min . von Mitte Wiesbaden , nahe
Wald, für 12 Mk. pro Quadratmtr.
zu verk. Nach W. auch Bauausführ.
Näh. Fricdriä >sir aße 7, Gth ._ _

(Adslfshöhe) preis» ,
zu prtf. oder z» vert.

Off. u. 1!. üktr an de» Tagbl.-Verlag.

Zmurobilirn -KaAfgesuchc.

Mev Moh « - » der
Geschaftsharrs

od. sonst. Anwesen. Anerk. u. E. 458 bef.
Kaasenst « »» u »»> Vogler , A . «
WieSvader ». _ _ F 57
Wirtschüft od. GasthlNls
»,» kaufe »» gesucht. Hohe Anz. Platz
egal. Off. imlcr ll . 1 an F2

Daube & Co., Frankfurt a. M.

Grundstück,
billig, bebauungsfähig , für Obstgart,
geeignet, Höhenlage bevorzugt, zu
kaufen gesucht. Offert , unt . I . 569
an den Tagbl .-Berlag.

Imrnobilien xu ve »sta« sche».

Vertausche m. Zinshaus auf Hyp.,
Mühle , Landgut od. Land. Off. «.
M. 167 an den Tagbl .-Berlag.

Uoüuermlet.ueucslleiiienliöu?
im Südviertel gegen Hypothek oder
Grundstück zu vertauschen. Offerten
unter E. 564 an den Tagbl .-Berlag.

Schnidensr. Bonplad
gegen rentaül . Haus od. kleine Billa
zu ^vertauschen. Offerten an Post-
lagerkarte 6 Wiesbaden.

Meiner Anzeiger der Vierbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sa «sonn IS Pfg ., iu davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I31IIS5P

Wutft« . Obst- u. Gemüfegefchnft
bill. zu vt. Näh. Tagbl.-Verlas-

iiPlBIRÜfes
Ein Lebensmittel -Geschäft

an prmje stretzs. Lente billig abzug.
Off .̂ m O. 558 cm den Tagbl .-Vcrlag.

Feinbäckerei mit CafS,
prima Geschäft, sofort zu vert . Off.
unter W. 560 an den Tagbl .-Berlag.

Butter - u. Eiergeschäft mit Inventar
sof. billig aW. Röderstraße 9. _

Leichtes Pferd , sehr billig zu verk.
Dotzheimer Straße 98^ Ldh. 1 !._

(ijäbr. brauner Wallach
bill. zu vcrk. Hochstraße 10, Bdh. 1,

Schwarzer Pudel -Rüde, wachsam,
bill. zn herk. Fabnii ra?;e 16. Hth. 1.

Kriegshund,
Airedals -Terrier , bester Wach- und
Begleithund , zu verkaufen Moritz-
straßc 54, Laden.

1 Arbeitspferd , 2 Einsp .-Geschirrc,
2 FederrMen (25—4X4 Ztr . Tragkr .),
I. Federkarren vk. Helencnstrnße 18.

Rchpinscher, schwarzbraun,
zimmerrein , zu vert . Zu erfrag , bis
1 Uhr Luxcmburgplatz 5, 3, Pietz.

■



Nr . 19. Sonntag , 12 . Januar 1913.
2 herrschaftl. Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4 . 9661

Muschelbett, Sofa , Kleiderschr.,
Schreibtisch, Kommode billig abzug.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

2 Betten 20—30, Kleiderschr. 15,
Waschk. 6 u. 10, Vertiko 18, Sofa 18,
Diwan 82, Tisch 8, noch neuer
Teppich 10 Mk., billig zu verkaufen
Frankenstraße 25, Part.

1 Diwan , 1 Stegtisch,
1 hochh. Bett , 2 Muschelstühle, ein
Kinderstühlchen, 1 Soxhlet u. versch.
Bilder (alles gut erhalten ), sofort zu
verk. Lahnstraße 4, Part , links. _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.
Salon -Garnitur , Sofa , 2 kl. Seffel,
achteckiger Tisch billig zu verkaufen
Kiedricher Straße 8, 2 r.

Alte Kirschb.- u. Mahag .-Möbcl,
ganze Zimmer , auch einzelne Stücke,
altes Zinn . Porzellane , Bilder , Uhren
zu sehr bill. Preisen Adolfsallee 6.
Eleg. Vertiko 28, Schreibt , m. Aufs.

28, Waschkom, m. Marm . u. Spiegel
38, fein. Tasckendiwan 38, 2tür . pol.
Spiegelschr. 70, 2tür . Kleiderschr. 26,
Anzahl, Stühle , Tische, Bilder,
Tepviche u. v. mehr. Hellmund¬
straße 43, 2. Etage links.
Pracht ». Bcrtiko 50, Diwan 15—30,

Kleiderschr. 14—25, Tisch 3, Weitzz.-
Schr., vol. 28, 2 egale Betten 40, and.
Beit 15, Deckb. 8, Nachttisch 5, Svieg.
8—6 Mk. Bertramstr . 20. Mtb. P . r.
Pol . Bertiko mit Spiegel u. Verglas.,
vol. 2t. Kleiderschrank, rot . Plüsch-
diwan zu verk. Riehlstr . 11, Mb. 2 r.

Gelegenhcitskauf ! 2 Betten,
2 Kleiderschr., 2 Waschk., 2 Nachtschr.,
guter Diwan , D .-Schreibtisch, Sofat.
billig zu verk. Roonstraße 5, 1 r.

Gr . Rokoko-Spiegel,
Dekorationsstück, mit Goldrahmen,
zu verk. Bahnbofstraße 3, 2 St.

Schrank-Stehpult,
mit guter Facheinteilung , für 12 Mk.
Abigt, Bülowstraße 1.

Gelegenheitskauf!
Noch neue Nähmasch,, verfenkb., bill.
zu verk. Roonstraße 6, 1 r. 9868

Singer -Nühmasch. (giingsch.) billig
zu verk. Bleichstraße 13, Hth. 1 links.

Nähmaschine, Schwingfchiff,
14 I . im Gebr ., billig zu verkaufen.
Klauß , Bleichstraße 11.

Laden-Einrichtung
f. Konfit .-Geschäst oder ähnl .. nebst
Erker, wie neu, wegen Geschäftsauf¬
gabe preiswert zu verk. Frau Theod.
Müller , Wiesbaden , Langgasse 66.

Neuer Ladenschrank
m. Schiebetüren u. Spiegelglas , sow.
Theke billig zu vk. N. Adlerstraße 3.
Gr . Ladcnschr. m. Glasschiebetüren,

4,15 lang , 3 Mir . hoch, u. ein Regal
mit Holzkasten billig zu verkaufen
Sedanplatz 4, Part.

Ein Erkergestell mit Glasplatten,
1 Gasherd , 1 Herren -Ueberzieher zu
verk. Drudenstraße 8, 8 St . links.
Leichter Gcschäftswag. u. Fcderrolle
billig zu verkaufen Sedanstraße 11.

Federrolle,
100 Ztr . Tragkraft , wie neu, äußerst
billig zu verk. Näh. Hallgarter Str . 8
oder Hochstraße 3.

Gut erhaltener Milchwagcn
wcgzugsbalber preiswert zu verkauf.
Näh, Johannisberger Straße 5.

Kl. Geschüftswagen
zu verk. Schützenhofstraße 1, 1.

3-sitz. Lungensch. (Hemmen)
bill. zu verk. Marktstraße 25, 2.
G. erh. weiß. Kinderwag ., Rickelgest.,
br . Sportwagen , gut erhalten , billig
zu verk. Michelsbera 28, 2 rechts.

Kinderwagen , fast neu, billig
Zietenring 17, rechtes Trepverih. 4.

Damen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freil . bill. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.

Gebr . Herde billig zu verk.
Eliviller Straße 14, Hofmann.

Einige Oefen und Herde
billigst Blückerstraße 20, Hof.

Rcrotal 28, Umbau,
3 schöne Gaskamine , 1 amerik. Ofen,
Dauerbrenner , ein- u. zweifl. Türen,
Schiebetüren , 1 Badewanne , 1 Gas¬
badeofen, 1 Küchenherd, 1 gr. Spül¬
tisch usw. sofort billig zu verkaufen.
3 gr. Bronze -Wandbeleuchtungskör- .,
elektr., Blütenfträuße , 2 gr. Delfter
Basen zu verk. K.-Frdr .-Ring 14, 2.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Man. Seite 13.

Echw. Zwergdackcl (Rüde)
bill. zu verk. Ziininermannst r . 10, P .
Schöner Dobermann sof. bill. zst vk.

Rah . Schw albacher Straße 14, Part.
Kanaricn , St . Seifert ». Zuchtutens.
w. Auf», d . Z. bill. Bl eichste. 40, 3 r.

Sing . Lompfäff u. Käfige billig
zu verk. Scbli cbterstr. 11. Tor -Eing.
Fast neues graues engl. Jackettkleid
billig verkäuflich. Händler verbeten.
Kaiser -Friedrfch-Ring 48, Part ._

3 Jackettkleider, Mittelfigur,
weiß ., blau . u. silhergr. Ripps , billig
.zu verk. Well ritzstraße 23, Vdh. 8._

1 Modell-Kostüm u. Mäntel,
1 Herren -Gehrock-Anz., 1 Mädchen-
Mask .-Anzug, f. 10—12 I . bill. zu vk.
Maurrtiusstraß e 6, 1 r ._
Schönes hellblaues Foülardinkleid,

wenig getr., bi ll. Riehlstraß e 17, 1 l.
Schwarze Frauen -Mantel für 5 Mk.
M verk. Bismarckring 28. Part , links.

Verschied. Damenkleider , Mäntel
brllig Riehlslraße 11, Mtb. 2 rechts.

Hocheleg. mod. Saminetinantelet
u. Toyue, für ält . Dame pass., sowie
Fantasicmuff , Pelzhut , Ballhaube rc.
sehr billig zu verkaufen. Händler
verb eten Stiftstra ße 8,  Part ._ _

2 Mäntel , fast neu, Figur 44,
billig Winkeler Straße 9, 3 links.

Eleg. weiß. Ballkleid sehr billig.
Anzuseh. Sch ie rstein er Str . 22, 2 r.
Maskenkost. : Ungarin , fast neu, bill.
zu verk.  Aorkst raße 4, 1. Eta ge links.

Griechin, weiße Seide,
bill. zu verk. Seerobenstraß e 4, P . r.

Feines Maskenköst. : Bulgarin,
zu verkaufen. Anzusehen nur vorm.
Rüdesheimer Str aße 22, 3 links._

Herrenmaske : Türke, neu» billig
zu verk.  Göbenstraße 26, 3 links.

Konfirmanden -Anzug,
kleine Figur , für 12 Mk. zu verk.
.Helenenstraße 9, Hth. Part ._

Gut erhalt . Gehrock-Änzug
zn verk. Reicher, Oranienstraß e 6._
Gehrock-Änzug, wie neu, f. gr . Herrn

bill. zu verk. Borkstraße 8. 2 l.
Gut erh. Gehrock für 15 Mt.

Ehaisel . 15 Mk. zu vk. Rheinstr . 56,1.
Smoking -Anzug bill. zu verk.

Schwalbacher Straße 69, 2 r.
F. neuer blauer Anzug u. Paletot

billig zu verk.  Mittelstraße 1, 1. Et .^ ,
Fast neuer dkl. Sackrock, Anzug,

m. Fig ., D .-Paletot u. Abend-Capes
bill . zu verk. Scharnhorst str. 36, P . l.

Mod. engl. Sakko-Anzug, w. getr .,
bill ^ zu verk. Luisenstraße 49, 1 r.
2 g. Sakko-Bnz. » 6 Mk., 2 Paletots

L 3 Mk., alles mit« . Gr ., 1 Masken-
Anz. 6 Mk . Eleon orenstraße 7, 2 r.

Urberzieher, Gehrock, Frack,
Kinderwag en. Neu gaffe 5, I r.

Ueberzieher (Maßarbeit)
billig zu verk. Dorkstraße 13, V. 4.
Tadelt . Ulster 12, Winter -lleberz. 6,

Jackett - tt. Sakko-Anz. ä 5, Smoking
bill . Schwa lbacher Str . 43, Mtb . r .jL.
H.-Ueberzieher, stärk, u. mittl . Fig .,

Jüngl .-Ueberz., 13—17-jähr ., bill. zu
verk. Riehlstr aße 17, 2 link s.
Paletot ». Sakko-Anzug, mittl . Fig .,

bill . zu verk. Uor kstraßc 3, 2 L _ _
Eleg. neuer Rodel-Anzug

bill. zu verk. Hellmund str. 29, V . 2 l.
Gebr . Pianino

zu verk. Rbei ng auer S traße 2, 2 I. _
Weg. bevorst. Umzugs : Klavier 120,

4 sch. Betten , Deckbetten u. Kissen,
1- u. 2tür . Kleid.- u. Küchenschr.,
Vertiko, ov. u. Viereck, u . Nachttische,
Diw ., Chaisel., Spiegel , Waschkom.
zum Spottpreis abzugeben, Küchen-
büfett 60 Mk. E ltvi llcr St r. 4, P . l.

Neues Harmonium
u. Klavierlamve zu verkaufen Lebcr-
berg 11», 3. Etaae.  _
Gr . Mustk-Automat . neu 700 Mk.,
sow. Gram ., beide m. Pf .-Einw ., z.
Spottpr . z. vk. Schwalbacher Str . 25.
Grammophon , gut erh.. mit Platten,

bill. zu verk. Klauß , Bleichstr aße 11.
Wegen Todesfall Möbel

aus Wohn-, Schlafzimmer «. Küche
zu verkaufen. Händler verbeten.
_Lu xemburg pl atz 1,  2 rechts.

Schlafzimmer , Eichen, fast neu,
zu verk. Bi sma rckring 39, 1 l. B570

Wohn- «. Schlafzimmer
bill. zu  ve rk. Hellmundstraße 43, 2 l.

Wiesbadener MöbclhaUe,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Sveisez. v. 265 an, Eich.--
Schlafz. m. Svicgelfchr. u. M. 180,
nußb .-p. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Spiegelschr. u . hob. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 50—300, einz. Spiegel-
schränke 65, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw ., Tische, Stühle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine S chwalbacher Straße  10 ._

Hochmod. herrschaftl. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Svieqelschrank 375 Mk. Möbellager
Dlücherplatz 3/4 . 9688

(tzaszuglamp., Lüst., Pendel , Speifez.-
Kro ne bill. Schwalb. Str . 88, Part.

Gebr . Zinkbadewanne
bi llig zu verk. Herderstraße 27, 4 _r.
Weg. Umzugs ist eine kl. Werkbank
mit Schrnubcnstock, 1 eis. Blumen¬
tisch u. 1 großes Kleidergestell sehr
billig abzugeben. Näheres zu erfr.
Bisma rckring 7, Hth. 2. Stock. _

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Fremden -Penftou,
kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nachweislich gut eiliges.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Off . u. U. 560 an den Tagbl .-Berlag.
7  Gute Kristenz! &
^ Feines Frucht - u . Gemüt «- J"4 Geschäft, in guter Rage, mit Mk. d

50,000 L«sung » zu verkaufen
A für Waren, Fuür-Park etc. f

Mk. 0000 erforderlich. Näheresk
Kuge l . Adolsstraße 3, 1._ T

Zwei Arbeitspferde
billig zu verkaufen

Erbenücim , Hundsgaffe 9.

Ein seit 18 Jahren bestehendes, gut
gehendes Kolonialw .-, Obst- ». Ge¬
müt egeschäst mit Wohn., an Haupt¬
verkehrsstraße, krankheitshalber zu
verkaufen. Off . unter W. 168 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckring 29.

Al. Kgllrml-GesltiM.
gute Lage, alte Kundschaft, sichere
Existenz, zu verk. Off . u. S . 170 an
den Taa bi. -Verlag. __Droschken-Fuhrwer^
zu verkaufen. Offerten unter M. 557
an den Tag bl.-Berlaa ._ _

Da mPf-Gchrenierei
billig zu verkaufen ob. zu vermieten.
Off , unt . H. 560 an den Tagbl .-Verl.
Hochs. Harz . Kanaricn (Lichtschläger)
«. ticftourenrv zu vk. Karlstr . 2, Lad.

Schmclz-(Wand-)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckercicn (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten ufw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kont or, Schalterhalle rechts. *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Nerotal 28, Umbau,
schönes cif. Trevvengeländcr mit
Handgriff sofort billig zu verkaufen.

Kausgemche
Schönes Maskenkost. (Gr . 48—50)

aus gutem Haus zu kaufen gesucht.
Off , unt . E. 559 an den Tagbl .-Berl.

Plüfchmantcl oder Jackenkleid,
gut erhalt ., Gr . 44, gef. Angeb. mit
Preis  Postlagerkarte 9 Schützenh ofp.

Pianino zu kaufen gesucht
Hellm undstraße 44, 1. Sto ck. 8784

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 553 an den T agbl.-Perlag ._ _

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part , l.

Flügel von Bechstein,
Blüthner od. Steinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Mandoline
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 889 an den Tagbl .-Verlag.
Möbel u. Gebrauchsgegenstünde kauft
Groß , •Blücherstraße 83. . B769
Gebr . Möbel aller Art zu kaufen

gesucht F rankenstraße 28, Part.
Einzelne Möbelstücke,

sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben¬
straß e 9,  M tb. P ostkarte genügt . _

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Straße 4, Part , lks.

Kaufe immer gebrauchte Möbel.
Be rtram straße 20, Mittelbau Part , r.

Einfache Möbel, Betten,
Kleiderschr., Vertiko, Sofa , Waschkom.
ufw. gesucht. Off. unter F . 168 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckri ng 29.

Ausrangierte Möbel, alte Lüster,
Badewannen , Oefen, sowie alle , auf
Mails , u. Speicher lag. Sachen jeder
Art ka uft. Seerobenstr . 28, G. P . r.

Runder Tisch, Mittelgröße,
zu kauf , gef. Kaiser-Fr .-Ring 14, 2 r.

In jed. Zustand befindl. Möbel
zu kauf, ges.  Hellmundstr aße 44, 1.

Erkergestell
mit Glasplatten zu kaufen gesucht.
Off, u. R. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. mittelgr . Herd
zu kaufen gesucht Adolfstraße 3.

Gut erh. emaill. Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisung , u. G. 562 ari^d. Tagbl .-V.

Schraubstöcke, Feile«, auch gebr.,
z. k. ges. Off , u . Ü vostl. Brsmarckr.

Transport , küpf. Waschkcffel
zu kani. azs. Kaiser-Fr .-Äina 64, 2.

Verpachtungen
Acker Lebcrberg, 53 Ruten,

m. Obstb., zu Garten geeig., zu ver¬
dachten Alerandrastra ße 15, Part.

Eingezäuntcs Baumstück,
46 Ruten , Platter Straße beleg., zu
verpacht en Röm erberg 28, Hth. 1._
Garten bei der Kaserne, ca. 20 Rut .»
zu ve rpachten Herderstraße 9._

Gartenland zu verpachten.
Heß, Aarstraße 40, 1 St.

Gymnasial - u. Real -Unterricht
znm/Dchülersätz u. zur Nachhilfe er¬
teilt in u. außer dem Hanse gründl.
erfahrener Philologe . Vorbereit . a.
Schul- u. Militär -Examen . Deutsch
für Ausländer . Fortbildung für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 544 an den Tagbl .-Verlag . _
Staats , gev». Sprachlehr . ert . Unt.

u. Nachhilfe. Göbe nstr aße 14, 2 lks.
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch

svricht jed. in 30 Std . ä 0.75, prakt.,
16 I . i. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schreiüm.  W . Hemmen, Neugasse 8.

Junge Dame
sucht italienischen Unterricht . Off.
Geisberastr äße  26.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Straße 1, 1 l.
"Gründl . Biolin -llnterricht erteilt

Heinemann , Müllerstraße 9, Part.

Verloren Gefunden

Ein gold. Ketten-Armband
Mittwochnachni. verl. Gegen h. Bel.
abzugeben Albrechtstraße 3, 2._

Verloren.
1. Jan . silo. 3teil . Brosche verl. Gcg.
Bel,  abzu g. Su sset, Taunusst r . 72.

Verloren Pelzkragen (Seal)
von Taunusstraße über Querstraße,
Nerostraße. Abzugeben gegen Bel.
Nerostraße 38, 2.

Junger Hund zugelaufen
Kl. Frankfurter Straße . 8.

Geschäftliche

Gutbürgerl . Mittags - u. Abendtisch.
Privatspeisehaus Schulgasse 6, 1. St.

Umzüge und Fuhren
in u. auß . d. Stadt werden billig be-
sorgt . Jah nstraße 3. Telephon 1910.

Umzüge,
sowie sämtl . Rollfuhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstraße 4,  an der
Waldst ratze._ Telephon 3688. 96 65

Patentzeichnungen ufw.
fachgem. u. billig Gneisenau ftr» 15.
Repar . an Gränimöph ., Ph -nogr.,

Fahrrädern , Nähmasch. w. fachgemäß
ausg ef,_ Klauß , Mech., Meichstr. 11.

Tapezieren die Rolle 30 Pfg.
Alle Polster -Arbeiten billig.

Schützenhofstratzê 1, 3.
Herd- u. Ofensetzer Jakob Mohr,

Dotzheim, Obergaffe 78. Bestellungen
für Wiesbaden werden Dotzheimer
Str . 96,. Laden, entgegengenommen.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. l .80 Mk.,
Samtkr ag. Kle ber, Hellmundstr . 39,1.

"Ball- u. Gesellschaftskleider,
Maskenkostüme fertigt sehr , geübte
Schneiderin , Tag 5 Mk. Off . unter
A. M. 54 haupfpostlagernd.

Herzliche Bitte.
Welch' edeld. Herr od. Dame wurde
alleinsteh. Fräul . (Waise), 30 Jahre
alt u. herzensgut . Gemüt , durch
Krankheit zurückgek., eine Unter¬
stütz. gewähr. Durch Verl. ihr . Verm.
mang , ihr weit.. Forttz Rückz. nach
Uebereink. Gütige. Off. unt . »t . liö
an den Tagbl .-Verlag . _

800 Mark
gegen Sicherheit auf 2—214 sichre
gesucht. Pünktl . Zinszahlung . Off.
u^ O. 556 an den Tagbl.-Verl ag._

Wer hat Zeit angenchme Besch,
gegen fest. Monatsgehalt zu übern . :
Off , u. K. 168 an den Tagbl .-Verl.

Wo kann junge Frau gründlich
frisieren lernen ? Offerten unter
W. 562 an  den Tagbl .-Verlag ._

Schöner Saal,
zirka 60 Quadratmeter groß, im
Zentrum der Altstadt, ist an .besseren
Verein abzugeben. Offerten unter
U. 562 an den Tagbl .-Verlag ._

Königl. Theater.
Abzugeben 1 Viertel Abonnement D,
Parkett , 5. Reihe, für die Saison.
Franz -Abt-Straße 2, Pa rterre ._ .

Piano , crstklaff.,. fast neu, billig
zu verm. Scdanpla tz 3, 1 r., 9—5.

Maskenkostüme jeder Art
zu bekannt bill. Preisen zu verleihen.
Nelf elbeck straffe 24, Mt  b. 1, b. Kü bel.
Schöne Masken-Anz. billig zu verl.
od. zu verk. Weißeuburgstraße 4,  2 r.

Zwei schicke Holländerinnen prw.
zu Jwrleib . Seerobenstraffe 27,  3 lks.
6 schöne Maskenanz .: Kirsche, Winz,
Zig., Tirol ., Elsäff., Harlek.. sehr küll.
zu verl. Rauentaler Str . 10, Mtb. P.
El . Fantasie - u. Charäktermaskrn b.
zu/verl .̂ Doüheiiner^ Straße 31, 1 r.

" Eleg. Maskenkostüme billig
zu verleihenLIücherstraßc 7, 2 r ._ .

Sch. Mäsken -Anzug (Gärtnerin)
zu verf. Kell erstraße 8, 2 l.

Gipsfiguren u. Büsten w. revariert
u, gerein igt. Nett elbeck str. 26, Part , l.

Jackenkleider u. Blusen
w. schi cku. bill. angef. Dorksir. 18,1 l.
Schneiderin empf. sich im Ansert.

v, Jacken, Straß .- u. Gesellschaftskl.,
beste Res. Bleichstraß30 , 2 l.

Spanischer Unterricht gesucht.
Off . u. Z. 562 an  den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt i. Knufm. unterricht
in Lack- od. Rundschrift ? Off . niit
Drei - u._170 Tagbl .-Zweigstelle.
Klavierunterricht ert . grd!. Carl Fe»,
Müsiklehrer, Sedmiplatz 7, J . _9615

Klavrernnterrü , deutschen Untcrr .,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Taunusstraße 7l.

Schneiderin empfiehlt sich
zu Hause im Anfert . von Kostümen
aller Art . Kellerstraße 9, Part ._ _

Schneiderin empfiehlt sich,
spez. in Kinderkl., Röcken u. Blusen,
bill. Borkstraffe 10, Part , l,_

" Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 M k. Westei idstraß e 1, 4. _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Faulbrunuenstraße 12, 2 l. _

Tücku. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Damen - u. Kinderkl. in
u. d. H. Scerobenstraße 4, P . r.

Perl . Näherin empfiehlt sich
in all. Arb., Neuanf . u. Ansbessern,
billigst. Hele nenstraße 6, 1 r.  _
Näherin e. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knab.-Änz. u. Ausbess. (Tag 1.30).
Luis envlatz  6 , Hth. 1, Fräul . Trost.

Heimarbeit , Umänd., Ansbeffern,
Stapf , v. Garderobe u. Wäsche, sucht
beff. Frau . Pünktl . Lieferung . Lühr,
Herrngartenstraße 7, Gth. 1 l . _

Witwe, im Ausbess. von Wäsche
n . Kleidern gut bewandert , sucht Be¬
schäftig. in u. außer dem H. in beff.
Häusern . Näh. Tagb'I.-Verl . 98 !9 6«

Weiß- u. Buntstickerei wird
angenommen . Bestellungen erb. unt.
E. P . W.W) hauptpostlagernd . _̂

Friseuse kann noch 2—3 Damen
anne hinen. _ Sedanstraße 6, Hth. 1.

.Friseuse.
s. einige bes st Damen . Roonstr . 4/  2.

Büglerin sucht Beschäftigung
in u. a. d. H.  Näh . Hartingstr . 3, P.

Her rschaftswäs che
wird tadellos gewaschen u. gebügelt.
Scharnhorststraße  7 . Tel . 4074.

Junge saubere Frau
nimmt noch Wäsche zum Waschen u.
Bügeln an . Bedienung pünktlich u.
zufriedenstell. Kaltwasser, Biebrich
am Rhein, Sackgasse 14, Vorderhaus,

Herzliche Bitte.
Wer trägt ein Scherflein dazu bei,
einer armen unglücklichen Familie,
die durch Krankheit in bitterste Not
aekommen ist, wieder zu c. Existenz
zu verhelfen ? Milde Gaben w. dank,
ciitgcgcngen. Näh. Tagbl .-Verl . V1>

Eleg. Maske. Wasser-Rose,
bill. zu verl. Karlstraffe 17>  P ärt . l.
Schöne Damenmaskenanzüge , fast st.,
billig zu verl. See robenstraß e 4, 3 l.

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellmtzstr. 2,
Laden. Wohnung : Stcingaffe J $1. _
Gr . Answ. Matzki-K., Mofelblümch.,
Veilch., Frühl ., Pierrette ufw. v. 3 M.
an zu verl. oder zu verk. Schmidt,
Hellmund straße 2, 8

Mäsken-Kostüme,
schicke Holländerin u. Pierrette , billig
zu verl. Bleichstraße 11. 3 recht s.

Schön. M.-Kvst. : Schlüssel, billig
zu verleihen Bülowstraße 4, 3 rechts.

Bier schöne Damen -Mäsken
u . eine Herren -Mgske (Tiroler ) billig
zu verl. Gust av-Adolfstraße 13, 3 / •_

Zwei eleg. hellseid. Maskenkostüme
prw . zu verleib. Kellerstraße 6, 2 r.

Schicke Mask.-Anz. : Holländerin,
Delft , bill. zu vl. K!ovstockstr.,19 ^P . r.
Gr . Au sw. schi ck. Bl ns lenioit. v. 2 M.
an zu verl. Laden, Bismarckring 37.
2 schicke Tirolcrinnen n. Picrrette

bill. zu verl . Roonstraße 22, 2 r.
Verschied. Masken -Anzüge

bill. zu verl. Adelhcidstr. 99. Hth. V
Elegante Masten -Änzüge.

Fantaiic , billig zu verleihen Weber-
gaffe L8, 2._ j_ __ _
Schickes MaSk.-Kostüm, Holländerin,
zu verl. Göbenst raße^27, 4_ t. _
Sch. H.-Masken-Anzug, einmal getr .,
zuMerl . Bleichstraße 42, 2 r .__
Maskenköst., Holländerin bill. zu vl.
Müller . Do tzheimer Str . 110. Gib. P.

Maskcn -Kostüm
zu verleihen Wellritzstraße 27, 1 r.

Maskenköst. : "Mohnblume , billig
zu verleihen Karlstraße 30, 1 St . r.

Hübsches gesundes Mädchen,
6 Monate alt , ist abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Uv
Dame mittl . Alters , geb. u. intell .,

w. ält . gutsit. Herrn zw. Heirat kenn,
zu lernen . Offerten unter K. 562
an den Tagbl .-Verla g._ _

Geschäftsmann , in g. Berh.,
evangelisch, mit Hans u. guter Zuk.,
wnnsckt mit einfachem Fräul ., wenn
möglich mit etwas Vermög., in Ver¬
bindung zu treten , zwecks Heirat.
Offert , unt . H. 170 an Tagbl .-Zweig-
stelle,  Bism arckring 29._ 9862

Bcrmög. Herr . 40 I . u. 3009 Mk.
Eink. w. Heirat m. Dienstm . o. Wwe.
mit etwas Verm. Ausf . Off . unter
E. 563 an den Tagbl .-Perlag ._

Witwer , Mitte 40er Jahre,
mit einem Kind, solider strebsamer
Handwerksmeister , sucht zw. Heirat
ein braves tüchtiges Fräulein , nicht
unter 88 Jahren , kennen zu lernen.
Witwe ohne Kind nicht anSge-
schloffen. Anonym zwecklos. Off. u.
D. 863 jm _den Tagbl .-Verlag ._

Lieben Sonntagsg . !
Frühjahr wenn Dame abgereist

alles zu spät, — bald alles
zu spät.

Ein PferD
aufs Land billig zu verk. Geisberg-
stra ße 11. _

Kleider.
Jg . Dame wünscht getrag . Kleider

zu verk. Größe 46. Althündler vcrb.
Offert . G.  561 aî den Tagbl .-Bml.
1 Posten Paletots,

Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen, Sckmlanzüge w.
sehr bi«, verk. Neugaffe  22 , 1. K. Lad.

pafi0!ioI*leaiftricrio|fe
vollständig aufgefrischt, volle Gar .,
zu: Hälfte des Rcnpreises zu ver¬
kaufen. Offerten unter L. 555 an
den Tagbl .-Berlag.

Edelmarderkollier
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
F. 861 an den Tagbl .-Verl ag.

Ein fast neuer
«tzmiffeurpe» lieb« MW.

sehr billig zu verkaufen
Fres cninsstraäeöl. _

Geige
billig  z u verkau fen Kavellenstraße Ist_

Briefmarken aller Lander,
bis zujicii größten Raritäten , werde,,
an Sammler billig abgegeben
Eleonorenstraße 1, _  _
Mepatf fiele Iceöctij,

dunkel Eichen, billig zu verk. Niedcr-
waldstraße 4, Hochparterre links.

5 Stück
wunderbare Perser -Teppiche, 2 Klub-
1'cff.el sehr preiswert zu verk. Off . u.
L. 169 au den Tcigbl.-Verlag ._

Reifemuster schwarzer tt. weißer
Strauszfesern

billig zu verkaufen
_ Lanqga ffe 24. 2. St.

Geskgettheitskllilf!
Ein dunkel Eichen-Speisezimmer,

ein d». Herrenzimmer , 1 do. Schlaf¬
zimmer mit 3- oder 2t. Spiegelschr.,
1 Pitschpine-Küchc mit Porzellau-
gewürzkastcu «alles neu), sehr billig
zu verk. Moritzstraße 7, 2. Hof links.

Neuer Türschließer billig zu ver¬
kaufen Rhrinbahnstraßc 2.
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GM miml  Wlelmbel.

6 Z-. s»f. billig abzug. Geis bergstr. 14.
HochirerrschaMiche

. Woyu«ugs»«fittrichtuug»
3 Zimmer. Speise-, Henri- und Schlcif-
zimmer, fast treu , preiswert zu ver¬
kaufen Neubq 11tr üraI;e 4,  Part.

Echte Biedermeiermöbel , 6 St .,
werben vom Eigentümer nur in
Privathand verk. L 699 Mk. Einzus.
Spedition Adolfstraße 1. Händl. Verb.

Sofort billig verkäuflich: 1 Paar
sllbcrplatt . herrsch. Sieigeschirre, ein
Snndschneider (Patentachsen ), ein-
und zweispännig. Zn besichtigen
_Trainer Feller , Erbenheirn._
Geschloff. Hllndwagen,

mittl. Größe. zu kaufen gcsucht. Ferner
2 Stück Schaufettftkr - piea.ale . Off.
unter L. 562 an den Tagbl.-Verl aq.

Alitsmobil-
Gelegrnheitskauf.

4k> P8., öfihig, Opel-Automobil,
sehr bequemer Wagen, mit Reserve-
Reifen und reichem Zubehör, Wie
Scheinwerfer , Verdeck usw., in her¬
vorragendem Zustand , ist sof. billig,
da überzählig , zu verkaufen.
_Billa Knoop, Uhlandstraffe.

Eine emaillierte Badewanne billig
5» verka ufen Wellritz straße 26 . _ _Mgelige®Mirc
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

FranMMsss mer 9
PT- Telephon 3331,
»ablt die allarhöchstenPreise f. gutcrh.
Herr.-, Danien- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, silb ., Z adn geb. Ponk. gen.

Alte Kupferstiche
altertümliche Schnupftabaksdosen,
Tabaksbeutel , Stickereien werden von
Sammler angek. (k. Wiesb. Hand !.).
Off . R. 167 Tag vl,-Zweigst., B.-Rg.

Altertiimlichs Krüge
mit Zinndcckel, Teller , Schöffeln,
antike Möbel zu kaufen gef. Off. n.
S . 167 Tagbl .-Zwgst., Bism .-Rg. 29.
mm  ijnntiert Meier onf-0.sÄNiêeiserlleZMNigMer
mit einigen Türen und monumentalen
Toren zu kauten a su bt. Off: n. v . t>->l
an D. Fr enz, Wiesbader «. _ 7/21

.Ankauf.
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Rcutuck ?sdf «8e, Papier
01. Karanste des Einst.), Flaschen und
Hasenfeken bei

Wilhelm Mi ®res,
Althandrung,

Wevritzflr. 89. — Telepho» 1834.
Hasenfelle, Waschen aller Art,

getr H.-Kleid.. Säcke. Lumv.. Metalle
fa" r.' h. Br . Still . Rlückerstr. 6.

IHi
langjährige , durch lauf / Insertion in
Za. 898 deutsch . Tages - u . Fachgtg.

weshalb ich notariell Nachweis,, ca.
3000 Kapitalisten allerorts alle mir
übertragenen Objekte fortgesetzt an-
bieten kann. Wer gut und schnell
sein Anwesen verkaufen will oder
Teilhaber sucht, verlange kostenrr.
Besuch. F56 j
5B. Kommen .Wach..?. (Inh . C. Otto)

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.

25 «WflUiftHejg .Ä

In bester Kurlago Bad Langcn-
schwalbachs ist

penßsnsVilla
mit kompl. Einrichtung für die
Saison , evt. dauernd preiswert zu
verpachten. Offerten unter A. 176
an den Tegbl.-Nerlag . _ _
.Mehrere gangbare

WirtlÄ asten
unt. aiinst. Bedingungen für gleich und
später z>- verpaßte .

B -ebrick? a . Kh «iu,
Mstsbadener - tr . 28.

Milchgeschäft
60—1M Liter zu kauf n gesucht. Gefl.
Nnwvote unter 1 . 199 Tagbi.-Zweiast.
Bis -lar '/iiu 29. _ _

Gebrauchte erstklassige ' .
Schrezsma chrne,

. tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.
Wag. u. S . 862 an den Tagbl -Berl.
Rählie naU ~KeMNt,
nicht nur in Gold, Silber , sondern
auch r» Kautschuk, alle Metalle,
maschinelle Einrichtungen , defekte
Uhrgehäuse und Werke kauft

^ « .4 » Mtckielodrr » 1,
d M ; S. E tage.

Mie "SMngeinm,
Mols,, Silber und ^ rillautn,,
«nt-rh. Hcrrcnk ciber, Unifvrnmn. Pfand-
|Wkc  wcrd. zu Hohn, Pr -sen angekaust.
4 Metzger,m « 25.
11.  llM/ . lidlfr . Dlevhon 3733.

Gänze chtzer Teile künstl.

nlch einzelne alte zerbrochene Zäbne,
n -wn Mo - tag » de» s,>. Januar n
Wiesdadrn , Avtcl FraurfurtrrHak
1. Stock von 3 Uhr morgens bis 7 Uhr
abmes zu >,ochslew Preisen - _ F57
Ürmi <&i ’osMliiiit 9

Grareustratz « 26 , fei« Laden,
3893  Tetephou 8895,
za ' kt nachweislich am besten für
Herr -n-, ~ amen- mb Kinderkl., Schuhe,
Pel z«, Möbel,Zahngev .,Gold,SUb . rc.
.'Frau SlükMr. tMm,

Heppenljeimrr Straffe 7 (feilt Laden),
zahlt die allerhöchsten Preise für ge-
trag . Herren -, Damen - u. Kinderkld.,

Schuhe, Maskenkostüme usw.
Karte genügt . Christliche Händlerin.
LWXH . für ' alte Herren , n.

r Dame, -«Kleider,
fä& Qb/  V - Mädchen- und Knaben-

Anstige, T ilitär - Nni-
foruiei!. Waiche, Stiefel, Betten. Möbel
dm höchsten Lrc s erzielen tu II, der
be eile 51. - ageUii . Biebrich,
fflathauSst ratze 70. Ch risti. Händler._
Älcidcr, Schilhc,Wäschr,
kaust ll, . Picblstr. 11. M.  2.

WeHkrgüsse 27, Tel.4424
kauit v. Herrschaft , z. hoi, . Preisen
gutcrh. Herreu-, Damen- u. Kindcrlleid.,
Pelze. altlsS-ld, Silber , Za hugeviffe :c.
Gebr. Ktrsseuschrau?

billigst zu kaufen gcsucht. Offerten
unter L. 557 an den Tagbl .-Berlag.

K8!iÜMSAlj!ßk8 EtzkMllr
sucht kleine, aber gutgehende Wein¬
wirtschaft oder Eafs zu pachten oder
zu taufen . Offerten unter O. 561.
au den Tagbl .-Berlag.

MM  Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gcpr.i,
blitz. Lehranst ., gymnasial und real!VMkrchWßMvü.h it ll.
(Sexta b. Ober -Prim . unk!, d. sänttl.
Schul, a s. Mädch.l u . Exarn . (Einj .,
Prim ., Fühnr ., Seekad. v. Abitur .) '
WeMottKt , Nrdeitsstunden

b. Prim . inkl. Rachhilf.- u. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Mraä 'J . s. all . ZMÄ .,. aids f. Lr « . !
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kauflcute u. Beamten!

C£|i.» U19f .!).min !tl.!
Worbs,

Institutsdirektor mit Oberlehrer,;.,
Adslhridftr . 48, Eing . Oranienftr . 26,

'NMliUrOkrKckUdMer
zur Nachhilfe für einen Quintaner
(Latein ) gesucht, (stefl. Off . unter
I . 558 an den Tagbl .-Berlag.
"Wer erteilt jg. Schul. R «ü>iiilfcft . ?
Offerten mit Ang. der Honorars unter
kf. ssv an ven Tagbl.-Verl,_

Sprächen verein ” l » lff7
Hotel National Tatinusstr sfe 21.

Neoer Kursus Italienisch M ttwoch
5—7 Ulli'. F.rgl , Franz . 6 Kurs \
täglich abends 83/4 Uhr . Gäste will-
kon .raen . Pro pekt und Anreldurg
b . E.Mor reu Stern . Bierstadt .Höhe 24’.

Zn einem itäl . Zirkel noch zwei
Teilnehmerinnen gesucht . M,

Rheinstr . 15. di Va'Ta-one.
GrünDliche Nack Hilfe
v. staatl,gepr.Lehrerln. Ews-rStr .47. Ah.
Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher.Lehranstalten.

Oberlehrer a. P. S«?!n *r,
Nikol-igstra sse 6, 11T._

W !fäo ®re,
Rheinstr . 101, 1.Ing1. OiiteiT.

Engl Üiiterriclit IS 'bÄ
(Manchester Universität ).
Pensionat Spi ’S, Biebricher Str.

Lecöns de fran̂ais,
conversation , grammaire . Prix
moderes . S’adresser P. 505 au
bureau du jöumal . *

Englisch, Französisch
erteilt im Ausland gew. akademisch
gcpr. Lehrerin z» mäßigem Preise.
Adreffe im Tagbl .-B. zu erfrag . Vd

Sonntag , 12 . J «rrnar 1813. Nr. 19.

Moiisleiis'
desire Ia connaissance d'une jeune
Fran ?aise on d’un Franijais pour
conversation on cchange . Oltres
sons (M; 568 Tagbl . -Verlag.

Französin (dipl. i ert. frrdi. Pnterr . u.
Konv. Beste  Bef. Dotzheimer Str. 34, P.

Jeune dame
allemande do la dormo societe desire
ä faire la connaissance d 'une autro
pour faire la conversation francaise.
Selon desire l’allemand au l’anglaiseu
dchange . Oif. u. T. 562 a . d. Tagl .-Verl.

Ita lien eil II (Lehrerin)
»ntsrriehtet in ihrer Mutter-'praohe.

$ . r iczzell , Adobsallee 33, 3.
CIre «l© itallano

Mittwoch 5 Uhr Hotel National,
Taunusstr . 21. Gäste willkommen.

Sofort spar ?. ‘ Unterricht
gesucht. Offerten u . H. 169 Tagbl.-
Zweigste lle Bismarckring 29. _ B 640

Seit länger als 30 Jahren^8 dar sich die 8

SMtzMrMäe
als beste und erfolgreichste
Sprachlehrniethode erwies.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Ve besserung. sind nachk rz.
Dasein wieder i ersärwund.
Es giebt in allen Welt¬

teilen ungefähr

Z50  Ber3itz-Sdiy!@ri
in denen nach genau nlctcher
Art mit rriditct wird. Ab¬
reisende scküler komm chr
Sutbabcn nach olle>. diesen
Schule!! über-ragm lasten
und dort Emp «HI. um In¬
formationen erhalten. Die
hiet. Bcrlitz-Sckool b f. fick1 f iilsengfrsssi%?l

i ProIuatenicht u. Prosp kte
ko cnlos Braten Sic hehrer
und Methode, bevor Sie

Unrerricht belegen. 1

aiitt.

fl f

Rheinische
Handels-Schule

A$]teste
Haudela êliranstMlt am Pi tz©,

64 Klrehgasse 64
(ttalhulla -Kcl-e).

Stn SSttteäp tikt >!. 81
Telephon 3766.

¥ « IS » JsstMaB*
B g 'nn neuer

3-, 4-, 8- Mo als - u ld Jahres-
Kurse , sowie

Tag- u. Abend-Kurs3
in siimtl. hande'swisse ischaftlioh'.
Färihem. namen lieh in al eti

Buchfii' ru gsartpn, Fe huen,
Korre poudenz, Stsno :ra ihio,
Masihinerseh ei! en (T..st Biind-

8 hreiben),
Sdioiiüchre ' ben.

Prospekts gewi zu Die steil.
Dia Dir-k ion: Heinr'ch Leie her.

MChtioe iifuiierpiüioolii
ausg childet bei bedeutend . ProfeDor.
n-mmt noch Sch-der an. Er £In tgc
Empt. Monatl . Hon . 10 Mt . b i
wo renti. 2 ü ft Offenen unter U. 533
an den Tagdlatt -Veriag. _ __
Gründlichen Klavter -Uütrrrlcht,

Wiener Methove.
Mäßige Preise. Iffauptpodlagernd <j. 377.
ErnstS chlsß er,

ftlBBltt , Gesang.

Warle , fumpllio « bSf ailtte^ chethode,
KiaUer » Unterricht,
MU - Wiener : Methode , .. .

crt. mit sich. Er o!g alle Stuten bis zur
künstl. Reife. Borzügl.Reiirzeugn blaris
Dabieb. FlanieUn. Kauentaler Str .19 .Ir.

u,  Gesang-Unterricht erteilt
Frau Marie Petitpierre,

akad . gebild ., Seerobösistr . 27» 1.
Anmeld . erb . zw. i u. 2 Uhr.

-K ; Lher »piez
erteilt E. Koritzkh, Zither -Virtuose,
Adslheidftratze 56, Part . ^ _ _

Damen b'ff. Stände
erteile gr , Unterrichr zur Sclbstan-
sertigüng eig. Garderoben , einschl.
Mahn . u. Zuschneid, nach leicht fastl.
Methode. Leginn der Kurse nach

, Uebereinkunsi.
Frau Grebe, Dotzheimer Str . 84, 2.

SW *° Im Monat Januar - MT
eröffne besonders für

SchneiSerinnen
einen ZuschneidekrirfuS , worin das
Ma nehm. u. Zusckneiden nache nächster
Methode in kürzester Zeit, iowie An-
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgaffe 17»2.
Weiteste Zusd>ncide- Schule am Platze.

Jttngezz MäNcheLr
erteile gründl . Unterricht im Anfert.
eigner Wäsche. Anfang iedcn 1. u. 15.
d. M. Frau H. Wiehe, .Zietenr . 6, Hp.

Tmrz - Kttterricht
für alle Stände erteilt innerh . 6 bis
6 Std . u. Gar . zu jederz. (a. Sonnt .)
F . Völker u. Frau , Röderstraßc 9, 1.

Tattzen,
allein , sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie sAnett u . gut ohne Neben-
spescn zu jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Kerre « .

G . Diehi rr . Frau,
Micheksberg s», 1.

Junger Mann oder Dame kann
sich bei uns als „ Tanzmeister"
ausbilden.

f Für ^
modernes Tanzen

One Step. Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssäle im eig. Hause.
Fritz Sauer u. Frau

^ Adelheidstr . 33. Tel. 4555. J

Verloren
schwarze Sammetschleifc mit zwei
Korallennadeln , verbunden d. gold.
Kettchen. Adelhcidstraße 72, 2.

Katze,
dreifarbig , weiß, rot, schwarz, beson¬
deres Kennzeichen „schwarze Nase",
entlaufen . Wiederbringcr erhält
gute Belohnung.

CH. Hemmer , Langgaffe 34.

TierasyL.
Eingeliefert : Ein Dalmatiner

(Rüde). ' F419

Sun MMW - »OAheMlU
Adolfstrahe ln . II.

^ Rechtshurean  ^

g p - St Öhr, >;
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641 . X
X X
X y.  x >: x x m x x k  x x x x >«

Ich liefere sämtlicheArbeiten
meinesBernfes

erstklassig zu zivilen Pre sen.

C ^kas *. R « s>pp,
Koftheater -Krisenr,

Zimme -mannOratze 6, 3.
(Nachmittags. — Postk-ateuruf genügt.I.M8M,vAl!WWnMer,

8Ieich5traL3e 33 , ? s.rt.
^nksrlizunx v. Kostümen , lackstts u.
Näntsl unter Garantie für tadellosen
Sitz , s wie Modernisieren , Ändern u
Aufbügeln . Reelle prompte Bedien.

Schttittmnfter - Atelier
und Damen -Schneiderei

emvf. sich im Unfertig , v. Jackettkost.,
Gefellschaftskl., Maskenkost. usw. Da¬
selbst können die Damen ihre eigene
Garderobe schick anfertigen . Unter¬
richt im Maßnehmen . Zuschneiden u.
f. Schneiderei. Auch Abendkurse.
_H . Müller , Taunusstraße 29, 2._

Ball - ü.  Gesettschafts-
Kieider

werden elegant u. schick angefertigt
Drudsnstratze 5, 1 r.

Tüchtia .e SchirerSern;
fertigt eleganteD« mer,gaxdsrob«

jeder Art n und auß. d. Hause schick an.

N . Bieriiiff . tSK “ '

Fahnktraffc 38, Part , links.
ärztl. gebe.,

f Maria
Schwaibacher Str . 69,1 , a. Michelrberg.

» •«(( ge, ärztl. geprü-t »opa!«
Dotzhei mer Str affe1 1.

' Masseuse, ärztl . geprüft,
cmpf. sich. Elfe Schmidt, Mainz,
F-raue nlobstr . 8» P ., am Bahnh. P 21

LTLWL 'GL ' a
8oliwd . Hvlliermkia 11k u. manuell«
lsobandluna , liii » f «aKe S -8»9, _
Maffilsie nur für Tamen

Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienftr . 50, 3

früh er Albreckitsiraße 11.
ZTNZAZKKZL' G

'Xemstrstssf;  Z2 LL.
On  parle franrais . — English spoken,
GejltzWeße \i  maniküre'

Mirhel , TmiNllSstr.  19 , 3.Miönheltspßeß^ WstMUe
To .eni I,orak , Tau uns str. 27, II.

^miliniirplireiiolopiR
,4iEttäi Ble8l &ncl «. Biich elSlerg26,3.
PkWUeHkiNl. Jiift

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg,- Metzger-
gasse 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt .

BerMinte Phrrnoionin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Cliiromantie
für Herren n. Damen, die erste am Platze,
-fclisa Wolf , Webergane 58, Part .

Werührnte Ptzre ' ologirr,
sowie CtzieomaKtikr deutet. Kopf- u.
Handlinikii für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen

Fr . Ella Mosebaoh, Michilsberg 12, 3.
Vdren >' l -' ain -°PW

bleibt auf vielseitigen Wunsch bis zum
20. d. M. h er , Watramstr . 4»
_ Fron 3-ics«»He uler .

5D'. rü ‘•nttc Phrenologi»
(lanambrig erf-chreni

Frau kn ns IVi Her, Webergasie 49, 1 r„
Echt Lenorrnanv . . (fhircimmtin

ft' li «» ,m rseli Schwalb. Str . 6.1,1,
am Michelsberg, früher Couli nstr. 8.

Vv» tzm
Hochfiättenstr..l8 , Vdh. 1, s. Herren u.
Damen . Spredist, v. n orgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 60 Pf. an.

Blistlic LSri

. Uhrenolsgür . '
3iur für Damen . Frau Klein,

Hochstättenftratze 2, Hinterh . 2.

Tochter v. Mrs. 1emhey.
gesetzlich Täglich, auch Sonntags , zu
geschützt. sprcch. L-eleuenstr . 12»1.

7—800 Mark
gegen Sicherheit n. Zinsen zu leihen
gestickt. Vermittler verbeten. Oss. u.
F. 556 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Erbschafte »̂
sow. qutc Forderungen kauft. Off. u.
M. 936 an D. Frenz, Wi esbade n.M)Mt  Beratet Sßiifit eiten
auf sofortige Gegenarbeit . Offerten
unter L. 561 an den Tagb l.-Ve rlag.
'Mt . » ÄklM. Rnler,
w. über 3—4080 Lllk. verfügt , kann in
besteh. Geschäft als Kompagnon cm-
treten . Gröhcre Arbeiten nachweis¬
lich vorhanden . Off . unter B. 1.
au den Tagbl .-Berlag ._ .
Suche einen Teilhaber mit 8969 Mk.

zum Banen einer Billa , da Bauplatz,
beste Lage, und Steine da sind. Off.
unter A. 12 postlag. Bismar ckrmg.

Monatlich 409 Mark
und mehr kann jede intellig . Person
vom Zimmer aus durch den Vertrieb
eines Massenhaft begehrten geschützt.
Haushalt -Artikels leicht verdienen.
Sofortige Offerten an F105
_Friede . Bach, Lei pzig Neust adt 14.~iteiSs EsSenz!

150- 700 Marki Monat verdient intelliff,
Dame od. Herrd. ein Postversandgeschäft
nach uns. glänzenden Erwerbssystem. Tä¬
tigkeit1- 3St. tag!. I. Hause. Faste&HR
Kapital, k. nttfia. Ko-tfjnI Auskunft
Dr. G. Weishrod & Co., BerFn-
Waidmann lust 14*9. F8i
Kapitalist w. einige 1999 Mk.

zw. Berw. epochaler Erf . >. Flugwes.
(Flngmafch. ohne Motor ) sof. sabri-
kationsfäh ., kein Experim ., ». Ing.
aes. Flugmasch., maschinelle Einrichi.
v,rh . Oif . u. K. 119 Taaül. -Verlag .

Miet -VmZzos
in bissigster Preislage bei

Li«-i .«'-rt-rr Wilhelmitr, 1S>

Pianos bill. zu verm. u. ?u ver¬
kaufen Zabnstra ..- 4,), l.

HöiiifUirtie SMuspleic.
Für den Rest der Saison 4 oder

2 Plätze im 1.  Rang , Mittelloge.
Abonnement A, abzugebcn.
Reiseburcau Born ^ SchottenfelS»

_ „Naffauer Hof". _ _
Eleg . n tte Carmen,

Colombine, Madame Uotickimll« rc.
«iss, Schneiderin, Cmscr Str . 10, G. 1.
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l König !. Theater.
Et« A °tel 2. Nana , erste

Rci e, Eckplatz, abzugebcn. Näh.
Delepkon 6382

^sjörres fiieiemssatuiea
aoch einige Abendr frei.
PlMippsverg -Kasitts , Ha rtingür. 18.

Gesetlfchofts-Klnb
sucht größeres Ber einszimmer mit
Älavier für einen Abend der Woche.
Ang. u. B. 564 an den  Tag bl.-Bc rl.

Frau Sela in , Hebamme,
wohnt nach wie^vor Karlstrafie 34.

Gesund ., bis 3 Jahre alten
Zrnabe«,

nur f. gut . Herkunft , wünscht lindert,
gebild. Ehepaar (hoh. Beamter ) geg.
einmal , angemess. Abfindungsbeitrag
für Erzieh, . Unterh. beste Schulbild,
usw. zu adoptieren. Liebevolle treue
Elternliebe , sorgsamste Pflege u. Er¬
ziehung . Offerten unter G. 564 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

D. Heilmassage,
Elettr .» Natnrverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haui-
ausschläge, Flechten, wenn noch so all,
Bein- u. Körpergeswüre . Frauenleid ..
Knickungen. Vorfälle, Entzündungen
d. Thure -Brand u. Raturverfahreu.
Magnetovathiu Frau Franz , Moritz-
stratze 12, 1.

Damett
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbecicht. kein Vormund er¬
forderlich, waS überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank-
reich), Rue Pasteur 86.

Vhevermittlnng
diskr. Lagrrkarie 48, 4.

Heiraten Sie nich t,
bev. Sie üb. zuk. Perl « » u. Fam .,
üb. Mitgift » Perm ., Stuf. Vor¬
leben rc. genau inform. find. Diskr.
Sper »o!anstün ?te überall, f « )
„Globus " Weit - Auskunftei
u . Detektiv»Institut Nürnberg.

ty*-" '" Qftertenbtett .w

Leipzig . Grösst « O
«.verbreit .Heiratszfff .Probe -Nr . graft *, ^

Fräulein,
22 I .. 800,000 Mk. bar , Frl . 22 I .,
Wi Million Mitgift , spät . Ns Will,
u. 5 Million v. d. Dante , Fr !., 20 I .,
400,000 Mk. Mitgift , Gefamtvermög.
1 Million . In Betracht kommen
Grafen , Fürsten , Grotz.-Fabrlkanten
mit Vermög. Frau Wehner, , Ehc-
vermittlung , Friedrichstraße 55, 1.

.Gegründet 1604.

Anabhäng . christl. «‘Hilft,
groß, schlank. 260, OJt) Mk, Vermögen,
davon 166,(01 Barmitg.. w. rasche
.Heirat . Nm eenste, r. schkiUichloss..N-eilckt.
(w. a. vhn: Bcrm. ) wollen sich melden.

kl , n », - « . Berlin 18 .
Gebild. fnmp. Dame,

repräs . Erscheinung, wünscht die Be¬
kanntschaft eines geb. Herrn in gut.
Verhältnissen zw. Heirat . Offerten
unter K. 564 an den Tagbl .-Verlag.

Betriebsleiter,
in sicherer Stellung , Ans. 30, evang.,
edl. Char ., mit eig. Anwesen, sucht
durch Ehe gemütv. Lebensgefährtin.
Damen , nicht über 30, die Lust u.
Liebe Zur Eigenhausbestell ., mit etw.
Bcrm ., belieb, geil. Zuschr. u. A. 161
an den Tagvl .-Verlag zu richten.
Diskr . Ehrensache. Anonym zwecklos.

Geschiistsmam!
mit Vermög.. 41 I ., äugen . Aeußere,
gut. Charakter , wünscht die Bekannt¬
schaft einer reichen Dame , nicht unter
30 I ., zw. Heirat . Anonym zwecklos.
Ausführl - Off . mit Bild , to. retourn.
wird unter I . 564 an den Tagbl .-
Verlag . Vermittler verbeten.

Graf
sucht sympathische vermögende Dame
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Diskreti «« Ehrens . Anonym zwecki.
Off. u. M. 562 an den Tagbl .-Verl.

Die beste Gelegenheit zum

Heiraten
bietet stets J-rau Simon , Römer¬
berg 39, I. Fräul ., 21 I ., 2000 Mk.
bar , Fräul ., 28 I ., HJ.Ouü Mt ., ;yn .,
33 I .. 2000 Mk-, Witwe , 36 I .»
10,000 Mk.. w. Heirat.

Wikiklokktzklrsmz
w. statt!. 40. in g. Beamtenss. mit
reicher Dame . Vermittler unbedingt
verbeten. Angeb. u . L. T. 8188 an
Rudolf Moste» Leipzig. Fl05

Netterer Herr
w. Brief « , rrüt gr. schl. Dame zwecks
Heirat . Briefe unter P . M. -
hauptpoftlagcrnd. .. ..

Hcklit.
KnrtiauSbefiherr » in einem

W-ltdad, elgante. vort.nlhaft aur-
sebende, gesunke. gebildete Dame,
52 J «dre" in guten Vcrdä IN'.ssen
lebend, wünscht Heirat mit eben¬
solchem Herrn . F 1 >

In Frage kommt nur höherer
Staatsbeamter , Militär oder
Nkit . Kcfl. Ost. t>. ®v ■*-:t
Rn » lf Moffr .Frankfurt a«M.

psstlag. Postamt 2. Brief v. 7. erst
Freitag abgcü. Antwort unt . augeg.
Adresse postlag. Berliner Hof, bitte

Hei«

Wohin darf ich schreiben? Wichtig!
Poftlagrrknrte 83, Mainz . _ _

AyitUche Anzeigen

Versteuerung der Pacht- und Miet¬
verträge , sowie der Automaten und

Musikwerke
A. Im . Monat Januar 1913 sind

versteuernzu vi
1. sä

!6. Juni 1609 stcr
Pacht- und Miund Mietverträge

nur mündlich abge-
tigen
tauch die
schlo,seinen', welche im Kalender
tahre 1812 in Geltung gewesen
sinh;

2. di?, nach Tarifstelle 1!»
nannten Gesetzes stete
Automaten und m
Musikwerke,
st. Die Versteuerung hat zu er-

foi gen:
, Zu 1. Durch die dem Verpack irr

oder Vermieter obliegende Einreich-
nnq eines Pacht- und Mieteverzdich-
ilincs und 'Einzahlung der Steuer
bei den Zollstellen oder Stempelver-
terlern , tvelche auch die Formulare
zu den Verzeichnissen unentgeltlich
verabfolgen.

Zu 2, Durch Anmeldung des Auto¬
maten oder Musikwerks seitens des
Eigentümers oder Ausnützers bei
der zuständigen Zollstelle.

p.  Nicht oder nicht rechtzeitig be¬
wirkte Versteuerung zieht Bestrafung
nach sich. E276

Wegen des voraussichtlichen An¬
drangs bei den Zollstellen wird die
alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Wiesbaden , den 14. Dez. 1912.
Kö niglich es Haupt zollnrnt.

Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , den 14. Januar 1913,

bormrtt . 10 Uhr beginnend, werden
in dem Vcrstetger.ungslokale

Helenenstraße 6
folgende zn.in Nachlasse des r  Stabs¬
arztes a. D. Dr . Pfeiffer gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbietend
versteigert:

1 Büfett , 1 Biicherschr., 1 Schreib¬
tisch, 1 Wäsche,'chr., 2 Kleiderschr.,
3 Bertikos, 4 Kommoden» 9 Tische,
1 Rachtfonwlc, 1 seuerf. Schrank,
8 Ati-hle, 2 Ottomanen , 4 Sessel»
Teppiche, 4 Orlbilder , 67 Bilder,
H Wofsenröcke, 1 Mantel , Por¬
zellan, Wäsche u. k>. m.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Geyer , Gerichtsvollzieher,
Haler Straße 14, 3.

Städtisches Leihhaus.
Die B

Pfänder (Nr.
erung verfallener

7WL bis 63664) findet
n
ie

bitz
am 20. u. 21. Januar , erforderliche
Falles am 22. Januar l. I . statt. Di
Äuslösung dieser Pfänder kann bi
Freitag , >
folgen. Be
scheine mü
tage bewir

eitag, den 17. Januar l. 3 - er
Verlängerungen der Pfand¬

muffen spätestens am Verfall-
ge bewirkt werden. 4286
Wiesbaden , den 3. Januar 1913.
^Städtische Leihhausverwaltung.

Verdingung.
Tie Anfertigung und Lieferung. von

Email -Schildern für die Stadtgc-
meindc Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1618 im Wey- der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . ,,,

Angebots - Formulare und . Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienstitunden im Rat¬
hanse, Zimmer Rr . 85, eingesessen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcslellgeldfrcic Einsendung von 70 Pf.
(feilte ' Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entivrechei!-
der Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis
TsnncrStag , den 16. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folg! in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.)'!kt.  die
und
yrtdltv . , . I -UICCU- '. lUtuiuL uti
scklagscrtctliing berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 2. Januar 1613.

Städtisches Straßenbanamt.

taauische Laiidesbibiiothsk.
Verzeichnis der neu hinzugekomincnen
Bücher, die vom 18. Januar , 1913 an im
Lesezimmer' ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der LalidesbiWiothekvom Nassauischen

Altertums verein überwiesen.
Katalog der Bibliothek der Handels¬

kammer zu Berlin. Bd. !. Berlin 1012.
Gesch. von der Handelskammer zu
Berlin. Abhandlungen der Kgl. Bayr.
Akademie der Wissenschaften. Phil.-
hist. Klasse. Bd. 25. München 1809
bis 1911. Zeitschrift für Bücherfreunde.
N. F . Bd. 4. Teil >. Leipzig 1912.
Bücherwelt, Zeitschrift f. Bibliotheks-
und Bücherwesen. Jahrg . 9. Bonn
1911. Güldncr. TI.. Die Lehrpläne für
die Lyzeen. Öberlyscen und Studien-
austalten in Preußen.' Halle 1912.
Seidel, H., Der deutsche Aufsatz in der
Reifeprüfung 1901 Ins 1910. Beri. 1912.
Busfher, E.. Griechisciie Vasenmalerei.
München 1DIB. Meier-Graefe, J „ Die.

liehe Berichte a. d. Kgl. Kunstsamm¬
lungen. Jahrg . 33. Berlin 1911. Ge¬
schenkt von der Generaldirektion der
Kgt. Preuß. Kunstsammlungenzu Beri.
Zeitschrift für die gesamte Staats¬
wissenschaft. Bd. 68. Tübingen 1912.
Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik. Bd. 94. 95 u. 97. Jena 1910
und 1911. Meitzer. H., Das Depositen-
vesen in Deutschland. Jena 1912.
Kober, E., Die Anfänge des deutschen
Wollgewc.rbcs. Berlin 1909. Monat¬
liche Nachweise über den auswärtigen
Handel Deutschlands. Oktober-Dezbr.
1911. Berlin 1912. Freiberger Stadt-
recht. Hcrausgegebeu von H. Ermisch.
Leipzig 1889. Lecke!, E., Distinctiones
gbssatorum. Studien zur Distink-
tionen-Liferatur der romanistischen
Glossatorenschale. Berlin 1911. Bruck,
F.. Die Gegner der Deportation. Bres¬
lau 1901. Gesch. von Herrn Hofrat Dr.
Spiclmann. Gofhaisc.ber Genealogischer
ITofkalcndcr. Gotha 1913. Gothaäsches
Genealogisches Taschenbuch. Bd. 1—4.
Gotha 1913. Bo sott, G., Die Lakedai-
moviieru. ihre Bundesgenossen. Bd. 1.
I -öipzig 1876. Napiersky. J . G. L., Die
lihriredituum der Stadt Riga. Leipzig
1881. Dcutsch-amcrikan. Geschichts-
hiätter . Jahrg , 11. Chicago 1911. Bei¬
träge zur Geschichte der Stadt Mainz.
Bd. 2. Mainz 1912. Gemeindelexikon
d"r Kcgiertmgsbcz. Allenstein, Danzig
usw. Bd. 1912. Geschenkt vom Kgl.
Preuß. Stat. Landesamt zu Berlin. Sieb¬
macher, T.. Großes und allgemeines
Wappenbuch. Bd. 5. Abt. 9. Nürn¬
berg 1912. Schriften des Vereins für
Geschichte des Bodensees etc. Heft 1.
1 indoii 1869. Gesch. von Herrn Major
Dr. v. Seyfried. Neues Archiv der Ge¬
sellschaft' für ält. deutsche Geschichts¬
kunde. Bd. 37. Hannover 1911. '“'Zeit¬
schrift fiir Geschichte und Kultur¬
geschichte Oesterreich - Schlesiens.
Jahrg . 3—5. Troppau 1907—1909.
Schipper, J .. Beiträge und Studien zur
englischen Kultur- und Literatur¬
geschichte. Wien, 1908, Jorge, ' N-,
Geschichte des Ösmanischen Reiches.
Bd. 5. Gotha 1913. Löper, K„ Die
Rheinschiifahrt StraBburgs. Straßburg
1877. Urkundenhuch der Stadt Bratin-
sehweig. Bd. 2. Braunschweig 1900.
Monographien Deutscher Städte. Bd. 1:
Xenkhlln-Oldenhurg 1912. Gesch. vom
Magisir. zu Neukölln. Blum, TL, Fürst
Bismarck und seine Zeit. Rand 1—3.
München 1894. Dornsch, P., Albert
Christian Weinlig. Ein Lebensbild n.
Familienpapicren und Akten. Chemnitz
1912. Niemo Niederlandseh biografisch
WoOrdenbock. Deel 2. Leiden 1912.
Heck, Diezer Regenten. Diez, Ph. H.
Meckel 1912. Gentb. F., Die Familie
Gent, aus Holland. Ein Familienbuch.
Teil 1 u. 2. Cassel 1894. Geschenkt
vom Verfasser. Nelson, The dispalches
and letters . With notes hy N. H.
Nicolas. Vol. 5—7. London 1845.
Baedeker, Oberitalien. A. 17. Leipzig
1906. Gesch. von einem Ungenannten.
Amundsen. R., Die Eroberung des Süd¬
pols. Bd. 1 u. 2. Münch. 1912. Deutsche
Rundschau für Geographie u. Statistik.
Bd. 34. Wien 1812. Preuße-Sperber,
0 .. Peru. Frankfurt am M. 1913. Hell-
wann, G., Regenkarten der Provinz
Ostpreußen. (Veröffentlichungd. Preuß
Meteorolog. Instituts.) Berlin 1911.
Kruse, H., Lustspiele. Leipzig 1891.
Lenz. J . M. R., Gesammelte Schriften.
Bd. 3 u. 4. München 1910. Aus Ottilie

von Goethes Nachlaß. Herausgegeben
von W. v. Oellingen (Schriften der
Goethe-Gesellschaft Bd. 27). Weimar
1912. Holzamer, W., Der Entgleiste.
Berlin 1910. Wiesbadener Volksbücher.
Bd. 121- 125. Wiesbadener Volksbild,-
Verein 1909. Lewald, F., Dünen- und
Berggesch iclif.cn. Bd. 1 ü. 2. Braim-
schvreig 1851. Köhler, J „ Lyrische
Gedichte und Balladen. Mannh. 1892.
Viobig, € .. Das Kreuz im Venn. A. >1.
Berlin 1911. Sehönemann, F., L. Achim
von Arnims geistige Entwicklung an
seinem Drama „Hella und Jerusalem“
erläutert . Leipzig 1912. Fehr, B.,
Streifziige durch die neueste englische
Literatur . Straßburg 1912. HoweUs,
W. D.. Miß Betlard's Inspiration. Leip¬
zig 1905. Black. W.. A daugbier cf
ffeth. London 1872. Gesch. v. Herrn
F. MUeaetvski. Tib (L. Soyez le Roy),
Ameur ef vaillanee. Lille 1dl*. Gesetz,
ön der Verfasserin: Balzac. H. de,

Eugeiiie Grandet. Nonv. cd. Paris 1871.
Gesc.ii, von Herrn F. Mileicwski.
Gobiüeau, Graf, Die Renaissance, Hist.
Szenen. Deutsch von L. Sehemann.
Straßburg 1912. Gering. TI., Isiendzk
aeventyri. Isländische Legenden, No¬
vellen und Märchen. Bd. 1 ». 2. Halle
an der Saale 1882u. 1884. Euphorien,
Zeitschrift für Literaturgeschichte. Er¬
gänzung 9. Leipzig 1911. Archiv für
das Studium der neueren Sprachen und
Literaturen . Bd. 126. Braunschweig
1911. GrottTius, J . E. Freiherr von,
Probleme und Charakterköpfe. Studien
zur Literatur unserer Zeit. Stuttgart
1898. Das Moselland und die west¬
deutsche Eisenindustrie u. die Mosel-
kanalisierung. Teil 1 u. 2. Leipzig
1910 Jahrbuch der Deutschen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft, Bd. 25 und 26.
Berlin 1910 u. 1911. Gesch. von den
Erben des Herrn Geheimrat Prof. Dr.
Dünkelberg. Landwirtschaftliche Jahr¬
bücher, Bd. 42. Berlin 1912. Gesetz,
vom Kgl. Preuß. Ministerium f. Land¬
wirtschaft etc. zu Berlin. Heini,z. K.,
Der Angelsport im Süßwasser. Münch.
1903. Gesch. von Herrn Regierung«- u.
Forstrat Elze. Milan!, Beiträge zur
Frage des Umtriebs in Fichten- und
Kiefern beständen. Wiesbaden. Rudolf
Bff.htoM & Comp. 1912. Deutsches
Archiv für klinische Medizin. Bd. 107.
Leipzig 1912. Gottstein, A.. Allgemeine
Epidemiologie. Leipzig 18157. Gesetz,
von Herrn Prof. Dr. Frank . Zentral-
hhitt fiir Psychoanalyse. Jahrgang 2.
Wiesbaden. J . F. Bergmann 1912.
Jahresbericht über die Leistungen und
Fortschritte der gesamten Medizin.
Jahrg . 40 (fiir 1911). Bd. 1. Berlin
1912. Festschrift, gewidmet den Teil¬
nehmern der 84. Versammlung deutsch.
Naturforscher etc. von der Medizin.-
Naturwissenschaft!. Gesellschaft in
Münster. Münster 1912. Gesch. vom
Verlag F. Coppenrath in Münster.
Charit^-Annalen. Jahrg . 30. Berlin
1912. Tanpeiner. TL, Anleitung zu
chemisch-diagnostischen Untersuchung,
am Krankenbette. J . A. München
1899. Gesell, von einem Ungenannten.
Zeitschrift für Hygiene und Infektions¬
krankheiten. Bd. 72. Leipzig 1912.
Koppe-Seylar« Zeitschrift für phvsiol.
Chemie. Bd. 79. Straßburg 1912.
Archiv für experimentelle Pathologie
und Pharmakologie. Bd. 69. Leipzig
1912. Greil, A„ Richtlinien des Ent¬
wicklung«- und Vererbungsproblems.
Teil 1. Jena 1912. Virehows Archiv
-fiir pathologische Anatomie etc. Band
209. Berlin 1912. *

3st leier lau mit einer
seltsamen Kraft begabt?

Hervorrage Persönlx -hlceiien sagen , dass er in ihrem Leben
wie in einem offenen Buche liest.

WüiDcben 85 0 über all © sic !« Ihnen darbietenden
ßHngfigren CSelegetiheiten , über Ihre starken und
schwache 11 Seiten belehrt zu werden , und . wollen

81© wissen , was Sie znun Erfolge führen kann?

Pröbedeatungon gratis für alle Leser des „Wiesbadener Tagblatt “ ,
welche sofort schreiben.

Die Aufmerksamkeit von fast jedermann
scheint heute .auf das Werk des Mr. CLAY
BURTON YANOE gelenkt zu sein. Dieser be¬
hauptet jedoch nicht, mit übernatürlichen
Kräften ausgestattet zu sein, aber er versucht
doch, die Charakterzüge aller Personen durch
einen einfachen Schlüsse! zu enthüllen: nämlich
aus der Handschrift und durch die Angabe des
Geburtstages. Die glänzendsten Anerkennungen
aus allen Ständen der Bevölkerung, die unbe¬
streitbare Genauigkeit seines erstaunlichen
Könnens müssen den Beweis liefern, daß seine
Wissenschaft von unvergleichlich großer
Vollendung und Bedeutung ist.

Nachstehende Briefe werden als Ausweis
für die Fähigkeiten des Mr. YANCE veröffent¬
licht. Mr. Lafayette Redditt, schreibt: „Ich habe
meine Deutung erhalten und habe mit dem
größten Erstaunen gelesen, wie Sic mir meinen
Lebenslauf Schritt -für Schritt von meiner Kind¬
heit aus auseinandersetzten. Ich hegte schon

seit einigen Jahren Interesse für dieses Studium, aber ich hatte mir nie vor¬
gestellt, daß solch' eine unschätzbare Aufklärung möglich wäre. Ich muß zu¬
geben. daß Sie wirklich ein äußerst hervorragender Mann sind, und ich hin
glücklich, daß Sie Ihre große Gabe Ihren Kunden zugute kommen lassen."

Mr. Fred Walton drückt sich wie, folgt aus: „Ich erwartete keine so vollen¬
dete Beschreibung meiner Charakterzüge. Der wissenschaftliche Wert Ihrer
Deutungen kann erst dann in seinem vollen Maße geschätzt werden, wenn man
im Besitze seiner eigenen Obarakterdeutung ist."

Es ist ein Uebereinkommen getroffen worden, um allen Lesern des „Vt ies-
badener Tagblatt“ eine Leseprobe gratis zu verschaffen: aber es wird ausdrück¬
lich darum gebeten, daß alle die, welche von.diesem außerordentlichen Angebot
Gebrauch machen wollen, sofort darum schreiben. Wenn Sie eine genaue Be¬
schreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente und aller sich Ihnen bietenden
günstigen. Gelegenheiten wünschen, so senden Sic einfach Ihren vollen Namen,
Ihr Geburtsdatum, -Monat und -Jahr (mit Angabe oh Herr, Frau oder Fräulein)
ein, und schreiben Sic auch nachstehenden Vers handschriftlich ah:

„ihre Kraft ist staunenswert,
Man von. allen Seiten hört.
Deuten Sie auch mir mein Lehen!
Kann ich gute Hoffnung hegen?“ F19C

Schicken Sie dann Ihren Brief an Mr. CLAV BUKTON YANCE, Suite 3104,
Palais Royal, Paris (Frankreich). Wenn es Ihnen beliebt, können Sie 50 Pfennig
(in Briefmarken Ihres Landes) beilegen, um die Porto-, Bureau- und andere
Kosten zu bestreiten. Bitte zu beachten, daß Briefe nach Frankreich mit dem
Auslandporto frankiert werden müssen. Sie werden gebeten, in die Kuverts
weder kupfer - noch Silbermünzen zu legen.

Nichtamtliche

Restaurant ä» n« BlockhäuSchen.
_ T -igiw frische Siek . _
An tmmtätett billigt

Mainz , CHristofstr. 9. Tel. 343. F 53
Masken ball - Perücken

verleiht , von Mk. 2 50 an,

Ballfrisnren 73 Pf .,
Kopfwäschen 1 Mk.

mit Frisur und Ondulation
empfiehlt in und ausser dem Hause.

Perfekte Friseusen.
Mess , Damenfriseur,

M auergasse 2, Ecke Marktetrasse.

Das

iieö Wen«Ägblatt
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 80  Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer, Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstratze,
Emil Wetze!» Rambacherstratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

t



Seite 16. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 12 . Januar ISIS. ?!r. IS.

Invontur - äusvotlkLus.
Unter allen Umständen eine rationelle Räumung des gesamten Warenlagers zu erzielen
ist der Zweck meines Ausverkaufs. Nicht bloße Preisreduzierungen älterer , unmoderner
Waren , sondern neue moderne Ware effektiv billig zu verkaufen, ist mein Prinzip.

Hierauf beruht der grosse Erfolg meines Ausverkaufs.
Die zweite Woche

bringt in noch grosser Auswahl:

Jacken kostiime“Ä ‘ 1500  2500  35""48""55°°Ä,
lodell-Jackenkostiime, vorwiegend

blau, jetzt Mk„ 6500 HK 00 00 (Regulär
bis 145 Mk.)

Ulster in echt englisch
und englischer Art, jetzt Mk. 17 50  22 50  32 00 ) 00 (Regulär

bis 65 Mk.

Taillenkleider, weiss, Stickerei
4 A50 4 £ 00 (Letztere regulär

jetzt Mk. JLU 10 bis 32 Mk.)

Mit Taillenkieider in Wolle, Mousseline und Yoile
4 £00 C)£00 (Regulär

jetzt Mk. 10 &Q  bis 50 Mk.)

GesellschaftskleiderÄ S n>**». 58 ""75""85""Ä
Samt-Jacken, neue chice Formen jetzt Mk,

4 Q 75 O £ 00 QL400 (Regulär
. lö LjO ÖLj  bis 55 Mk.)

hostttin-Röcke, blau und farbig . jetzt Mk
£50 H 25 075 (Regulär

s. O I O weit höher.)

bis Spitzen-Binsen, ecru und weiss jetzt Mk, 4504O75 (Letztere regulärJLÖ  bis 32 Mk.)

Seiden-Blusen, neue moderne Ware jetzt Mk, 975 4/̂50 (Regulär1.0 bis 35 Mk.)

Woll-Blusen, hell und dunkel . . jetzt Mk.
£75 775 075 (Regulär
O (  bis 19 50  Mk.)

Abend-Mäntel, Tag - und Lichtfarben
4 750 £) £ 00 OQOO (Regulär

jetzt Mk. ll 2jO ' 0 -j bis 55 Mk.)

Preisermässigung. Schwarze Tuch-Jacken. . ...m 18 75  225"28""
4 075 Q£ 00 OQOO (Regulär

. 1 «7 ^ 0 LiO bis 65 Mk.)Schwarze Tuch-Jacken, grosse Weiten, jetzt Mk

Abteilung KLEIDERSTOFFE:
Alle nicht reduzierten Stoffe mit 10 % Ermässigung.

KOStilffl&tOffe, 130 cm breit. . . . jetzt Mk. 1 2 5" 3‘ ' z[_50
(Regulär

bis 950  Mk.)

lleitiei StOlIOj HO cm breit . jetzt Mk. r 5 1 85. 935 (Regulär
bis 375 Mk.)

ll! öll "Ci einzelne Farben, 110 cm breit. r- > (Regulär
195 Mk.)

Eolicnne - and Seiden -Crepe , ^ , . jetzt Mk
> (Regulär
bis 525 Mk.)

| öllOj 115 cm breit . jo
4 7!

5 195
(Regulär

bis 325 Mk.)

öM Öll6 9 einzelne Farben mit Borde. . . jetzt 1
4 9!

Ik. 1
5 (Regulär
bis 47b Mk.)

Dem Ausverkauf mit unterstellt: Unterröcke - Morgenröcke - Seide.

S . GUTTM AN N
LANGCASSE 1/3

ü WIESBADEN fü
Modernes Spezialhaus im grossen Stil
für Damen- Konfektion u. Kleiderstoffe.

ECKE MARKTSTR . <gcH»»gg eck).

K89.
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Zurückgesetzte

Restposten;
Reinleinen-

Gerstenkorn-
Handtücher

früherer Preis bis 16 .30
per Dutzend,
Reinleinene

Jacquard-Hand ücher
früherer Preis bis 14 .30

per Dutzend,

Frottier- Handtücher
früherer Preis bis 12 .—

per Dutzend,

Restposten:
Reinleinene

Bettücher
Grösse 160x 250 cm

früherer Preis bis 7.5©
per Stück,

Plumeaubezüge
hübsche Dessins,

prima Qualitäten,
früherer Preis bis 7 .5©

per Stück,

Wafel- u. Ripsdecken
früherer Preis bis 7 .25

per Stück,

Restposten:
Bettücher

feine Qualitäten,
früherer Preis bis 8,5©

per Stück,

ßherhettücher
mit Hohlsaum cd. Stickerei

früherer Preis bis 7 .5©
per Stück,

Kissenbezüge
mit eleganter Stickerei

früherer Preis bis 8 .50
per Stück,

Restposten:
Feines 160 cm breites

Bettuch-Reinleinen
früherer Preis bis 4 .50

per Meter,

Fertige Bettücher
Gr. 160x250 cm, prima

Qualität, Flachs-Halbleinen,
früherer Preis bis 4 .S0

per Stück,

Restposten:
Feinfädiges gebleichtes

hochprima
Bettuchhalbleinen
mit kleinen Webfehlern,

160 cm breit,
früherer Preis Mk. 3 .—

Prima Bettdamaste
130 cm breit,

früh. Preis bis 2 .75 perMtr.

Kissenbezüge
mit Hohlsaum,

früh.Preis bis3 .50 p.Stück

Kissenbezüge
aus Reinleinen

früh. Preis bis 6 .—p. Stück

jetzt
Mark

jetzt
Mark

jetzt
Mark

Prima Luisanatuch , so cm  breit
Prima Madapolam , so cm breit
Prima Bettuchs -Halbleinen

Aussergewöhnlieh
preiswerte Posten

Zurückgesetzte

Restposten:
Tischtücher

prima Reinleinen,
für 6 Personen.

früherer Preis bis 6 .50
per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins

früherer Preis bis 5 .75
per Stück,

Restposten
Tischtücher
feines Reinleinen,
grosse Grössen,

früherer Preis bis II.
per Stück,

Servietten
prima Reinleinen,

früherer Preis bis 12 .—
per Dutzend,

Restposten:
Tischtücher
prima Reinleinen

früherer Preis bis 4 .50
per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins

früherer Preis bis 5 .—
per Stück,

Restposten:
Tafeltücher

feines Reinleinen,
für 12 Personen,

früher. Preis bis 15 .—
per Stück,

Servietten
feines Reinleinen,

früherer Prem bis 16 .50
per Dutzend,

Restposten:
Tischtücher
feines Reinleinen

früherer Preis bis S .50
per Stück,

Servietten
prima Halbleinen

früherer Preis bis 8 .50
per Dutzend,

jetzt
Mark

Besonders
preiswert!

, die im Fenster gelitten haben.

Zurückgesetzte Küchenwäsche



Hiti@fdeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Friedriehstrasse 6 Telephon 66

errichtet
Depositen - (Bareinlage ) Konten

gegen t !echnungsb üeher
auf kürzere and längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze . Die Abhebungen sind
stempelfrei . F483

Voranzeige.
Diesjähriger Imeiltur-Auzverkails

vom IN. bis emschl. 25. Januar.

Zpitzen-Manusaklur Louis Franke,

Prospekts und sonstig« Auskunft durch :'
Clir . Eiim Partie in Kranzplatz 2.

1 Würfel 10 Pfg,

K165

-Seite 18. Ntt. IS.Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Tsmttag . 12 . Jrmnar inis.

28  wilhelmstratze
8 KoMeferanten -Irpkomr.

EGs Museumftratze

Rafianische Lanvesvank uns
Rassauische Sparkasse.

Die Zahlung der am 31. Dezemberv. Jrs . fällig gewesenen
Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze
mit der Beitreibung begonnen wird.

Wiesbaden , 10. Januar 1913. x-276
Direktion der Nafsanischen Laudesbank.

larcns Berle Ä
WIESBADEN.  Bankill &liS . Wiihelmstr . 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Minna aller is te Banlfaeh  einschlapiiien Geschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das ln-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. :—>

BerumitMKMttng.
Die Kirchenfondsrechnung der hie¬

sigen evangelischen Kirchengemeindc
für daS Rechnungsjahr 1911/12 liegt
gur Einsichtnahme der Gemeinde-
glieder vom 10. bis 17. Januar 1913
aus dem Gemerndebureau , Luisen-
stratze 34,  offen . F807

Wiesbaden , den Ö. Januar 1913.
Der Gesirmt-Kirchenvorstamd.Bickel.

Iedw Kciufev
von Grundstücken jeder Art wie:
Wohn-, G-fchLMHäustr. Dill-»,
zefchäftl. oder gewerkt. Betrieben

aller Branchen

erhalt kostenlos
das Fachosftrtercklatt der

Nermiet- uns D-rkaukö-8 -ntra !«
Fe»»rs»rt a . Mai », Hanjahau «.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika,
. Agent F318
n * Ilickcl , Längs:. 20.

FAFF

18)1

Äömgt. Oretttzrsche Klassett-Lotterie.
Zn drr am 17. d. M. bechnn-nden Ziehung der 1. Klasse

228. Lotterie hat Lose in allen Abschnitten abMeben
LSieSbade «, v«»« Hraneoni.

_ Wilvelmstrake18._ König!. Potterie-Einnehmer.
Hotelbesitzer , Pensicnsinbaber , Private

UJlchmng ! !Viel Geld und Hrgerl!
können Sie sparen , wenn Sie Ihre Gardinen am Platze

beim Fadtmann spannen las en . Die
Gardinenspcmnerei Karl Scdtnidf,

Telephon 4602  AM — 24  Röderstrasse 24  Telephon 4692
spannt Ihnen dieselben auf ailerneuester , moderner , medtan.
Einrichtung , bei sorgfältigster Behandlung und billigsten
Preisen . Bei grösseren Posten entsprach nd billiger . Man
verlange sofort Preisliste , denn es ist jetat die beste Zeit.

Allerneueste maschinelle Einrichtung , ei ns iec dieser Art atu Platze.

Nähmaschinen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbstriebs - Einrichtungen

für Einzel - u . Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlang©vollstärsd, PreiYisia
0 . Ausarbe itung v . Spezialoffer ;en

Vertreter : 1

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet

1879.
Telephon

2766.

Briefmarke « .
Auf meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte von 180,000 Mk. anaekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
urner Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst. A. Weif,; , Wien 1»
Adlergasse 8. Einkauf v. Sammlung.
Aaenten erbalt . babe Nrov . P146

wilhelmstratzo 28
Aer«sprechet 418.

wiesvadener Unterstützungsbund.
Netteste und billigste S 'erdeknffe OM Platze. Hoher Reservefonds

Geringes Eintrittsgeld , MonatSbeitrage je nach dem Atter. Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden Ph . liech , Scharnhoriistr. 46. Rechner L.
Neugasse 12. Schriftführer io. Grii »li ' aler , Werdernr. 9, den übrige« Bor»
standsmitgliedern und bet dem Bcreinsditner >s . Harirttanti , Westcndstr. 20.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Prenssisehen Renten - Versicherung *-AitstS'Mt»
Sofori beginnend* gleiebblotbende Reute kur Männer:

b«im Eintrittsalter (Jahre ) : 50 55 60 i 65 I 70 | 75
jährlich der Einlage':' *,2481 8,244 » ,612 ;tS .l9VlTs,196 iS .l#
Bei längerem A ;jf »e !m !> der Rentenzahlung wesentlich höhere 8Ltr*.ingeren

Fr*u*n erhalten w«gt n ihrer längeren Lebensdauer weniger.
Aktiva Ende 1911: 122 Millionen Mark.

auf Gegenseitigkeit.
Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark.

Alle Uebarsehüsse den Versicherten.
Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
E. Kleemann , Rheinstr . 83. 1. Herrn . Sehelienberg,
Generalagent , Oranienstr . 1, 1; Bezirksbsamter in
Wiesbaden : Gottfried Schwarz , Rüdesheiinerstr . 29. *

Königlich Büeissener Porzellan S
Antike Porzellane , Flgnrcn -Gruppen

und alt « Muster , alte Prunk - und Mokkatassen
io reichster Auswahl , bekannt billigst.

E. Knotli , tfifsiheimstrosse 8.

$*

J. L G. Idrian,
Bahnholstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
aaapsaaa=  IJmasuge in der Stadt . ---------- -

Veberaee >l ’ituüge per liftvan ohne Umladung.

Gross « modern © Mobel -Lagcrhänser . ^
lyöojch

I
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MOFKVHM«HlRK- den LL. Januar beginnt unser

Inventur -Ausverkauf:
Ulsters , Paletots , Raglans , Autommntel , Regenmäntel
mit u. ohno Gummi, {Sport - Anzüge , Seklafröcke , Raus ] oppen,

ferner Restbestünde in

Socken , Unterkleidern , Mein den , Pyainas , Planellhemden , Sweaters,
sowie eine grosse Anzahl

. . .. —  Herren -Hüte feinster Qualität
za ganzs bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Rosenthal & David
44 Wilhelmstr . 44. Engl . Magazin.

in allen Sorueruugcu
von

nur erstklassigen staatl.
Zechen und Werken

/j » liefert
*  zn den billigsten Tages¬

preisen bei prompt, reell.
Bedienungn. hob. Seonto-
gewährnngbei Barzahlung

Md. Arnei.
Karlstr . 39 . — Tel . 2090 .
Lieferant d. Kgl.Reg.Wiesb.

Nähmaschinen
»0er Systeme , aus den renommiertesten Fabriken
Leutschlanös , mit den neuest . « , über mupt existierenden

Verheuerungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung l Langjährige Garantie!

IE. du !Fais 9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigen « Reparatur -Werkstätte. 2

Schöne Augen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

JHvine{loste
(Augen - Badewasser) .

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
^ Glanz u. Anmut. Wunderbar wir-
^ kend. Unentbehrlich z. Schönheitg-
D pflege Preis pro Flasche 3.50 Mk.
3 Nur durch » rojerie «tack « .
S Taunusstr . 5, gegenüber d. Koehbr.
O Parfümerie-Spezialgeschäft.

10- 20 Leclaneiie-lemente
(10 El. = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lebensschicksal Voraussagen!

Sein wunderbare . Hitnnenj da * menichlieha lieben » on der
Ferne au . zu leien , erstaunt alle di welche Ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebenslagen haben schon von seinem Rat profitiert . Er zählt Ihre be¬
sonderen Fähigkeiten auf, zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt , wer Ihnen Freund , wer Feind , sowie die guten

und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.
Seine Beschreibung vergangener, gegenwärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie erstaunen , wird Ihnen nützen,
— Alles, was er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer eigenen Handschrift ) sowie Geburtsdatum und Geschlecht.
Kein Geld nötig. Beziehen Sie sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr PAUL STAHMANN, ein erfahrener deutscher Astrologe,
Qber-Niewsadern, sagt:

„Di« Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich ausgestellt hat , sind gani
derWahrheit entsprechend. Di« sind ein sehr gründliches, wohlgelungene»Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, (habe ich seine plane;arischen Berechnung en und An gaben
gema untersuc ht und gefunden , dass seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt , er
selb?!, in dieser Wissenschaft Durchaus hewandert ist. Herr Professor Roxroy ist ein
Wähler Menschenfreund; .jedermann sollte sich seiner Dienste bedienen, denn es lassen
sich dadurch sebr viele Voriei je erzielen.“

Baronin BLANQUET,, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt:
,Ich danke Ihnen für m&inen vollständigen Lebenslauf, der wirklich ausser-

ordenlich akkurat ist. Ich hjfbe schon verschiedene Astrologen konsultiert , doch
niemgB erhielt ich eine so wabritieitsgemäsae, so vollständig zufriedenstallende Antwort.
Ich wll Sie gerne empfehlen, unH Ihre wunderbare Wissenschaft unter meinen Freunden
und ftkannten bekannt machen,!f‘

Wenn Sie von dieser Oifferte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Si» einfach Ihren
volbnNamen und genaue Adressä* ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt ' alles deutlich geschrieben),
sowie Angabe, ob Herr, Frau odifr Fräulein . Nach Beli ben können Sie auch 50 Pfg. in Briefmarken Ihres Landes
beilgtn , für Porto-Auslagen und | Sehreib-Gebiihr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief an ROXROY,
Doch.591 K, 177a Kensington Hilgh Sheet , London W., England, F200f

Babelsberger ™ *“
A * © TÄ -aS SS
stratze im 2. Stock, Zimmer 26, ei«

Anfänger -Kursus.
Das Honorar beträgt Mk. 6.— exkl. Lehrbach.
Anmeldungen werden eutgegengenommen
schriftlichv. Herr » Jos . May, Reugape - h, l,
und bei Beginn des Unterrichts.

.Tecttniltism Ältesifeyrg
föoer îeur - , Techniker - , Werkmeister - Abteilungen.

bau , Elektrotechni k, Automobil bau
| Programm frei.

LeHrinltitut für Dainenschneiöerei
J0ari« Wdtritein, Adolffiraß « 1. 3. Stock, neben der

LandrSbank, an der Rheinstratze.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden. und Anfertigex

von Damen, und Kinderfleidern. Jacketts :c. wird theoretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. « »«antre für
gutes Erlernen. Die be»en Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach,
gewiesen werden. Näh. Auskunft von 9- -12 und 3—6 Uhr.

Ztisciiiieide -MMrsiis.
Eine gewissenhafte Ausbildung im Zuschneiden

der gesamten Damen -Garderobe erteilt
Frida König,

akademisch gebildete Zuschneiderin,
3Sorit *strasse 28 , II.

| Roll -Kontor . ||
♦ Bahnaratlich bestelltes Roilfuhrunternehmen t.

für Wiesbaden.
Bureau: Siidbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Ahholnng und Spedition
von SItern und Kelae -Effektcn in balmseitig

festgesetzten Gebühren . iso7
Veniclierungen,Venollunsen.

Gegen Einiendnng v. RiMg erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
fclbftgelettcit, nebst Preisliste. Kein Risiko, da loir
RichtgefastendeS ohne Weiteres unsrankiri rnriick-
aehmen, — 18 Morgen eigene Weinberge an Uhr
und Rhein. Lohn. Beth , Ahrweiler.

(Ka 1218)
F144

Dulmus 9 Inoentur -ftusnerhauf
bietet Ihnen die grössten Vorteile.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster!

Teleplto ti 107 . — Marktstrasse , Eck © Heugasse
110
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Zu auffallend billigen Preisen,
Wir hatten Gelegenheit durch persönlichen Einkauf grosse Lagerposten und Restbestände in Leinen - und Baumwoll-
waren , sowie Damen - Wäsche unter den allergünstigsten Bedingungen zu erwerben — sodass wir in der Lage sind,
mit diesem Verkauf unserer Kundschaft «ine äusserst günstige Kaufgelegenheit für den Hausbedarf , zur Anschaffung
von Aussteuern etc etc . bieten zu können.

Hemdentueh
ca. 80 cm breit . Meter 28 A,

Renforee
starkfädige Elsässer Ware . . . . Meter

Kretonne , mittelstark, erstes Fabrikat, für
bess. Leibwäsche sehr geeign., Mtr. 52 A,

Köperbarchent,
solide im Gebrauch . . Meter 48 A u.

Köperbarchent,
schwere griffige Qualität, Meter 58 A u.

Floek -Pikee , weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis . Meter 58 A u.

Bettdamast , ca. 130 cm breit,
in schöner Ausmusterung . . Meter

Bettdamast u. Satin,
nur bekannt solide Qualitäten, Mtr. 95 u.

Bettdamast u. Satin, ca. 130 cm breit,
Ia mercerisierte Ware . Meter

Abgepasste Handtücher , in Gerstenkorn,
Jacquard u. Drell, gesäumt ». gebändert,

Va Dlzd. 3.45, 2.65,
Jacquard-Handtücher , bestes Halbleinen,

ca. 50x120 cm, gesäumt u.gebänd., ’/2Dz.

18.
39
4.V,
33z,
48^

45^

58a
78^ir
t

Hervorragend billiges Angebot

Tischtücher und Servietten.
4Tischtücher , Ia Halb einen,

ca. 160 cm lang.
85
M.
85
Ji

Der Verkauf beginnt morgen Montag.

Bettuch -Halbleinen,
ca. 160 cm breit . Meter

Bettuch -Halbleinen,
gute westfälische Ware. Mete

Tischtücher , prima Qualität, allererstes Fabrikat,
ca. 130 X 160 cm ca, 130 X 225 cm25 365

Ji

m

II
■
II

Servietten , dazu passend . . 295M

Tischtücher , Ia Hausmacher Reinleinen,
ca. 130 X 160 cm ca. 130 X 225 cm

iS35 5
415JH

D
I!
p

Reinlein . Kaffee - Servietten
Reinlein . Kaffee -Servietten

mit Hohlsaum . . . . .
Reinlein . Milieux

it Durchbruch.
= b _ i = — □ :

T5. Va Dtzd. iJt

245Ji

. . . Stück S5 a
a ™ m ™ m ~

Ia Halbleinen , feinfädige, vollweiss g-
bleichte Qualität, auflallend billig, Metr

Bettuch - Kretonne,
ca. 160 cm breit . Metr

Waschechter Bettkattun
in neuen Dessins. Meter 42H,

Handtuch - Gebild
Mier

Graue Küehenhandtücher,
ca. 48 cm br, 32 A, ca. 42 cm br. Mter

Drell-Handtücher , ca 48 cm breit, etra
schwere Qualität. . . . Meter 48 t u.

Gerstenkornhandtücher , ca. 48 cm beit,
weiss mit roter Kante . eter

Gerstenkornhandtücher , ca. 48 cm reit,
Ia Halbleinen. . . leter

Gerstenkornhandtüeher , weiss mit Jac¬
quard-Kante, ca. 50x120 cm, 1/2  Itzd.

Karierte Küchentücher , Rein- u, Halb¬
lein., gesäumtu. gebänd., Va Dtzdl.95 u. 1:

Serie I:
1 Restbestand u. einzelne Piecen

Damen -Taghemden,
Nachtjacken,
Damen -Beinkleider,

Croise und Kretonne,
Untertaillen, Mk.

Verkaufspreis bis 45
jetzt zum Aussuchen jed. Stück.

Serie II:
1 Restbestand u. einzelne PiScen

Damen -Taghemden,
Damen -Naehthemden,
Naehtjaeken,
Untertaillen,

Beinkleider , offen u. geschloss.
Darunter Piecen im früh. C95

Verkaufspreis bis 3

jetzt zum Aussuchen jed. Stück

Serie III:
1 Restbestand u. einzelne Piöcen

Damen -Taghemden,
Damen -Naehthemden,
Nachtjacken,
Beinkleider,

offen und geschlossen.

Darunter Piecen im früh. C80
Verkaufspreis bis U

jetzt zum Aussuchen jed. Stück

Russenkittel
Serie II:195 früh.Verkaufs-Qpreis bis 8.95 *4

letzt nur

Serie I:
früh. Verkaufs¬
preis bis 4.95,

jetzt nur

95

Ein Restbestand
Nachthemden

darunter elegante Modell-Piöcen,
früherer Verkaufzpreis bis 13 .80

jetzt Stück nur
795

Mk.

Ein Posten

weisse Stickerei - Röcke |Uso
früherer Verkaufspreis bis 168©

jetzt Stück nur Mk.

BAUMWOLLWAREN ,1

i
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Aervorrngsnil billiges Angebot
- Inventur -Ausverkauf.

4
7—800 gestrickte Untertaillenw«.u. - Mt. . .

jedes Stück zum Aussuchen jetzt elv

Ein Posten I ! 0SIII1 (I !l 01 tS "J il tlvOll kür Damen Ap'
Reine Wolle , gestickt . . statt 1.6,5 jetzt nur

Eh Port « . Reinwoll . Untertaillen . . ^ 8« »™ ! ° ! 46
t

. . Paar |
35

Ein Posten IhlffiOH " H61M (ill0S0H Rippengestrickt . .

Ein Posten 03 .0101 ! ~ iSf I ÜlllpfC kräftige Maco-Qual ., jr
engl, lang, DoppePSohle, schwarz und lederfarhig . . . Paar

Eh Poh« Reinwoll. Damen-Striimpfe*.*, ftr
ohne Naht , Doppel -Fersen und Spitzen . Paar erw,Sj

Eh Posten Reinseid . Dainen - Strümpfe St 'Jttüw l 25

moderne Form , reine Wolle,_ gestrickt , ^ 50Damen-Golf-Jacken
Herren
Artikel

i
Posten

1
Posten

1
Posten

weiss und farbig , statt 26 Mk. jetzt

Herren-Stebkragen. . ^ '
Herren-Maiiselietten jetztpaar50$
weisse Rrageiischoner i6tzt  35*

2—Böö Stück woll. 11.felbwoll. Herren-Unterzeiige
Hemden —- Jacken und Hosen — nur etwas fS . © I u
angetrübt , sonst tadellose Ware . . jetzt mit Ä W j ö IillIMll»

Eh Posten gestrickte Reinwoll . Herrensocken p - - ° 50 A

Eh Posten gestrickte kalbwoll. Herrensocken
schwere und besonders solide Qualität , mit Patentschaft . . Paar VVi5|

Ein Posten Rame ! baar - 8 « ckei ! Öi“ 1’. “ hiine .',ei0  V , 80»

300 Stück gestrickte Reinwoll.LeibbindenQ-
zum Aussuchen . . . iedes Stück nur (Wjedes Stück nur Sr

95
Ein Posten IMerroeke bedeutend »5 * l 75  2 95  3 50  4

jetzt jedes Stück d e3 $

|40 J75

Wert bis 3 Mk.
Ein Posten RiOflollttÜtZCH

Ein Posten Reinwoll . SpOFt " S (jllüIS • • jetzt Stück 70,Si

poste  Jrag en-Solioner ffiit DtuckknöSrt
poltiaßreite Selbstbinder jede*stack 65^
PoLnFlaiiell-Sportliemden 6tatt

Herren-Westen ha%t*»<* P J 95
Herren-Frackwesten*:ä B̂ i 25

PostenSeid,Frackwesten"L475 “S ß50

i
Posten

l
Posten

1

K 195

Langgasse 34

Original Schmidt’s /Z.
Wasch-Maschine
Weifet unbestritten
die Bests i — Mehr als
lU Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
C. Koch , Berleburg.

F84

SP Gelegenheitzkarif in Zigarren. :$jj
Mittlere Farbm einer ! S»Pf .-Zigarre

MW- 100 ® tätf Mk. 8 .— - WU
Mark « Rinalbo , bei

•I. Hosenaii 9 Wilhelmstratze 28.
Solan « « Vorrat « fl», rei -itt

MWLLR ' G
iw Gesichte , an
Annen u. Händen
entfernt innerhalb

5 Minuten
I >r . A . MixHaarontlerner,

gar . unschädlich sicherer Erfolg.
Eine Dose um Mk. 4.— genügt.
Versand streng diskret . F190
Kos. Dr . A. im Laboratorium,

Wien IX, Berggasse 17.
Depot bei : Parfümerie Altstädter,

Wiesbaden , Ecke Lang - u . Wed erg.

Krillen von 30 jpfg.
ott, alle optischen Artikel, Schmuck-
fachen fpottbillig.

Zoll, MichelSberg1»L.-Etagr.

Intelligenter, strebsamer Herr (auch Nichtkaufmann) findet Ge¬
legenheit durch Leitung einer

HnietgnteberlQffiinQ in Mesbnhen
sich eine selbständige, vornehme Position zu gründen. Bei entsprechender
Tätigkeit kann ein Reinverdienst von 8—10,000 Mk. erzielt werden.
Brauchekenntnisse nicht erforderlich, da wir betr. Herrn instruktiv zur
Seite , stehen. Nur solche Herren, welche prima Referenzen aufweisen
können, ein flüssiges Barkapital von 5—6000 Mk. besitzen, wollen
Offerten mit Altersangabe unter A . T . 2746 durch üaaienotein
&  Vogler , Berlin W . 8 einfeitben. P-66

Paris

Grosse Burgsirasse 3/7

Arnoill Oberski
Wiesbaden

Berlin

Grosse Burgsirasse 3,7.

Es wird zu

bventnr -Ansverkanf
staunend billigen Preisen verkauft

werden.

Serie I Serie II Serie III Serie IV
darunter hochmoderne darunter chice Formen in darunter ■Corsets in den darunter die übermodernst.

Corsets, gebl . Stoffen, elegantesten Ausführungen, Formen , besonders f. starke
früher bis Mk. 4.50, früher bis Mk. 8.—, .-früher bis Mk. 10.—. Damen , früh , bis Mk. 15.—,

jetzt nur jetzt nur jetzt nur jetzt uur

Mk. l. es Mb*$ ss Mk. 4 :.95 Mk. 7 .™

Modelle aus dem Schaufenster,
etwas ausgeblaßt , hochelegant,

bis75%
im Preise herabgesetzt.

Serie V
darunter elegante französ.
Formen , Leib und Hüfte
vollständig fortschnürend,
früh , bis Mk. SO, jetzt nur

Mk. 1®.

Während des Ausverkaufs

auf alle Waren

Rabatt.
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Ml !ßrL 68 Lv§-V6Mn „ i ôueoräiL ". |
Zur nähmen Besprechung über unser , am Fast - $

naeht -Monttrg im Casino stattflodenden
rmzr  Maskenball

werden verehrl . Barnen « . Herren aus dem Vereins - |
kreise zu eia er kurzen Besprechung auf Mon tilg, den W
18° Januar , abends 8% Uhr , in unser Vereinsiokal , W
Kl. Schwalb . Str . 10, er-?, eingeladen . Es handelt
sich um Vorbereitungen für Aufführung eines karne-
val . Festspiels , Grupnenaufzüge und Tänze.

Um zahlreichen Besuch bittet F 335 |
Bis Vergnügungs -Kommission.

I

Wiesbaißner Karneval-YBreiQ Jarrlialia:*
Heut « Sonntag , de« 12: Januar,

abends 3 Uhr 11 Min:

Trotze Gala-Aemden-
und Vamen-Zitzung

mit darauffolgendemVaii,
unter Mitwirkung des Komitees der Protzen Hanauer KarnevalSgekell-
fchaft, sowie d- besten hiestgen und aus ärtiuen «arnevaliste « « . Alten»
redner , in der aufs närrischw dekori rten Turnhalle , Hellmundstratze SS:
Prunkveranstsltung der diesjährigen Karnevals-Saison.

WV*° Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten im Vorverkauf zu 30 Pf . sind zu haben bei den Herren:
H. Rossbaelt , Kcllerstr. 2>  u . Friedrichstr. 57, Friseur bi n r , Hellmundstr. 48,
Otto Hiik*-lb«cii, Schwalbacher Slr . 01, Zigarrenbandlunki fa ŝei , Kirchgasic,
Langgasseu. Marttftr ., Fritz de Hui , -sigarrenhandlung, MichclSberg. 0 »>t«v
Be , er , Lon^ga e 26, Karl Lorenz . Friseur , Fcldstr., Oran enstr 4,
dir . Knapp, H llmundstr. 26, ZigarrcnhandlungKümmel, Ecke Wellrid» und
Walramstr., luchu RHring mer Str . u. EckeE tviller Str . Frau Fr «» is s
Unkeibach , Taunurstr . 7, sowie am Büfe t des Turnerheims , Hellmundstr.

Are Wustk stellt der Wresöadener Wustk -Wereiu.
Saalöffnung 7 Uhr. Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Minuten.

Balleitung : Herr Taujlehr .r Jn g.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestattet.

Das Komitee.

JfferwelM Turn-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , 19. Januar , abends 8 Uhr
11 Minuten , in unserer Turnhalle,

Helhmindstra se 25:
Einzige grosse karnevalistische

Damen-Sitzung-»Tanz.
Saalöffnung 6 1/» Uhr.

Kartenverkauf bis 19. Januar , mittags 12 Uhr : Für Mitdieder des
Tum -Vere :ns nur bei Fr . Strensch . Handschuhg ŝchäft , Kirchg sse. —
Für Nirhtmit Sieder bei L. Bosmanith , Restaurateur , Hellmundstr . 25,
W. Bergh user , Kolonialwarenhandl ., EckeWörth - u . Jahnstr ., Frz . Fliegen,
Kolonialwaren ! aus , Wellritzstr . 44 u . Ecke Röder - u. Lehrstr ., J . Loreni,
Friseur , Schwalbacher Str . 33, G. H. Schmidt , Zigarienhdl ., Bleichstr . 26,
Val. Zhoralski , Kolonialwarenhandl ., Ad erstr . 43. — VorvcrkauDprei e
für Mitglieder 50 Pf ., für Nichtmitglieder 75 Pf ., Kassenpreis pro
Person 1 Mk. Bas Komitee . F433

s?,‘ ßcndiloren-Verei«Jieskden(O.)
Gegründet 1890.

Einladung.
Wir b*«hren uns, Sie Debit Ihren werten Ange örig*n zu unserm am

Sonntag, den 12. Januar , abeud* 8 Uhr, in den Räumen dar „Alten Adplfshöha“
«tattflndenden 23. Stiftung-feste, verbunden mit Verlosung nnd Ball , höfliohst
einzuladsn.
_ _ _ _ Per Vorstand.

Verein der Württeurberger
Am Sonntag , den 12 . Januar unternimmt der Verein einen

zamilien-Ausflug nebst weihnachtsnachfeier
auf die Kronenbnrg (Besitzer: Lmil Riicker ).

Daselbst von 4 Uhr ab Tai -z, Gesang «- nnd humoristische Vorträge.
Hierzu laden wir unsere werten Landsleute, sowie alte Freunde u. Gönner

de» Vereins höfiichst ein Der Vorstand.

Privat-Sejellschast„Uaffovia". Wiesbaden.
Sonntag , den 12. l . Mt «. , nachmittag» 4 Uhr, im Saalbau „Zum

Taunus " in Rambach , Besitzer Mitglied L. Sei 4er:

4. Stiftungsfest,
bestehend in Theater , Tan » und sonstiger Unterhaltung.

Hierzu ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft höfischst ein
Drr DorKidttdo

_ Eintritt frei ! rr Bei Bier! __

Heben verdienst zu Hause.
Das Kismet -Institut , 15 Vicarage Gate , Kensington , London W.,

teilt jedermann auf Verlangen einen Plan mit — und garantiert für Er¬
folg — wie jedermann , ohne Unterbrechung seines Geschäftes oder Be¬
rufes , nebenbei Geld verdienen kann . Keine Auslagen sind erforderlich,
deshalb sollte jeder Leser an das „ Kismet Institut “ schreiben . Dasselbe
hat Vorkehrungen ge !roffen , dass die Beantwortung einlaufender Briefe
umgehend er .oigt . Schreiben Sie sofort in eigener Handschrift (mit Bei¬
lage von 20 Pf . Rückporto ), fügen Sie Geburtsdatum bei (wenn möglich
Ort und Stunde ), Namen , Adresse , Beruf , Geschlecht und ob ledig oder
verheiratet und Sie werden umgehend Prof . Posteis Buch und andere
wertvoffe Lektüre ; Angaben , wie Sie schnell und leicht Geld verdienen
können , erhalten , das Ihnen durch die Deutsche Bank in Berlin gezahlt
wird . Richten Sie sofort Ihren Brief an (E . H. 5 4792) F161

Prof. A. H. Postei , Bureau 114, 15 Vicarage Gate, Kensington,
London W.

IDiliielimhfJlie-Dotzheim
Sonntag , den 12. Jan ., von 6 Uhr

li Minuten abends:
Grosser

freis -ISaskentmll.
Eintritt 60 Pf ., Nirhtmask :n 50 Pf.

Achtung ! Empfehle Garderobe-
und Umkleidezimmer!

Daselbst sind Masken -Anzüge zu
verleihen. Franz Apfelstädt.

MM TmWlkr.
Heute : Großer Anösing nach

Schierstein , Saal, »Z« m Deutschen
Kaiser ".

Eintritt frei. Bier 12 und 15 Bf.
Groß « Musik ._

primt-«ckW»f!Menicir
gfflr. 1910,

Heute Sonntag , den 12. Jan . 1913,
Große Urirjahrssrier

inSchierstei « ,Saalb . ,»Dr«iKronen"
(Bes. Kreidcl), Freunde und Gönner
ladet herzlich eirt Der Vorstand.

Bei Bier . _ Eintritt frei-

TllysAlk Hemm.
tf

Heute Sonntag - AuSflug»

Neue ASolfshöhe " ,
Bes. 8 . Meuehuer.

f “ Anfang 4 Uhr,

isiioln-tonierte.
Kaiserstr tze: Mittwoch nachmittag

und abend.
SiSkluV-SportPlatzr Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
Weft .Etsbahnr S onntag nachmittag.

f̂ Kantevaiy
Anfertigung

von  61

TTlasken-
Jiostümen

jeder Art
su billigsten Preisen.

Verleihen
Dominos

Spezialität:
Karnev. -Kopfbedeckungen

Sämtliche Maskenartilcel

Stoffe :: Blumen :: Steine
Perlen :: Besätze etc.

in grösster Auswahl.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Die Kameraden werden gebeten, ihre Knaben im Alter von 16 nnd

14 Jahren , welch- bei der Kaisers - Geburtstagfeier
Mitwirken wollen , am Mittwoch » den 15 . Januar , abends 8 Uhr , in den
oberen Saal der „Deutschen Hofes " , Goldgasse, zu senken. F409

Der Vorstand.

heute: Trotzes Tanzkränzchen!
Zchmftemer Straße.

Es laden ergebenst ein
Die Tanzschnler des Herrn L.

Saalbau Burggraf.
Waldstrasse 55 nahe der Kasernen . Endstation der Elektr . Balm.

Heute , den 12. Januar , sowie jeden Sonntag
Orossie Tanz " JHaslk

Am Samstag , den 18. Januar findet ein Kappenabend mit Tanz-
Unterhaitung statt . Wozu freundlichst einladet

Friedrich Schmitzer.

Schloss-Restaurant
:: Holet Grüner Wald. ::

Jeden Sonntag:
== = Künstler -Konzert . . .

Nur .eine Annonce ! Wir bitten dieselbe aufzubewahren!
Grösstes Theater- u. Karneval - Kostüm -Verleih- u. Versandhaus,

18 HOehbriiekenstrasse 18 München 18 Hochbriickenstrasse 13
Grösst . Lager d. Kontin . 60000 fert . Kost . a . Lager . Grösst . Lager d. Koniin.

Mej ®* I s 3ff 00 b  g^ >
tn  g a cp
§ H* ^ g3 o 2,8
» S 2 •*

rfS §s o £S & »h 5g
’3 * a ,£La ö § ■». >„•> k-
a § * 5
N s

welches die grösst , histo¬
rischen Festzüge , Fest¬
spiele, Karnevalsfestzüge
u - Kostümfeste seit Jahr¬
zehnten ausgestattet,
stellt ihr Riesenlager in
historischen , nationalen
u. Kamevalskostümen d. . . . _ ToWr «™™.
pp . Publik , leihweise zur Kgl . bayer . u. KgLwurtt . Hoff., Adresse •
Verfügung . Verand nach Grossh . bad. Hoflieferanten . Dirill „er  München

P. P . Allgemeiner
Preiskurant A und

alpiner Preis-
kurant B mit Ab¬
bildungen gratia

und franko.

auswärts einz. Kostüme
sowie in grossen Partien
ohne jede Preiserhöhung

Telephon -Ruf
:: Nr. 2734 ::

Moderner
Haarschmuck

in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen
empfiehlt

Parfümerie Altstaetter,
- Ecke Lang - nnd Webergassc . —

Telephon 4275.

Gerettet
werden getr. Garderoben d. gründl.
chem. Reinigung, eleg. Reparatur u.
Manen UtagMes
unt.Garantie .Kostenlos,wenn ebne
ckrfolg. EihgrS n8St . Sol .Preife.
Abholen, Bringen gratis ! Karte
genügt. Erfindern , einz. Anstalt
WjM »n >̂ r,Herderstr . 19, Lade«.

Ca.lWKellner-
Frack-, Smoking -u. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen rr. werden
billig verkauft 12 ; Wellritzstraße 12,
Ecke Helenenstraße, Laden.

Reelles Möbelgeschäft.
Verlobte und Brautleute wollen bei Bedarf ihrer Wohnungs»

Einrichtungen und Bettwaren nicht versäumen, von meinem Lager u. Aus¬
stellung Einsicht zu nehmen und werden sie finde», daß sie bei mir nur gute War«
vom emiachsten bis zum modernsten Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Angabe und Muster. 1125375

Amt©» Ha iirep , Schreinermeister,
Wellritzstratze 6 - 12.

Schlafzimmer,
großer Posten, gut gearbeitet, mit 2 und 3tür . Spi «gelschrLnken,

EßMUer-CiRrltztMseu, KSchen-ElmiGMZell
werdensehr hifilH abgegeben . B903

Möbelhaus Fahr,
Bleichstratze 34. Telephon 273V.

Wegen Aufgabe gewähre 10 °/« aufKpletzk!, Mltzer uno Ahmn.
aus ältere Sachm 26 - 2S ®/o, Partie
verkröpkie Rahmen zu se-e»: annebm-
baren Preis. 2238

Aar. Fr. Kleiner»
Langgaff«4.

liaMil!mmh  Sclmlien.
Aafiräge nach Vtass. 18

Herm . SUebao,a , 1t . Biitjdc . 9.

Prima
nnd dürres Binde,t -Scheilholz bist,
z. verk. Dotzheimerstraße 12L Gürtler
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Wo kaufen Sie die besten alkoholfreien Getränke?

Im Vegetarischen Kurrestaurant
Haupt-Niederlagen der Firma:

bei Carl Häuser , Wiesbaden,
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstraße.

Nektar -Gesellschaft , Worms a. Rh ., Traubensäfte . Carl Jung , Lorch a. Rh ., vergohrene alkoholfreie Weine u . Sekte.
Joh . Gg. Kackles . Frankfurt a. M., Apfel -Nektar . H. Opitz, Rinteln a. W., Heidelbeer -Nektar , Lider.

Alle diese Getränke sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum diuernden Genuß führen . .

Worms.
Hotel Europäischer Hof . (G. m . b. H.)

iet 1. Januar 1818. Direkt am Bali

V

Eröffnet x. Januar 1813. ' Direkt am Bahnhof.
Ganz moderne Einrichtung . — Aller Komfort der Neuzeit.

Warmes u , kaltes messendes Wasser i. Schlafräumen.
Konferenzzimmer . — Kofferraum . -— Garage.

—. . Separates Wein - und Bier -Restaurant . - —
Ammer inkl . Frühstück v. Mk. 3.— aufwärts . — Telephon Nr . 73. F103

Bersteigernng
MDtz-v.Modmliren.galieu-@lnriöjto.u.Wchn.-Mob!lillr
Morgen Montag, 13. Jan . u. folgende Tage,

jeweils vormittags 9Z-L und nachmittags 214 Uhr beginnend,
iäßt Fräulein Frida Wolf zu Wiesbaden wegen Geschäftsaufgabe und Weg-
»ugK,n meinem Versteigerungssaale

PM̂ 23 Schwalbacherstratze 23
folgende Putz - und Modewaren, als : garnierte u. ungarnierte Hüte , Febern,

Flügel , Vogel, Blumen , Laub, Agraffen , Bänder , Borden, Stroh-
stoffc, Velvetstoffe,Zcide, Sammet . Linon, Mull , Chiffon, Schleier,
Tülle , Chiffon- und Seidenschals, Hutnadeln , Hutdraht , Hutkartons
und sonstige Hut -Besatzartikel, ferner

sehr schöne Laden- und Geschäftseinrichtung,
«ls : 2 wctßlackierte Schränke mit Spiegel , 1 Regalschrank mit 36
Lagerkosten, 1 Theke mit Pult , Regale, Spiegel mit Trumeau,
klerner eiserner Geldschrank, Laden- u. Arbeitstische, Stühle , Gas-
und elektr. Kronleuchter u. dergl. m., sowie Wohnungs -Mobiliar,
als : 1 Bett , Waschkommode, Nachttisch, Kommode mit Spiegel,

. . . . Handtuchständer , Chaiselongue, Bücherregal u. a. m.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung an den Bersteigerungstagcn.
Die Laden- und Geschäfts-EinrichtungSgegenstände, sowie Wohnungs-

Mobttlar kommen am Mittwoch, den 15. Januar er., vormittags 10 Uhr.
&nm  Ausgcbot.

Wilhelm Helfrich, AnNsilsror v.  Tsratsr.
Telephon 2941. 23 Schwalbachcr Straße 23. Telephon 2941.

Mobittar-
Nachlatz-Nerstergerntrg.

Montag, den 13. Januar er.,
morgens 914 und nachmittags 2% Uhr aufangend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinen Auktionssälen

8 MarktpLah 8
uachverzeichncte fast neue ca. K Wochen im Gebrauch gewesenen Mobiliar-
und Haushaltungsgegenstände , als :

1 eleg . Mahaff .-Schlafzimmer -Einrichtung
mit prima Roßhaarmatratzen und 3teil. Spiegelschrank,

1 dunkel Eichen-Speisezimmer-Eiirrichfnust,
1 fast neue email. Badewanne m. Vailauds Patent-

Badeofen,
1 dunkel Eicheu-Herrenschrcibtisch, Eichen-Rauchtisch, Küchenschrank,
Tisch und 2 Stühle , 3 Teppiche, Nähtisch, Rohr -Choifelongnc, Lüster,
Gasherd mit Tisch, Eßservice, Glas , Porzellan , 2 Waschgarntturen,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. mehr ; ferner
1 lack. Schlafzimmer -Einrichtung mit großem 3tcil . Spiegelschrank.
Nnßb.-Betten , Nußb.-Kleiderschränke, Nnßb.-Waschtoilette, Mahag .-
Schreibsckretär , Rnßb .-Bücherschrank, Nußb.-Büfett , Tische aller
Art , Goldspiegel mit Trumeaus . Nußb.- u. Mahag .-Spiegel mit
Trumeau , Oelgemälde, Bilder , Teppiche, Portieren , Perser Tep¬
piche und Kelims , Nipp- und Dekorationsaegenstände , Antiquitäten
Lüster aller Art , 2 Ballen Roßhaare , Stühle aller Art , Stehleiter'
1 Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, 1 Paneeldiwan . 2 Ottomanen

_ Gesmdemöbel, 1 Sack Futtermehl und vieles mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh * Rosenau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

F21

Große Versteigerung
von Marken-Uostümen usw.

Dienstag , den 14. Januar,
vormittags 9% und nachmittags 214 Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe eines Masken -Berleih-
Geschästes in meinem Bersteigerungslokale:

33 Mellritzstratze 33
ca. 20V Maskenkostüme aller Art » Dominos , Uniform -Röcke, Degen,
Helme, Schwerter , Schilder, Schmucksachen, 4 große Kostümpferdc,
Ankleidepuppen» große Dekorationsbilder und viele andere zu einem
Maskengeschäft gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

€* eorgr Jäger , Auktionator und Taxator,
22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

8igliaifrIsAekIer.Kl.I4W.
v. eignen Hühnern Platter Etr . 23,P . r.

Täglich frische Eier
abzagebcn Haus Waldtraut

Neu eingetroffen
ein großer Transport erst!!.

belgischer ii. smlizöMer
ArbeilsgserSe

schweren und leichteren Schlags.

Zsf. vlumenthal,
Pferdehandlung»

Schwaibacher Strafte 38.
Telephon 2578.

Zahn-AtelierI
Oscar Emmelhainz

Wiesbaden,
Rheinsfr . 56. Ecke Oranicnstr.
Sprechstunden f. Zahnleidende

!Dcn ganzen Tag geöffnet i
Künstliche Zähne

nur von 2 Mk. an
Ganze Gebisse mit 28 Zähnen

nur 58 Mk.
Plomben u. Zahnziehen in fast

allen Fällen ganz schmerzlos
2 Mk.

Goldkronen . . . nur 12 Mk.
Stiftzähne . . von 5 Mk. an
ümarbei tung . sclilechtpas sen d.

Gebisse . . pro Zahn 2 Mk.
Reparaturen . . . . 2 -3 Mk.

Spezial -Laboratorium
für Richten schiefstehender

Zähne u. missgebildeter Kiefer!
Moderner Zahnersatz speziell

ohne Gaumenplatte,
Kronen , Brückenarbeiten etc.
Gold- und Porzellanplomben.

Bei Abnahme eines Zahn¬
ersatzes Zahnz :ehen mit örtl.
Betäubung gratis!

Schonendste Behandlung,
Schnellste Bedienung.

— Billigste Preise . —I
Abbruch

Schwalbachcr Straße
(ehemaliges Bezirkskommando)

sind Türen , Dachsparren , Treppen,
gutes Bauholz , Basalttritte , Schiefer,
Bretter , Riemen aller Art , 1 eisern.
Geländer , 60,000 Dachziegel und noch

Moderne

JffidtHi-Staitfitaiip
in allen Pr .Plagen. 2 eschene
yoMerrsch. Schlafzim. Möbe!-
fdimsterie H. Feite , Gödens,r. 3.

Bon größter WiMtlateitl
Broschüre:

Die Ernährung der
blutarmen,

werdende» Mutter.
Gegen 2) Pf«, in Marken poltfrei.

Tuala -Yteik - li . ßoermel k  ko .,
Frankfurt a M. F lal

Kch«ietz-(Mmli. )Kksskl
geeignet für

Buchdr»,ckcrelen lWalzenkoch.), Färbe-
re,en . Waschanstalten usw., billig zu
verkanten. Näh. im Tagbiatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Habe mich nach mehrjähriger Tätigkeit an
medizinischen Klinik der Universität zu Halle a. S

der Königl,
als

Spezlalarzt f. innere n. Stojft»eeliselkrankheiien
hier niedergelassen.

l 10-12 Parkstr . 30. Tel. 243.
Sprechstunden . { 2y s.4 Gr . Burgstr . 16. Tel . 590.

An Sonntagen nur vormittags.
Privat -KIinik für Magen-, Darm - u . Stoffwechselkranke

Parkslrasse 30.

Dpi  med . Julius Arnold,
seither Assistenzarzt bei Geheimrat Prof . Dr. Adolf Schmidt.

Halle a. Saale . 104

Ihr Schicksal staktm den Sternen geschrieben.
Dieser Kann erstaunt alle , die stob ihr Leben y#ü ihm lesen lassen.
Professor Postei , dar bekannte
internationale Psychologe,Schrift¬
steller und Lektürer , Mitglied
der Leipziger Gesellschaft und
des Pxüfungsvorstandes des
Britislt Institute
of Mental Scien¬
ce«, Doktor der
Psychologie , Pro¬
fessor d. orientalisch.
Wissenschafter »usw. t
hatseine Entdeckung
d. Strömungen ,wel¬
che auf die sieben
Gehirnschichten
wirken , vervoll¬
ständigt und A
gibt seine Erfahrungen nun¬
mehr in seinen Zodiagraph-
Lebens -Lesungen der Welt be¬
kannt . Das Kismet Institute hat '
die Dienste des Professors Postei
ausschließlich für sich gesichert

und sendet jedem Lese » dieses
Blattes , der sich von Prof . Posteis

Fähigkeiten überzeugen will,
aut Verlang eine Zeäiagraph-

Lesairg kostenfrei . Erliest• Ior Leben wie ein
Buch und gibiRat
in allen Lebens-
angelegenheiten.

Verlangen Sie eine
freie Lesung , geben
Sie Ihren vollen Na¬

men, Adresse , Ge¬
burtsdatum (wenn
möglich , Ort und

Stunde ), Beruf,
Geschlecht, * ob

ledig oder verheiratet an.
Zwecks Porto usw . können

Sie 50 Pfennig in Briefmarken
beifügen . Ihre Lesung wird Ihnen
nebst Prof . Posteis Buch u. andrer

wertvoller Lektüre frei zugesandt.
KISMET-INSTITUTE, Bureaa 114 15, Vlcarane Gate, Kensington , LONDONW.- - r,— J ~
(ENGLAND) Porto nach England 20 Pfennig .)

F160

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt di»

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hof buch druckerei

Wiesbaden.

♦ Ttlinni Kafyti
% Br . Julius $cf)üfein
% Rechtsanwalt  ^
% -Verlobte . %
% WIESBADEN «r/Wwis -ar 1
«- Wilhelmstr . 14  Januar 1913. MVA CHEN  •
» Empfangstaze 18. und 19. Januar. 0

>« » « » • »« * * « * » » » t

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Avstatterr

Firma
Adolf Kimbarth,

8 Ellendogengasse 8.
Krötzteo/ager in affen Arte«

Koh-
und Metalljargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Krauzwagen.
Lieferant de»

Vereins für TencrSeff attirag.
Lieferant de«

Meamtenvereins . 2007 I

Am 10. Januar , vormittags
4 Uhr. verschied nach langer,
mit Geduld ertragener Krank¬
heit mein lieber Mann, unser
guter Vater. Sohn , Bruder,
Onkel und Schwager,

Wilhelm MMI.
im Alter von 38 Jahren.

Die tieftrauernd
Hinterbliebenen:

MMppine Schmidt,
geb. Kach,

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittag» 2 Uhr,
von der Leichenhalle in Biebrich
au; statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein Inder Mann, Pater , Schwiegervater und Großvater,

Herr Franz Jakob Sachs,
nach langem, schwerem Leiden, im 66. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trau rndcn Hinterbliebenen:
Anna Elisabeth Sachs, geb. Jakab.

Wicsdadrn , den 1l . Januar 1913.
Hellmundstraße 37.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 14., nachmittags 3' /- Uhr,
gvn der Leichenbaüe des Eüdfriedhoss aus statt.

I I
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Nur bis einschliesslich Donnerstag, den 16. Januar, dauert unser grosser

Alle Waren sind ohne Rücksicht der früheren Preise so überraschend billig reduziert,
u*wr Inventur-Ausverkauf die günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres sein dürfte.

Versäumen Sie anf keinen Fall,die enorm grossenTorteile zu Mm

8

v

8

8
8
8

Mir geben unseren Gssarntvorrat

letzter Zairson 1912
um flott damit zu räumen,

zn jedem nnr änsserst annehmbaren Preise ab.
9900 9Q00
LL  bis

35°ts 45 00
15°l 28°°
57.ir

m,  Z5°°

Samt- und Velvet-Mäntel moderne tage
Fassons, früherer Verkauf bis 42 Mk. . jetzt

Plüsch- und Velour du Nord-Mäntel
auf Seide gefüttert, früh. Verk. bis 80 Mk., jetzt

Samt- und Plüsch-Jacken
itod . kurze Fassons, früh. Verk. bis 50 Mk., fetzt

Paletots engl. Art
offen und geschlossen zu tragen . . . jetzt

Ulster und Paletots in engl,meliertu. echt
engl. Stoffen, früh. Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Jacken-Kostüme dunkelblau, engl. Stoffen
der kommenden Frühjahrs -Mode kaum abweichend,
früherer Verkauf bis 95 Mk. jetzt

Jacken-Kostüme dunkelblau und engl. Art,
moderne Fassons und Ausführung,
früherer Verkauf bis 35 Mk. jetzt

Schw. Kostümröcke in Tuch, Voile, teilw.a.
Seide und Samt, darunter weite Frauen-Grössen,
früherer Verkauf bis 48 Mk. jetzt

KOStÜmrÖCke mod.Fassons, in dunkelblau,schw.
u. meliert. Stoffen, früh. Verk. bis 18 Mk., jetzt

Modell - BIUSen in Spitze, Seide, Chiffon, Crepe
de chine, früherer Verkauf bis 48 Mk. . jetzt

grosser POStOO BlUSßn in Seide , Spitze , Crepe
de chine, etwas trüb, früh. Verk. bis 38 Mk., jetzt

gi Posten Blusen in Spitze, Wolle, Samt,
Musseline, etwas trüb, früh .Verk. bis 12 Mk., jetzt

Strassen-Kleiderm seid«, voiie, wou«,
Popeline, früherer Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Gesellschafts- und Ball-Kleider
darunter Modelleu. Modell-Kopien in Seide, Spitze,
Chiff., Crepe de chine, fr. Vk. bis 195 M., jetzt

457-.5500

75157,10
157,28°°

|T75 AK
y bis «F

157,22°'
57, 875
tl  4 50

157, 85°°
607120 00

Unser Lager
- Kolliers und MuffePelz -Mäntel

in nur mod. Fassons und Fellarten, um damit möglichst zu räumen, z
jedem nnr änsserst annehmbaren Preis.

Nachstehende Waren zum Aussuchen:
Posten Kostüme teilw . mit lang . Jacke , darunter

weite Frauengrössen, früh.Verk. bis 110.—, jetzt
15

00
bis

“ Cheviot- u.rohseidene Kostüme Oft 00
moderne Fassons, früherer Verk. bis 80.—, jetzt “ V

PoZr schw. Seiden-, Voile-, Alpaka-,
bis

25°°
B5°°

00

Poi“.„ Leinen-Kostüme
früherer Verk. bis 28.—

Gloria-, Tüll- fä“4 Popeline-Mäntel IM 90
mod. Fassons, früh. Verk. 25 bis 65.—, jetzt -I» bis UU

107,12°°
250 £00bis V

87,18°°
Polten Leinen - Röcke

früh. Verk. bis 9.—■. . . . .

Pol7„ Tuch-Abendmäntel
auf Futter , früh. Verk. bis 60.—

Ein Posten

jetzt

jetzt

jetzt

Musselin-, Leinen-, Batist-KleiderM 1900 ißoo
früh. Verk. bis 30.— . jetzt O IV IV

. . . . ^ 8 °°12°°15°°Ä . engl. Paletots
i. V<früh. Verk. bis 48.-

Ca 300 einze5ne  btücke in Serien
zum Ausstichen eingeteilt:

Serie 8 Mark
Paletots

in engl . Stoffen , schw. und
färb . Tuch u. weiß' Cheviot

Kostüme in melierten
Stoffen , Tuch , Leinen und

weiß Cheviot,

Abendmäntel,
o Capes h . Kimonos,

Kostümräcke,
Samt * nnd Plüsch-

Jacken,
diverse Kleider in Batist,

Voile , Wolle , Musselin.

Serie ü Mark
Paletots

in englisch melierten
Stoffen und schw. Tuch,

Kurze Jacketts
in

Rohseide , Tuch , Samt,
Leinen , Cheviot,

Kostüme
in

Wolle und Leinen,

Kostüm -Rocke,
Kleider.

Serie 3  Mark
Jacketts,

Binsen , Kostüme
in Leinen,

Unterrocke,
Mostümräeke,
Kurze Jacken

in Tuch , Taffet , Leinen.

Serie 1 Mark
Blusen,

Leinen -Jacketts,
tntrrocke.

Kurze Jacken
in Taffet und Tuch.

32
Ertteler Hof.

M . Schloss & Co.
Frankfurter Konfektions -Haus.

32
Enropäiscber Hof.



Nr . 19.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt. IfekuWr Tsgblatt

Sonntag,
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Deutsche Bank Wiesbaden
WilStsümslpasse 22 , Ecke Fpiedpichstpasse.

f Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

! tivaükamer
Hauptsitz : Berlin.

Kapital und Map 310,000,000 Mark.
Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

2000 Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Postscheck-Konto Frankfurt a . M. Nr . 1400.

— Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Fese- und Warteräume.

:. Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.
Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Lms-Iiotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
Arm Mehrere eichene Fenster

mit Rohgiasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

ilotel -Besiaurant fannen ^ nrg,
schönes Waldrestaurant in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand,

Guten Kaffee und Kuchen. — Neu ausmöbl. Zimmer.
Telephon Nr. 8 Amt Wehen. Besitzer : W. Frohn.

Eine selten günstige Einkaufsgelegenlteit bietet mein diesjähriger

limenlur - fliKDerhauf
Sortiment I

Woliblnsen
Eostiimröcke
Unterröcke
Matinees
Tnchjackettcs
jetzt zum Aussuchen

Stück Mk.

Sortiment II
Tüllblnsen
Morgenröcke
Engl. Paletots
Engl. Kimonos
Kostümröeke
Staubmäntel
jetzt zum Aussuchen

Stück Mk.

Sortiment III
EnglJäntel
Abendmäntel
Leinen-Kostüme
Kostümröeke
Tuch-Kimonos
Morgenröeke
jetzt zum Aussuchen

Stück Mk.

Sortiment IV
Seidenblnsen^
Batistkleider
Moüsseline-

kleider
Jackenkleider
Sammet-

Jackettes
Leinen-

Kostüme
jetzt zum Aus¬
suchen St.Mk.

sowohl für junge Damen als auch für
korpulente Figuren

Mt. 19.- 29. 39. 49.

tl
in englischen-, marine - und Flausch-

Stoffen

Mk 14. 19.- 25.- 99.
auch elegante Tuch- u. Abendmäntel,

Schwarze Paletots, auch für starke Damen

Mk.35.- 45.- 58.- 78.

Mädchen-Woll-Kleider
aus einfarbigen, meist blauen Wollstoffen,

alle Grössen von 60 bis 100 cm

Serie I

Hk. 7.30 9.50 14.50

Wasch-RnssenkittelT, l45, 95 r,
Woll-RnssenkiUe! 460, 850, 250
iädclien-Jacketts, Meu «, 3ra
Waschkleider. . . . 8“, 550, 3
Kinder-Capes. . . . r, f °, 2

50

flädchen-Mäntel
aus marineblauen Winterstoffen und Stoffen

englischer Art

Serie I II m

8.50 14.50 19.50Mk

i t
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H . Schneiders

ii
dauert nur noch bis einschliesslich Samstag, den Iß. Jauuar.

Bedeutende Preisermässigung
auf eine grosse Menge Artikel in allen Abteilungen.

Enorme Posten

Bmraollm
Velour Sä ""”’. . . Mt, 55, 42, 35*
ßlnsenflanelle r&  65, 55, 42,,
Bemdenbiber^ ^ ^ 58,45, 32̂,
Interrockbiber lelle ”- ,JmkIe StteiZ.  65,58,45§
SchiirzensiamosenL.!L«rL'**£“ 854 78A
Bettkattune moä,rne  48 . 38, 32*

' W
Heidentuche, “„a m“; 55,45,38*
Gerauhte Croisesn.Pikeesq°Ä  58,45,38̂
Bettdamaste SÄT tacit'. seWe"8» : F 85,85 $,
Bettuch-Halbleinen SÄShW  1®l15  95̂,
Kissenbeziigea.ÜS&r .f L“!S 85,78,65,,
Damast-Bettbezüge“ 130x180 cm’fertig genäht, Stück

ca . 10,000 Meter

Kleiderstoffe * Seidenstoffe.
Grosse Posten

Einfarbige Kleiderstoffe in all. Geweben | J5u.viel.Färb .Mtr F1®80
Gemusterte Kleiderstoffe 925 185  , 50

in englischem Geschmack . Mtr. u  1 I

Blaugrüne Schotten LL°°"”“SEF F 80*
BlUSenStoffe hübsche Streifen und Karos, Mtr.f®86, 60Ö

Crepe de chine„Illnsion“ ft-
Imitation, grosses Farbensortiment . Mtr.

Uffet Musseline sclrwarz und aparten Farben. Mtr.
Schwarze Taffets».Serveillen «« 125 ftA

solide bewährte Fabrikate . Mtr. 1 1 eflf A
1 ‘inAtK ! weiss  und viele Farben, | 25 AA
UtljlvllÄ für Blusen und Kleider . Mtr. 1 vv H

1 Pâ Iao e*c‘o an̂ Herren-Anzüge nach lass zu bedeutend
1 IU&ICII elegante Paletots  nach lass ermässigten Preisen



Nr . 19. Sonntag , 12 . Januar 1913. V»iesvaaeKsr Tagmarr. Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Gerte 27.

Tagez-Veranftaltungen. »
Konnlag , de» 12 . Januar.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonnement 6 : Königskinder.

Residenz - Theater
3.30 Uhr (halbe

Nachmittags
Mein

Ijr : Die^retfej ^ . Meinalter Herr . Abends
goldene Geliebte.

Wolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Der Herraottschnitzer bon Ammer¬
gau. Äbenos 8.18 Uhr : DieLiebes-
scyule.

Operctten -Thcater Wiesbaden . Nach¬
mittags 3.80 Uhr (kleine Preise ):
Die Landstreicher. Abends 8 Uhr:
Der liebe Augustin.

KurhanS. 4 Uhr, im Abonnement,
im gr. Saale : Symphonie -Konzert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

Reichshalten-Theatcr . 4 u. 6 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Sportplatz Kaiserstraße . :Nachmittags
und abends Eisbahn -Konzerte.

Walhalla (Restauvam ). Vormittags
11.30 Uhr: Frühsch»vvcn«Konr>ert.

ChausseehauS. Heute : Künstlerkonzcrt.
Montag , de» 13 . Januor.

Kämst . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonn. U: Hansel upd Gretel.
Hierauf : Die Dienstboten.

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Gabriel Schillings Flucht.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Kinder anrüsiert euch.

Operetten-Thentor Wiesbaden . S UHr:
Der liebe Augustin.

Reuyshallentyeater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert. .
Erbprinz -Restaurant . Täglich abendS

7.80 Uhr : Konzert.
Hotcl-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kniiersnal , Dotzheimer

Etr . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cass-Restaurant E. Ritter Unter den
„ Eichen. Täglich Konzert.
Notes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walballa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Eisklubsbortplatz. Nachmittags Eis¬

bahn-Konzert.

Verein für Kinderhorte . E . B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort, Steingasse 4,
L. Westhort, Schule a. d. Blcichstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blüchcrhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehritr .-Schule,
3. 111. Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflcae armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr. Steingasse 9, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
fraueu . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprechst.. 8 - 12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Ubr.

Aonntag, den 12. Ia »«ar.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spiolabteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 8 Uhr:
Uebungsspiel der Fußball -Abteil,
auf , dem Exerzierplatz an der
Schierstei-ner S :raße.

Münner -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : JugenD-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einig,ung. Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Arbeiter -Verein . Naaym.
12—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 9.

Sport -Verein . Nachmittag« 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Haulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Iungfrauen -Verein.

Cvana . Dienstboten-Brrein . Allsonn.
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag nt
der Aula der Gewerbeschule.

Blau -Kreuz-Berrin . g . B. Abend»
8.80 Uhr : Evangelisation « - Ber-
sammlung.

Wsntay , hm  13 . Januar,
tiunaeieütdjaft . 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8%—914 Uhr:
Turnen der Damenabteilung U.

Lurn -Bcrein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Dcrmen-Abteilung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III , 8—10 Uhr:techten,9—10 Uhr: Turnen derIters - und Männer -Rieg«.

SÄachverein , 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7% — 9% Uhr:
Lchrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Abetids 8 Uhr: Gruppen - Ver-
sannnlung , Oranienstraße 53.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. >9 Uhr : Orchester-Probe.

RoAersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : U-bung.

Sprachenvcrein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Ge sangstunde

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—10%
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Gtenotachygraphie zu
Wicsb. 9—40 Uhr : Ucoungsabend

Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe
Kilianschi; Zithrr -Musik-Bereinigung

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude" Rr . 9
' Abend» 9 Uhr : Sitzung,

®. A. 0 . D. Abends 9 Uhr : Sitzung

Theater Concerte

Königliche d Schauspiele.
Sonntag , den 12. Januar 1813.

18. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement C.

Komgskmder.
Musikmär«un in drei Bil «-rn. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Een > Normer.
Mävchrnmenschrn:

Der KönigSsohn . . Herr Sckerer
Die Gänse.uaxd . Frau H-ns-Zocpffel!
Der Spulmann . . tzr.»»eti,e->Winke>
Die Hexe . . . Frau Schröder-KanmiSk
Der Holzliackcr
Der Bcjendinder
Sein Töchterchen
Der RatSältcste
Der Wirt . .
Die Winstochter
Der Schneider .
Die Stallmagd
Die Schenkmagd
Zwei Torwächter
Eine Frau

Herr v. Säenck
Herr Lichtenst>n
Ern « Neumami
Herr Eckart»
Herr Rehkopf
Frl . Balzer
Herr Gcrhartr
Frl . Schwartz
Frau Hettwer
Herr Bahrdt
Herr Schmidt
Fr '. Ulrich

Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger v.
Biirgcrsfranen, Handwerker, Spielleute,

Burschen, Äiadchea, Kinder, Volk.
Erster und rritter Akt vor der Hexern
Hütte im Hcllawald, dcr zweite auf dmi

Siadtonger von Hellabrunn.
Orchefter-Voripiel zum 1. Akt: De,
Königssohn. 2. Akt: H 'llafestu. Kinder-
reigen. 8. Akt: Verdorben — Gestorber

Spielmanns letzter Gesang.
Die Türen bleiben während dr» Vor¬

spiels geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Panse ein.
Erhöhte Brette.

Anfang , 7 Uhr. Ende nach 1014 Uh:

Montag, den 18. Januar 1918.
II . Vorstellung.

24, Vorstellung. Abonnement W.

Hansel und Gretel.
Mävchenspiel in 3 Bildern von Adr!
Haid Wette. Musik von ErrgeWer;

Humperd inck.
Perionen:

Peter, Desenbinder . Herr Rehkopf
Ger rud, sein Weib . Frl . Schwartz
Hänscl \ v„ ,_ >-rau Krämer
Gretel j deren KinderHans -Zoep  ei
Die stnusp nbexe . . FrauEngelmann
Sanbmännl kN . . Frl . Schmidt
Taumännckeu . . . F ' au Fri bfclbt

Die vierzehn Engel . Kinder
Erstes Bild : Daheim . ZweiiteZ Bild
Im Wald,". Drittes Bild : Dal

Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde:

„Der Hexenritt ", für großes Orchestc
Hierauf:
Dienstboten.

Lustspiel in 1 Akt von Rodcrich Benedix
Personen'

August, KammerdienerHerr Legal
Christiane. Köchin Frau Bl ibtreu
Antoinette, Kammer-

in gf r . . . . Frl . Eichelrhstm
Buschmann, Kutscher Herr Andr ano
Pli ' pp  Reitknecht . Herr Albert
Hannchen Stnben-

mäd-i cn . . . . Fr . Doppelbauer
Andreas. Bäcker unge Frl . Schnei er L
Gret . en. " ilchmadwen kdrl. Koller
Hans , Fleif . erbursche H rr Gerbari»
Nach dem 7. 'istde der Oper und vor
dem Lustspiel treten läng re Pausen ein.

Gewöhnliche Pren,.
Anfang 7 Uhr. Ende na ch 10 Uhi

ReNden «- U bester
Sonntag , den 13. Januar 1913.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise»

Wem alter Herr.
Lustsp.el in i Alt n von Frz . Arnold

und V,cior Arnold.
Abends 7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Dis goldene Geliebte.
(Dor Kriherdnsch . )

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicodemi.
Deutsche Bearbeitung von P «ul Block.

D'

Personen:
Clande Leb̂ anc . . H. Nesselträzer
Suzann ? Ledlanc . Else Hermann
Die Gräfin vonSaint-

Scrvan . . . . Frida Saldern
Henry von Saint-

Servan , ihr Sohn Rudolf Bartak
Die Herzogin von

Frontenac . . . Sofie Schenk
Isabelle v.Frontenac,

ihre Enkelin . . . Elsa Erler
Charles Larr lle . . Walker Tautz
Fl . p'gny j Ludwig Klepper
Rosul Willy Ziegler
Dick ! Henrys Nicolaus Bauer
RaymondeIFreundinenn Kate Ruf
Juli tte J  JsabelleS Angelica Auer
Blavin Fechtmeister M ltner-Schönau
Mignet, diorar . . . Er >.st Bertram
Jaczucs Etienne . . Reinhold Hager
Bernard . Willi Langer
Didier,HaushofmeisterCarl Gractz
Auguste, Henrys

Kammerdiener . . Willy Schäfer
Gin Groom . . . Margar . Peters
Das Stück spielt in uns- ' er Zeit ; der
1. Akt bei der Gräfin von Saint Servan
in Neuilly, dcr 2. Akt bei Claude Leblanc
in Pari « in der Rue Vivlennc, ber 3.

in einem Pariser Hotel.
Nach den! 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/« Uhr.

Montag, den 13. Januar 1913,
Dutzend- und Fünfzigcrkartm gültig
gegen Nachzahlung auf 1. Rangloge,
i. Rangbalkon, Orchestcrscsielu. l . Sp rc-
sitz 1 Wtt, 2. Sperrptz 60 Pf ., 2. R«ng

und Balkon 25 Pf.
1» K «mmrrspirl -Al-end.

Ncuheck.
Gabriel SchlÄrrrgs Flacht.

Drama in 5 Akten von Gerhart
Hauptmunn.
Personen:

Gabriel Schilling,
Maler . . . . . H . Nesselträger

Evcline, seine Frau . Tseodora Porst
Profcnor Maurer,

Aildhaueru .Ztadierer Walter Tautz
Lucs Heil Violinistin Else Hermann
Hanna Elia« . . . ~
Fränlein MasaCn .
Doktor RaSmussen .
ElaS Ol er», W rt im

Krug auf Fisch-
mnsirrs Oye - . .

Kühn, Tischlermeister
Der Lehrjuege . . .
Ichuckert, Fischer . .
Mathias, Fischer . .
Magd bei OlitrS.

Frida Saldern
aätie Ho sten

Miliner-Schönau

Willy Ziegler
Willy Schäfer
Carl Gractz
Nicolaus Bauer
Ludwig Kcpper
Käte Ruf

Fischer, Frauen und Kinder v-r FisMer
Da» Drama spiel auf Fischm isters Oye,
einer Jniel der Ostsee. Zeit : Um 19 ü.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Ubr

Volks -Theater.
Sonntag , den l2. Januar 1913.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Der Herrgottschnitzer von

Ammerga » .
Volk' stück mit Gesang und Tanz in

5 Aufzügen von Ludwig Ganghofer und
Hans Neuert.

Abends 8.15 Uhr:
Kiebess « le.

Schwank in 3 Akten von Heinz Gordon
und Franz Steyer.

Personen:
Baron H nry de

Plarignn . . . . Alfred Danneu
Helene, seine Frau . Ella Withclmy
Maurice Devanlier,

der n Vater . . . M.Deutsckländer
Lugravct . . . . Emmo Ehr »
Ninell« Mcnnier . . Franz Heuberger
Th ophle Bravour . Hcmz Verton
Madaiue Mouiot

Ma euß . . . . Marg . Hamm
2ou se. Mädchen bei

Het ne . Rita Rami»
«er>hk, Mädchen bei

'Minette . . . . Ottilie Gruncrt
Ort dcr Handlung : Pari ».

Anfang 8.15. Ende 10.45.

Montag, den 13. Januar 1913.
Abends 8.15 Uhr:

Kmder «rmus -ert Euch.
Große Posse m t Gesang u-,d Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hortmann.
Personen.

August Schumann, Rentier
Max Deutschländer

Adele, seine Frau . Ella Wil «lniy
, rmla , s >n M>nvetkind Margar . Hamm
rönnäen , ^ nh bcr eines

Garten-Eta bl>fifnu nt«
in Fr e wchshagin Max Ludwig

Elv ra . seine Frau . FränziHeubcrger
Wi«k er. Schumanns

Sek>tär . . . . Emma Christ
Don Ste ano.d'Alvadorez Alfr.Dann .rk
Mie.eJär, « , Jn . ab r,n

ei er i «t . . . Rita Komin
Denne ib,  Winkler-

Fr und . . . . Bernd Kowalski
Lademann (Schumanns Edm.H uocrger
Pannemannj Freunde AdotfWlllmann

Lehmann, Schlächter,
meister.

Frau Lchmann . .
Fritz, beider Sohn .
Jean Kellner . . .
Portier

C. Derzschwenger
Ottilie Grunert
Alfred Hoffman»
Hein, Berton
Fritz Katzmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Fricdrichsbagen bei
Berlin, der 2. Akt -n der Bar de, Mieze
Jäger , der 9. Ak in einem Hotkl-Nc !au-
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Ende 11 Uhr.
Operetten -TKeotev

Miesbaden.
Sonntag , den 12. Januar 1913.Nachm. 8.30 Uhr(kleine Preise):

Die Landstreicher.
Operette in 2 Ak en und Vorspiel von

Krenn uns Lindau.
Musik von C. M. Ziehrer.

Abends 8 Uhr.
Der liebe Angustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Wclisch. Musik von Leo Fall.

Perftmen:
Bogumil, Regent von

The alien . .
Helene, seine Nichte
Gjuro , Minister»

Präsident . . .
Nicola, Fürst von

Mikolicz . . .
Oberst Burko . .
Hauptmann Mirko
Pips . Fähnrich .
Pasperdu , Advokat

Emil Notiimann
Annt Boese

SaschaSchneider

H. Wensenböfer
Willi Rücker
Charles Auen
Mary Meißner
Ernst Hohenfels

Augustin Hofer,Klavier-
lehrer . . . . . Hans Kugelderg

Jasomirgott , Kammer¬
diener der Prinzessin
Helene.

Anna, seine To t̂er
Sigilloff , Gerichts¬

vollzieher . . . .
Makthaeus, Lai n-

bruder und Kloster-
Pförtner . . . .

Zweiter!

O.Witted 'AIb rt
E,sc Müller

Paul Kurz

B. Jankowiak
Hans Bürger
Karl Platcn

.ofdamcn, Hofherren. Parlaments¬
mitglieder. Offtzierc, Beamt«!,, Musiker,

Soldaten, Diener, Zoseit usw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Paiaste der Residenz B gumils, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm¬

schloß dcr Dynastie.
Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' s« Uhr
iiUrbans zuH iesbattait

Sonntag, den 12. Januar 1913.
Vormittags 11 .30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul Preuden-
berg in der Kochbrunnen -Trinkiialle.
1. Alte Kameraden. Marsch von Teike.
2. Ouvertüre zu „Egmont“ von

Beethoven.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Stranß.
4. Paraphrase Aus der Jugendzeit von

Wiekede.
5. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz" von C. M. v. Weher.
6. Schattenspiele von Flick.
Nachmittags 4 IJhr, im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie- Konzert

des Knrorc ’iestws.
Leitung : Herr Carl Schuricht,
st , dl, s er M s kdi ektor.

Vortragsfolge:
1. Carnaval romain, Konzert-Ouver¬

türe von Hcktpr Berlioz.
2. Variationen aus dem A-dur-Streich-

quartett von L. van Beethoven.
3. Symphonie Nr. 1 in C-dur (Jupiter-

Symphonie) von W. A, Mozart.
a) Allegro vivace.
b) Andante cantabile.
c) Menuetto — Allegro.
d) Finale — Allegro molto.
Kinder unter 1(1 Jahren haben keinen

Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister
1. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“ von E. Wagner.
3. Danse macabre, symphonische Dich-

v n Saint-Saens.
3. a) Holländischer Holzschuhtanz,

b) Valse elegante , von Rieh. Wolff.
4 Ave im Kloster für Streichorchester

und Orgel von W. Kienzl.
5. Der verzauberte Prinz, musikalische

Märchenpantomime in 4 Bildern von
0 . Höser.
a) Liebesglück . Des Zauberers Plan.
b) Einsam u. verlassen . Hochzeits¬

zug.
c) Die verzweifelte Königstochter.

Der Fee Prophezeihung.
d) Im Reiche der Elfen.

6. Toreador u. Andalouse v. Rubinstein
Montag, den 13. Januar 1913.
Abonnements- Konzert.

Leitang : Herr H. Jrmer, städtischer
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.

2. Vorspiel zum 8. Akt aus der Oper
„Das Heimchen am Herd“ von
C. Goldmark.

3. Valse brillante von F. Chopin.
4. Ouvertüre zur Oper „König Man¬

fred“ von C. Reinecke.
5. a) Andante für Flöte , b) Menuett

von W. A. Mozart,
Herr Fr, Danneberg.
Am Klavier : Herr E. Kiesel.

6. Fan tafle aus der Oper „Aida“ von
G. Verdi.

7. Aragonaise von J. Massenet,
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war“ von A. Adam.
2. Einleitung zum 3. Akt und Braut¬

chor aus der Oper „Lobengria“ von
R. Wagner.

3. Huldignngsmarseb aus „Sigurd Jor-
salfar“ von E. Grieg.

4. Entr’acte und Barcarolo aus der Op.
„Hoffmamis Erzählungen “ von Jac.
Offenbacü.

ü. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
von F. v. Suppe.

6. Fantasie aus der Op. „Taimhäuser“
von Rieh. Wagner.

7. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Taimhäuser“ von
Rieh. Wagner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

SidpHcm
Theater

Wilholntstrasse 8
irrt Metropole.

Ab heute:
Eine köstliche Komödie

von der Firma
Leon Gaumont:

ZU

seifödtterne
3osef.

—— koloriert . •——

Wie eine
Schwester.

Tragödie in 2 Akten
und das andere

Seip -Presim

Heute Sonntag
in beiden Vorstellungen, nach¬
mittags 4 ühr , abends S'/iUhrl

und die übrigen Attraktionen,
Nur noch 4 Tage das

Attra tionsprogramm.

M af $ er » a .al
Täglich Komorl des erstkl.

„Uisrlrindep KiiuMer-
Gnlrn.blrs ." b930

ütlainzer fetarftdieater*
Direktion : Hofrat Max uehrend.

Montag , 13 . Januar 1913:

Das Made okoe HoiiipDSGlißia.
(The Mind-the -Paint Girl ),

Sitteüstück in 4 Akten,
von Sir Arthur Pinero, deutsch von

Sir Felix öemon.
Gewöhnliche Preise . Anfang 7 Uhr,

Ende 93/* Uhr.
Dienstag , den 14. Januar 1913:

Ariadne auf Nasos . F2i
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UW Wiesbadener Hurieben.

Wiesbadener Männergesangverein und dem Bübischen
Männerchor mitwirkte . Ferner waren zu hören die Herzog¬
liche Hofkapelle in Meiningen unter Max Reger , die Revaler
Liedertafel , der Brooklyner Sängerbund und ein Bungert¬
konzert . Als Solisten in größeren oder Sinfonie -Konzerten
seien genannt Hans Bottermund , Willy Reich , Therese und
Marguerite Laurent , Otto Huoke , Cornelia Rider -Possart,
Mattia Batistini , Leo Slezak und Frieda Stahl -Spieß.
Liederabende  gaben Susanne Dessoir , Geschw.
Wizemann , Willie Walden -Stemheim , Elsa Laura v . Wol-
zogen und Paul Schmedes . Mit der Erwähnung eines
Operettenabends unter Mitwirkung von Künstlern des
Stadttheaters in Hanau und „Eyner Musikveranstaltung
in eynem deutschen Hause vor 100 Jahren “ soll die Reihe
der musikalischen Darbietungen geschlossen werden.

Kaum weniger umfangreich war die Zahl der Vor¬
träge,  die zumeist im kleinen Saale Erledigung fanden.
Wir finden da unter den Vortragenden Dr . Rudolf Presber,
Dr . Wolfram Waldschmidt , Frank und Tilly Wedekind,
Karl Ettlinger , Philipp Spandow , Otto Emst , J . Elberfc,
Max Bohrend , Marcell Salzer , Wilh . Clobes , Abdul Hamid
und Sanoba aus Cairo , Alexander Moissi , Max Hofpauer , Mr.
Rolph Wintherry , Kränzlin , Konrad Dreher , Eugen Mar¬
low , Sophie Hessemer , Roald Amundsen , Paul Neumann,
Yvette Guilbert , Rudolf Herzog , E . v . Hesse -Wartegg und
August junkermann . Die Geschwister Stolze -BIng brachten
auf dem Muiskpodium im Garten den Tanz in kultur¬
historischer Entwicklung und das Ballettkorps der Frank¬
furter Oper auf dem Kurhausweiher die Tanzwalzer der
„Woche “ zur Darstellung.

Neben den allmonatlich veranstalteten Abonnements¬
bällen und den seit kurzem wieder eingeführten Reunions
fanden eine ganze Reihe von Ballveranstaltungen
wie Frühlings -, Rosen -, Herbst - und Nachtfeste statt,
die sich mehr oder weniger der Gunst der Witterung er¬
freuen konnten und stets ebenso stark besucht waren,
wie die zahlreichen Gartenfeste  im Sommer mit
Feuerwerk , Illumination und Ballonaufstiegen . Der
Karnevalszeit  wurde durch vier Maskenbälle und
einen bunten Faschingsabend Rechnung getragen . Be¬
sonderer Beliebtheit vermochten sich auch die von der
Kurverwaltung veranstalteten Ausflüge  zu erfreuen,
welche den Gästen im Sommer die Bekanntschaft der
näheren und weiteren Umgebung vermittelten und außer den
täglichen Mailcoachfahrten in Wagen - und Automobil -Aus¬
flügen sowie trefflich arrangierten Dampferfahrten bestanden.

Auch im abgelaufenen Jahre war Wiesbaden häufig
das Ziel gemeinsamer Ausflüge größerer Korporationen
und das Kurhaus der Mittelpunkt von Zusammenkünften
namhafter Interessengemeinschaften . Wie alljährlich,
tagte im April der Kongreß für innere Medizin im Kur¬
hause . Im Mai fand das zweite deutsche Brahmsfest statt
und im Herbst die Tagung des Deutschen Schriftsteller¬
verbandes . Auch ein Ijawn -Tennis -Tumier im Mai war
von der Kurverwaltung veranstaltet.

Diese gedrängte Übersicht läßt schon erkennen , daß
im großen und ganzen das Richtige bei der Wahl des
Gebotenen getroffen wurde und daß dabei den Anforde¬
rungen , die vom Publikum an das Unterhaltungsprogramm
einer Weltkurstadt gestellt werden , durchaus Rechnung
getragen worden ist . Die maßgebenden Stellen mögen
bemüht sein , diesem Bestreben auch fernerhin Geltung
zu verschaffen , g.

Das Gesundheitswesen in Preussen.
Über das Gesundheitswesen des preußischen Staates

im Jahre 1911 gibt der Jahresbericht der preußischen
Medizinalverwaltung genauere Aufschlüsse . Die Gesund¬
heitsverhältnisse waren im Jahre 1911 in Preußen un¬
günstiger als in den Vorjahren , was der Bericht auf die
große Hitze des betreffenden Jahres zurückführt . Die
meisten Sterbefälle waren im Jahre 1911 in den Sommer¬
monaten zu verzeichnen , es starben im Juli bis September
1911 rund 50 000 Menschen mehr als in den Vorjahren.
Zurückzuführen ist dieser hohe Prozentsatz auf einige
Typhusepidemien im Sommer 1911, die infolge von schlech¬
tem Wasser oder Wassermangel außerordentlich begünstigt
worden waren . Leider hat trotz aller Gegenmaßregeln
auch die Tuberkulös  e weitere Fortschritte gemacht.
Sie war in den letzten 20 Jahren von jährlich 84 000 Todes¬
fällen auf 60 000 herabgegangen , ist aber im Jahre 1911,
was die Zahl der Todesfälle anbelangt , wieder gestiegen.
Zur Bekämpfung dieser Volkskrankheit empfiehlt der

Bericht durchgreifende Verbesserungen des Wohnungs¬
wesens . Bemerkenswert ist auch , daß Influenza und
Blinddarmentzündung  im Berichtsjahr « einen
größeren Umfang angenommen haben . Der Bericht macht
die Feststellung , daß beide Krankheiten Zusammenhängen
und vielfach nach überstandener Influenza sich Blind¬
darmentzündungen bildeten . In einzelnen Bezirken
Preußens sind im Jahre 1911 sogar Blinddarmepidemien
vorgekommen . An Influenza starben im Jahre 1911
5396 Personen , das sind allein 1300 mehr als im Vorjahr.
An Blinddarmentzündung starben 2547 Menschen , das
sind über 300 Todesfälle mehr als im Vorjahr . Gerade
diese beiden Krankheiten haben in allen Altersstufen
Opfer gefordert . Die übrigen Krankheiten überragten
die Durchschnittsziffem der Vorjahre nur um ein geringes.
Mit der außerordentlichen Hitze des Jahres 1911 dürften
auch die ungünstigen Ziffern der Säuglingssterb¬
lichkeit  Zusammenhängen , doch dürfte sieh dies nur
als eine vorübergehende Erscheinung erweisen . Allerdings
starben 37 000 Säuglinge im Sommer 1911 mehr als im
Vorsommer . Die Gebrutenzahl ist im Jahre 1911 weiter
heruntergegangen , auf 1000 Einwohner kamen 29,36
Lebendgeborene gegen 30,83 im Jahre 1910. Die gesundeste
Stadt Preußens ist unter den 33 Großstädten nach dem
Bericht Wilmersdorf bei Berlin , auch die Städte Neukölln,
Charlottenburg und Schöneberg weisen recht günstige
Sterbeziffern auf , Berlin steht genau in der Mitte mit einer
Prozentziffer von 15,75.

JST JST

Frequenzderdeutschers Kur-und Badeorte.
Eine von Dr . Rompel im Aufträge der dem preußischen

Ministerium des Innern unterstehenden Zentralstelle für
Balneologie unternommene Untersuchung über die Frequenz
der bedeutenderen deutschen Badeorte in der neuesten Zeit
bringt interessante Ergebnisse über das schnelle wirt¬
schaftliche Aufblühen unserer bekanntesten Bäder . In die
Untersuchung sind nur die Badeorte eingebriffen , die ihren
Kurgästeverkehr und ihren Passantenverkehr getrennt
nachweisen . Von diesen haben im letzten Jahrzehnt
(1901— 1911) nicht weniger als 11 Mineralbäder
eine Zunahme von über 100 v . H . aufzuweisen , nämlich
Badenweiler , Dürrheim , Liebenzell , Münster a. St ., Salz¬
schlirf , Sooden , Alt -Heide , Kudowa , Lausigk , Schwarz¬
bach und Stehen . Einen Kurgästeverkehr von über
10 000 Personen hatten im Jahre 1911 folgende 14 Mineral¬
bäder , Wildbad (20 633 ), Neuenahr (13 393 ), Salzbrunn
(10 066 ), Baden -Baden (79 023 ), Harzburg (17 260 ),
Kissingen (33980 ), Nauheim (34 973 ), Oeynhausen (17025 ),
Salzuflen (17030 ), Elster (12708 ), Kudowa (10969 ), Pyr¬
mont (12844 ), Landeck (10069 ), Wiesbaden (ca . 60000 ),

Von den Seebädern  hatten 13 Badeorte inner¬
halb des letzten Jahrzehnts eine Zunahme von über 100
v . II ., nämlich Büsum , St . Peter , Bansin , Boltenhagen,
Göhren , Kolberg , Koserow , Niendorf , Ostemotliafen,
Rewahl , Swinemünde , Timmendorfer Strand und Zingst.
Ebenfalls 13 Seebäder hatten im Jahre 1911 einen Bade¬
gästeverkehr von über 10 000 Personen , nämlich Borkum
(26 450 ), Cuxhafen mit Döse (27 103), Norderney (23 318 ),
Ahlbeck (20 946 ), Binz (25 678 ), Cranz (14 407 ), Göhren
(15 030 ), Kolberg (19 100), Misdroy (14 754 ), Saßnitz
(23 439 ), Swinemünde (26 445 ), Warnemünde (14 910 ),
Zoppot (19 796 ). Die Seebäder haben eine stärkere Zu¬
nahme als die Mineralbäder gehabt . Sie erlangten erst
im Laufe der letzten Jahrzehnte infolge starker Zunahme
des Erholungsbedürfnisses weiter Kreise der Bevölkerung
ihre eigentliche Bedeutung als Badeorte , im Gegensatz
zu den Mineralbädem , von denen schon zahlreiche seit Jahr¬
hunderten von Heilung suchenden Gästen besucht werden.

Die Statistik des Kur - und Badegästeverkehrs um¬
faßt natürlich nicht den gesamten Fremdenverkehr de»
Kur - und Badeorte . Alle Bäder haben einen mehr oder
minder großen Passantenverkehr  aufzuweisen,
d . h . einen Verkehr von Personen , die nicht zum Gebrauche
der Kur oder von Bädern eintreffen, . sondern sich um
einige Tage (3—8) aufzuhalten . Dieser Passantenverkehr
hat besonders in unseren größten Badeorten , wie z. B.
Baden -Baden und Wiesbaden  einen außerordentlichen
Umfang angenommen . Diese Bäder , die in den früheren
Jahrhunderten überwiegend auch nur Heilbäder waren,
gewannen mit dem Aufblühen unseres modernen Wirt¬
schafts - und Verkehrslebens , mit der allgemeinen Zunahme
des Wohlstandes auch eine große Bedeutung als Ver-
gnügungs - und Luxusbadeorte,

Die Kursaison I9!2„
Wenn kürzlich an dieser Stelle dem Wiesbadener

Kurleben im Jahre 1912 im allgemeinen ein günstiges
Urteil gestellt werden konnte , so erscheint es nicht müßig,
sich auch einmal im einzelnen mit dem Apparat , der das
Kurleben im Gang hält , zu beschäftigen . Die Berück¬
sichtigung aller  Faktoren , die den Aufenthalt in Wies¬
baden so angenehm machen und neben den natürlichen
Vorzügen Mitgrund seiner von Jahr zu Jahr steigenden
Frequenz sind , ist schon aus dem Grunde ungangbar , als
eine Würdigung der Fülle der Darbietungen , welche die
Weltkurstadt im Laufe eines Jahres bietet , weit über den
zur Verfügung stehenden Raum hinausgehen würde . Es
würde Spalten füllen , alles das aufzuzählen , was die bevor¬
zugten Kunstinstitute , die einzelnen Theater , Konzert¬
säle usw . in diesem Zeitabschnitt boten , und es mag
daher genügen , einen kurzen Rückblick auf das Jahres-
programm des Kurhauses zu werfen , dessen Aufgabe
es ist , den gesamten Fremdenverkehr in seinen prunkvollen
Räumen zu zentralisieren.

Schon ein oberflächliches Überfliegen des Gebotenen
ohne besondere Rückerinnerung an Einzelheiten gibt ein
buntes und in seiner Gesamtwirkung eindrucksvolles Bild,
dem auch — um nun einmal im Bilde zu bleiben — die
Lichter zum Hervorbringen besonderer Effekte nicht
fehlen . Diese Betrachtung regt aber andererseits auch
zum Nachdenken an über die Fülle der Arbeit , die von
dm Ausübenden und vor allem auch von den Arrangeuren
im Laufe des Jahres geleistet worden ist.

In den letzten Jahren ist mehr und mehr — ob mit
Recht oder Unrecht , sei dahingestellt — das Bestreben
hervorgetreten , die Wiesbadener Kurverwaltung als eine
Behörde zu betrachten , deren kommunale Eigenschaft es
als nicht angängig erscheinen läßt , den Einzelnen für das
Gedeihen des Ganzen verantwortlich zu machen . Es wird
da immer behauptet , Wiesbaden sei über den Rahmen
eines Durchschnittskurortes , das seine Fremden für einen
bestimmten Zeitraum zu einer großen Familie mit einem
anerkannten Oberhaupt zusammenhält , hinausgewachsen.
Und diese Anschauung hat nach den Erfahrungen der
letzten Jahre einen sichtbaren Nachteil nicht im Gefolge
gehabt ; sie scheint , trotz mancher gegenteiligen Über¬
zeugung , für die Weltkurstadt nicht unangebracht , und mit
ihr wird man sich wohl auch in Zukunft abfinden müssen.

Wenn somit bei dieser Gelegenheit die Leitungen der
Kurverwaltung als unpersönliche Einrichtung Anerkennung
finden sollen , so erscheint es u . E . doch nicht unangebracht,
für den gesellschaftlichen und unterhaltenden Teil des
Gebotenen den einen oder anderen persönlich verantwort¬
lich zu machen . Wir denken da an den Kurdirektor
Herrn von Ebmeyer , der in konzilianter Weise , unterstützt
von dem Kurinspektor  Freiherm von Türcke , die
Geschicke des Hauses so leitete , daß sich die Gäste wohl¬
fühlen konnten . Wir denken da auch an die Leiter
des Kurorchesters,  Musikdirektor Schuricht
und Kapellmeister Irmer , die die Leistungsfähigkeit des
Orchesters wirksam zu veranschaulichen vermochten . Und
wir denken ferner an die Mitglieder des Kur-
Orchesters,  die in unermüdlicher Tätigkeit und
freudigem Berufseifer ihr Bestes Tag für Tag leisteten.

Die regelmäßigen,  in mehr oder weniger
kurzen Zeiträumen sich wiederholenden musikalischen
Veranstaltungen im Kurhause und seinen einzelnen Ab¬
teilungen erstreckten sich auf die zweimal täglich statt¬
findenden Abonnementskonzerte , denen einzelne Anlässe
häufig einen besonderen Charakter gaben , Kochbrunnen¬
konzerte , Kammermusikabende , Orgel -Matinöen und Tee¬
konzerte . Dazu kommen Promenadenkonzerte und Militär¬
musikveranstaltungen . Eine besondere Würdigung ver¬
dienen die Zyklus konzerte,  die sich von Jahr
zu Jahr steigender Beliebtheit und wachsenden Besuchs
erfreuen und deren Wert jeweils durch die Beteiligung
namhafter Solisten noch erhöht wurde . Wir finden da
als Mitwirkende Leon Lafitte , Dr . Felis • von Kraus,
Adrienne von Kraus -Osbome , William Miller , Edyth
Walker , Heinr . Hensel , Pablo Gasais , Mischa Elman,
Teresa Carreno , Jacques Urlus , Gustav Havemann , Henri
Marteau und Jean Gerardy.

Außer den Zykluskonzerten sind von besondem
Musikveranstaltungen zu nennen die Konzerte des Cäcilien¬
vereins , der die Aufführungen von Liszts „Legende der
heiligen Elisabeth “ , Handels „Messias “ und Schumanns
„Ruth “ vermittelte und auch gelegentlich eines Konzertes
aus Anlaß des Kongresses für innere Medizin neben dem

Die gute alte Zeit.
Während heute das Reisen so billig und bequem wie

nur irgend möglich gemacht wird , die Verbindungen mit
dem In - und Ausland so ausgezeichnet sind und niemand
uns hindert am Reisen , solange wir das nötige Geld haben
und keine „gesuchten “ Persönlichkeiten sind , konnte es
früher verboten werden , seinem Reisebedürfnis allzu freien
Lauf zu lassen . Prof . Dr . Kuttner (Frankfurt ) macht
in der „F . Z.“ auf einen Urahnen des Bädeckers auf¬
merksam , der die Anwendung eines solchen Verbotes
sogar empfiehlt . Das Buch nennt sich : „N eues euro¬
päisches historisches Reise - Lexikon,
worinnen die merkwürdigsten Länder und Städte nach
deren Lage , Alter , Benennung , Erbauung , Befestigung,
Beschaffenheit , geist - und weltlichen Gebäuden , Gewerbe,
Wahrzeichen und anderen Sehenswürdigkeiten in alpha¬
betischer Ordnung auf das genaueste beschrieben werden,
denen Reisenden und Liebhabern historischer Nachrichten
zum Gebrauch verfasset , aus den neuesten Schriften zu¬
sammengetragen . . . usw .“ Der „großgeneigte “ Leser
hat bereits gemerkt , daß wir es mit einem recht alten
Buche zu tun haben — es ist im Jahre 1744 zu Leipzig
erschienen (bei Job . Friedr . Gleditschen ) —, und daß es,
schon nach dem vielsagenden Titelblatt zu schließen,
ein Taschenbuch nicht sein kann . Es ist in der Tat in
Großoktav (Lexikonformat ) und enthält 1255 zweige¬
spaltene Seiten ! So handlich und so bequem unterzu¬
bringen wie unser Baedeker ist es also keinesfalls.

Das Buch beginnt mit einer zwanzig Seiten langen
„Vorrede “, die , wohl im Interesse der Übersichtlichkeit,
aus vierzehn Paragraphen besteht . Sie handelt , wie der
Untertitel sagt , „von der nach des Engelländischen Groß¬
siegelbewahrers und Cantzlers Frantz Bacon , Barons von
Verulam und Viscounts von St . Alban erläuterten Vor¬
schrift zu beobachtenden Klugheit zu reisen,“

In dieser Vorrede wird zunächst der Vorteil erwähnt,
„daß unser Teutschland ein zum Reisen in fremde Länder
dienliches Aufschlagebuch oder sogenanntes Reise -Lexikon
von einer so geschickten als imermüdeten Feder nunmehro
erhält .“ Dieser Vorteil sei „desto höher zu schätzen , je
mehr daran gelegen ist , daß alle Reisen mit Nutzen an-
gestellet werden “. Dann heißt es weiter : „Wieviel an
nützlichen Reisen gelegen sey , solches haben insonderheit
diejenigen erkannt , welche . . . wegen des gemeinen , zum
öftem schädlich ausfallenden und dahero von hoher
Landes -Obrigkeit in gewissermaße zu verfügenden Reisens
gute Vorschläge getan .“ Zu diesem gehört der „hoch¬
berühmte Hofrath , auch öffentlicher Lehrer zu Göttingen,
Gottl . Sam . Treue  r “ , der in seiner Exercitatio politica
de licentia peregrinandi legibus circumscribenda den Rat
gegeben , „es sollte in wohlbestellten Reichen und Ländern
das eigenmächtigerweise unternommene Reisen nicht
allen und jeden  ohne Unterschied gestattet,
sondern in unserm Teutsch lande  entweder durch
einen einhelligen Reichsschluß verboten,  oder nur
unter gewissen Bedingungen , nach Beschaffenheit der
Umstände , erlaubet werden . Zu solchem Ende werden
einige Potentaten vorgestellet , welche , um diese so ein¬
gerissene Freiheit (!) in etwas einzuschränken . . . öffent¬
liche Befehle wegen des Reisens an ihre Landeskinder
ergehen lassen . Sonderlich hat wohlermeldter Hofrath
Treuer diejenige Verordnung gerühmet , welche von des
jetzo regierenden Königs in Preußen Herre Vater , höchst¬
löblichen Andenkens , im Jahre 1714 kundgemacht worden
und in dieser Treuer ’schen Schrift . , , vollständig an-
geführet ist .“

Es ist schon vorgekommen , daß ein nicht ausdrück¬
lich aufgehobenes Gesetz aus dem 18. Jahrhundert zu
irgendeinem Zwecke ausgegraben wurde ; es wäre nicht
übel , wenn das erwähnte (und somit unzweifelhaft vor¬
handene ) Gesetz vom Jahre 1714 noch zu Recht bestehen

sollte ! Juristen heraus ! Reisebureaus und Fremden¬
verkehrsvereine hätten eigentlich ein Interesse , sich zu
überzeugen , wie es um dieses Gesetz steht . Doch genug
des Scherzes ! Ich will niemandem bange machen , sondern
nur den Leser dankbar stimmen gegenüber den Errungen¬
schaften der Neuzeit , und den Lobrednem der guten alten
Zeit wieder einen Trumpf aus der Hand nehmen . Weihen
wir dieser „guten alten Zeit “, die so vieles entbehren und
noch viel mehr sich gefallen lassen mußte , einen Augen¬
blick des Mitleids ! Mit Goethes Iphigenie können wir
im Hinblick auf jene gute Zeit sagen : „Wie eng gebunden
war des Bürgers Glück !“

Aber was uns heute als ein fast unglaubliches Kuriosum
und jedenfalls als ein unerträglicher Eingriff in die persön¬
liche Freiheit erscheint , dünkte weder dem Verfasser
dieses „Reise -Lexikons “ — er hieß , wie ebenfalls auf dem
inhaltsreichen Titelblatt angegeben , Carl Christian
Schramm,  und war „Hochfürstlich Brandenbuxg-
Bayreuth -Kulmbachischer Hofrath “ — noch dem die
lobende und empfehlende Vorrede schreibenden „Herrn
Martin Hasse,  Königl . Poln . und Kurfürstl . Sächsischen
Hofrath , wie auch der Sitten - und Staatswissenschaft
Prof . Puhl . Ordin . auf der Universität Wittenberg “,
ganz in Ordnung und so selbstverständlich , daß es eben
nur nebenbei erwähnt wird ; während fast die ganze Vor¬
rede sich mit der „zu beobachtenden Klugheit zu reisen“
beschäftigt , und zwar im Anschluß an Bacons „getreue
Reden von Sitten -, Staats - und Hauslehren “. Daß man
auch zur Erholung , oder um sich an der Schönheit und
Erhabenheit der Natur zu erfreuen , reisen kann oder soll,
davon steht weder in der Vorrede , noch in Bacons Reden,
noch in dem ganzen dickleibigen „Reiselexikon “ auch
nur ein Wort . Diesen Leuten würde Goethes Harz¬
reise im Winter und seine heilige Ergriffenheit auf
dem Brocken als eine Tollheit erscheinen . Die gute
alte Zeit I
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1 Tg
üfjÄ

Gt  N
•© g d

d ) G fc*-© 5
° « s
soS«

iS

fe I



|s « ? 2 .

- <50
o

* O -«Ca« CO-
rt.

ft* <->- 151_

° « ^ S ' g*ei *o c -CO

<5- ft» '

r« jo '

« 0 ® ® <
, ea

» « - 3a .3a "" o

— » 'S ' « 2 *
3 * • ."’■S»

3 O O £ 3 '^»-^ '"' S’
o - rt -s ' LL c h : «

., o — £ . re re £G  re Pf £3
3 -i 1“ Eo s ' " 15 . 3 n o
3  Ä -riX ® S ' ° "s =r5'
H : s - P - Safilgs

« re 3P üu C:
^ re ^7

er
• o

^ Q C r * 'S CT-
ü« ***>°

^■3 ^Z
K—«. o r *- CT ,«̂

Ä p - " <t^

?? rt a

ergso £ rcr<5o O

SA 2

. I
re-3a 3

»

S/ § ? ”

, : SÖ
» - re ~ "

" ssL ?L 1 °
ä o o '* o TO2 er rt

S ' Ö
n> o

^ o_ -~ 5  c oTS p per js 2 <-* - cs err* d

rr - L 'L " 2 - Z 3 - A

,"cT

^ « sKsZ s * gg -« - 3  ASZ c f s - 3 - S - - " '
8  Ol ® er — 3 3a s  S -S^

p m 3 rt o2 » o ° ' 3f ? » § »' rf̂ v̂ O ~- f *S* S 2 ® ^ -T ff W ' ^ ra - « - D
^ <d ^ £ * ^ TT ~ p *2 . - g

"' — . O *S ~ § «CD 5 . *̂ .
’. ^ o

_ #. " <*■*“ o * d <n
O —h

23 eO"£ **CTO
s ^ ^ ^CSCO

Cr

<5o<5o
S*s » erj .roes
>' rt c -7 «

-o co cs cs
«~ -i er o -er»

er $2 **3* £ *Ci 3
- . .sPsCS .<2  S

Cs <-S
Sp

g?
^ ^ er - —*-■* '

Krü . ^ Äd

rs & | | | ®

er

.. § « A,“ ^ >— O

5 2 -ö =s?■ >- r Q«- «- »-cst

• er
» _ <? ! M ^ AS ' »
" Z, 'S r> o = ' *-r4= -

• (*

? S ; cr

Sp ' rt o g , « .

» 3 ° r fc9
g -e ' g " ' »
o « -ÄT »
a *7T r> 3 ty3 ff 1'» A
ra »—»o <"i *o

-?.o o
« e
rs 12 ri

fi > ° 3 r. v S - :acr - (Sfe
«s s - s - e,

,. o
ffss

s 60 ’ ^ 8 -Z . ^ K
• S « S "C ° 3 «

o

83 | ° rt  s p ~S £ . 2 .

- rs 2 S - g II
' er

—■™% P 3 . " ĝ -,
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